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der ruſſiſchen Nation bereitet wurden, und bittet den Prä⸗ 
ſidenten, den kaiſerlichen Majeſtäten die ehrfurchts⸗ 
vollen Bezeigungen ſeiner Dankbarkeit und 
derjenigen der ganzen Nation darzubringen, welche 
mehrals jemals der befreundeten Nation die Hände 
darreicht. 


Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, 


Dampfer „Kivatſch“ einzufinden hätte, wenn anders ich mit⸗ 
fahren wollte. Bon! Präciſe 1,8 Uhr ſtand ich an Bord 
und harrte erwartungsvoll der Dinge, die da kommen ſollten, 
Ein Iſtwoſchtſchik (Droſchke) nach dem andern rollt heran, 
zumeiſt paarweiſe kommen die anderen Preßvertreter. Wie 
die Thierchen in der Arche Noahs immer ein Ruſſe und ein 
Franzoſe ſelbander. Immer dieſelbe Geſchichte: der Ruſſe 
zahlt und der Franzoſe macht 250 Worte für die 
12½ Kopeken, die auf ſeinen Theil im ſchlimmſten Fall ge⸗ 
kommen wären. Etliche der Herren machten noch recht ver» 
katerte Geſichter. Das kommt vom ruſſiſchen „Punſch“. 
Geſtern Abend bis ſpät in die heutigen Morgenſtunden hinein 
hatten die Herren nämlich zufammen gekneipt. Die officielle 
Einladung hatte gelautet: Sonntag Abends 10 uhr Ehren: 
punſch für die franzöſiſchen Collegen. 

Endlich — vier volle Stunden ſind wir nun ſchon auf 
den Beinen, endlich am fernen Horizont tauchen die Wölkchen 
auf, welche das Nahen des franzöſtſchen Geſchwaders an: 
kündigen. „Ein hiſtoriſcher Moment“! „Sie kommen“. „Sieh 
da, ſieh da!“ So klingt's zweiſprachig durcheinander, und als 
ob die Erregung der Menſchlein ſich ihr mitgetheilt hätte, 
arbeitet jetzt unſere Maſchine, als gälte es dem Pothuau 
nicht nur entgegenzufahren, ſondern ihn womöglich gleich 
anzurennen. Wir fahren wirklich dicht unter die Franzoſen 
hinein. Als unſer Kaiſergeſchwader herankam, da mußte 
man ſich in etlicher reſpeetvoller Entfernung halten, und erft, 
als die Begrüßung ſtattfand, fuhr das ruſſiſche Admiralitüts⸗ 
ſchiff ein wenig näher heran an die Hohenzollern. 

Es ſpielte ſich die ganze Scenerte heut nicht mit der 
vornehmen Einheitlichkeit ab, die unſeres Kaiſers Kommen 
charakteriſirte. Tauſend Kleinigkeiten trugen dazu bei. 
Gleich zu allem Anfang waren die Franzoſen nicht mit der 
gleichen Pünktlichkeit gekommen, die Schiffe der ſchauluſtigen 
Reſidenzler hielten ſich nicht in ſo reſpeetvoller Entfernung, 
und das Geſchwader ſelbſt, welches damals herankam, war eben 
ein anderes Ding als dies Schiffstrifolium, bas fich hier 
näherte. F 

Nur ein Theil der ruſſiſchen Journaliſten hatte ſich auf 
dem erhöhten Deck unſeres Schiffs verſammelt. Die große 
Maſſe der Anderen und die 3—400 nicht zum „Federvieh“ 
ſich zählenden Ruſſen und Ruſſinnen frühſtückten, flirteten 
und ſchwärmten, und während wir mitten hineindampften ins 
Geſchwader, ahnte unten die große Maſſe garnicht, daß 
Faure eben dicht an uns vorüberdampfte, die Capelle ſpielte 
gerade: „Was kommt dort von der Höh“. Da iſt er auch 
ſchon vorüber. Jetzt ſieht man den „Pothugn“ nur noch von 
hinten, alles unten ſchreit jetzt: „Jl est échappé, JL est 
Lebappée“, (Er iſt entwiſcht). Ein Streit erheſt ſich. „Er 
war's ja gar nicht“, 1 ein Dämchen mich auf Franzöſiſch 
an. „La Marseillaise, la hymne, la Marseillaise!!! La 
hymne! La hymne!“ brüllt's jetzt von allen Seiten, aber 
unjere Militürmuſiker ſpielen unentwegt: „Was kommt dort 
von der Höh, was kommt dort von der Höh! Das iſt der 
Herr Papa, das iſt der lederne Herr Papa“. j 

Ja, das war Papa Faure! Wer ihn nicht ſah — und 
das waren, wie gejagt, Viele — der begann jetzt zu ſchimpfen. 
Warum kommt er auch nicht pünktlich! Warum zu früh? 
Allzu früh iſt auch unpünktlich! Wer ihn aber ſah — und 
zu dieſen bevorzugten Sterblichen gehörte ich —, ja, was ſah 
der denn eigentlich? Einen Herrn im ſchwarzen Frack, dev 
ſich gewiß „landfein“ gemacht hatte, wie der Seemann ſagt, 
und deſſen Bruſt das blaue Band des Andreasordens zierte. 
Von der Begrüßung kann ich nur ſagen, daß ſie verzweifelt 
kurz war, und wer da ſagt, daß der Empfang glänzend war, 
der iſt im Irrthum. Verfehlt, gründlich verfehlt war er. 

In Frankreich bemüht man ſich lebhaft, dem 
begierig lauſchenden Volke die Ueberzeugung beizu⸗ 
bringen, daß die halbe Million Francs an Reiſekoſten 
für Faure nur zu Repräſentationskoſten nicht zum 
Fenſter hinausgeworfen ſei, und ſo wird denn der 
Empfang Faures in Petersburg zu einem großartigen 
Ereigniſſe geſtempelt. Der Miniſterpräſident Méline 
hat, wie ein Wolff'ſches Telegramm aus Paxis meldet, 
an den Präſidenten Faure nach Peterhof die folgende 
Depeſche gerichtet: 

Das Cabinet hat die Ehre, dem Präftdenten der Republik 
die ttefe Bewegung auszudrücken, welche es bei der 
Nachricht von dem großartigen Empfang und der 
hegerſterten Aufnahme empfindet, die dem Hauple 
der Regierung Frankreichs von der ruſſiſchen Regierung und 
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Blatt entrüſtet Einſpruch. Man konnte alfo darauf rechnen, das 
jetzt, wo das genannte einflußreiche Blatt auf jenen Gegenſtand 
in einem „Auf Deck“ betitelten Artikel zurückkam, auch neue 
Proteſte würden laut werden, aber das iſt bis jetzt nicht der 
Fall geweſen und darf als ein günſtiges Zeichen angeſehen 
werden. Es dämmert den Franzoſen in der That auf, daß 
der Beſuch Kaiſer Wilhelms ſowie die diplomatiſchen Bers 
handlungen, die ihm vorausgingen, die politiſche Lage ver⸗ 
ändert und Rußland ſeinem weſtlichen Nachbarreich genähert 
haben, ſodaß auch Frankreich genöthigt ift, den Deutſchen 
gegenüber andere Saiten aufzuziehen und die Löſung 
der Aufgabe, Elſaß⸗Lothringen mit Gewalt oder 
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Von den zu Ehren Faures veranſtalteten Feſtlich⸗ 
keiten berichtet der Telegraph unter Anderem: 
Petersburg, 24. Auguſt. (W. T.⸗B.) 
Bei der geſtrigen Galavorſtellung in dem Theater in 
Peterhof gelangte der 2. Act der Oper „Das Leben für den 
Zaren“ und das Ballet aus dem „Sommernachtstraum“ zur 
Aufführung. Präſident Faure ſaß zur Rechten des Kaiſers 
und zur Linken der Kaiſerin. In der Kirche der Peter⸗ 
Pauls⸗Feſtung verrichtete Präſident Faure eine Andacht am 
Grabe des Kaiſers Alexanders III. und legte auf daſſelbe 
einen prächtigen goldenen Myrtenzweig nieder, 
Sodann beſuchte der Präſident auch die anderen in der 
Kirche befindlichen Gräber der Mitglieder des Kaiſerhauſes. 
Von der Peter⸗Pauls⸗Feſtung begab ſich der Präſident nach 
dem Gebäude des franzöſiſchen Wohlthätigkeitsvereins, wo 
er der feierlichen Grundſteinlegung eines neuen Giebels 
beiwohnte. Sodann fuhr er zum Häuschen Peters des 
Großen. Dort traf er mit dem Kaiſer zuſammen und fuhr 
mit ihm zur Feier der Grundſteinlegung der neuen Troitzky⸗ 
brücke. Nach dieſer Feier begab ſich der Präfident zum 
Beſuch der Werft, der franzöſiſch⸗xuſſiſchen Compagnie und der 
Staatspapierfabrik. Dann fuhr der Präſident nach dem 
Winterpalais und empfing dort die Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Corps. Daran reihten ſich die Empfänge der 
Deputation des Petersburger und Moskauer Adels, der 
Petersburger Semſtwo, der Stadtvertretungen von Petersburg, 
Moskau und einer Anzahl anderer Städte, des Petersburger 
Gouvernements, ferner der Petersburger Kaufmannſchaft und 
Handwerkerinnungen, und ſämmtlicher Landgemeinden des 
Petersburger Kreiſes. Von ſämmtlichen Deputationen 
wurden dem Präſidenten entweder Salz und Brod oder 
Heiligenbilder, koſtbare Albums oder Adreſſen überreicht. 
Um 7 Uhr Abends nach der Beendigung ſämmtlicher Empfänge 
begab ſich Präſident Faure nach der franzöſiſchen Botſchaft. 
Dort wurden die Deputationen der franzöſiſchen Colonien 
Rußlands dem Präſidenten vorgeführt, ſodann fand ein 
Feſtſpiel ſtatt. 


Söhnen oder Enkeln zu überlaſſen. Man füngt in der That 
zu begreifen an, daß eine praktiſche Intereſſenpolitik gegen 
England und nicht gegen Deutſchland gerichtet ſein muß, 
und wenn man Bedenken trägt, dies gegen jenes zu unter⸗ 
ſtützen, um dafür in Ggypten und anderwärts zu ernten, fo, 
geſchieht es eigentlich nur in der Beſorgniß, die deutſche 
Induſtrie, die zunüchſt engliſche Lebens⸗Intereſſen bedroht, 
möchte auch der franzöſiſchen gefährlich werden. Der 
Soeialiſtenhäuptling Jaurès hat heute in einem vielbemerkten 
und bedeutſamen Artikel im „Matin“ dieſe Fragen in grellſtem 
Licht beleuchtet und natürlich gu ſeinenpßarteizweckenausgebeutet. 
Er ſtellt zunüchſt „den wachſenden Einfluß Kaiſer Wilhelms 
in Petersburg“ feſt, und fährt dann fort: „Wilhelm II. ver⸗ 
folgt zweifellos einen doppelten Zweck. Er will die com- 
merzielle und induſtrielle Kraft Deutſchlands ſteigern und die 
Entwicklung Englands aufhalten. Er will auch in Europa 
gegen das, was er die „umſturzluſtigen Parteien“ nennt, 
gegen den Socialismus und die Demokratie, ein allgemeines 
Syſtem des Widerſtandes einführen, deſſen Haupt er 
ſelbſt wäre. Zu dieſem doppelten Zweck braucht er Rußland. 
Zunüchſt: Was wäre in Europa eine Politik der Reaction, 
an welcher der ruſſiſche Autokrat nicht theilnähme? Und 
zweitens: Wie gegen England kräftig wirken ohne die Hilfe 
des mächtigen Reiches, das in Aſien mit den Engländern in 
unmittelbarer Nebenbuhlerfchaft ſtehtr? Schtießtich bare 
es der höchſte Triumph Wilhelms II., das republi⸗ 
kaniſche Frankreich in dieſe Politik hineinzukneten.“ 
Dazu aber bedürfe er die Vermittelung des Zaren, auf den 
er einen zwiefachen ſtarken Einfluß habe, da er ihm ſeine 
Unterſtützung gegen England und — die Revolution verſpreche. 
Es gelte, überall die Arbeiterpartei zu knebeln (ö), und die 
Ermordung Canovas biete dazu einen neuen Vorwand. 
Wilhelm II. erſtrebe eine Verſchmelzung des Zivet- und Drei⸗ 
bunds zum Fünfbund mit der Parole: „Krieg dem 
engliſchen Capitalismus! Krieg dem internationalen 
Soeialismus!“ Jauros aber empfiehlt gegen diefe „Liga der 
Regetion“ eine „europäiſche Liga der Demokratie und des 
Socialismus“. Ein Kampf ſtehe bevor, wie er gewaltiger 
ſeit einem Jahrhundert nicht in Europa getobt habe. In 
dem jetzt in Rußland weilenden Präſidenten der Republit 
fejt das Haupt der Socialiſten ſelbſtverſtändlich einen 
Reactionär! J 

Unſer St. Petersburger Correſpondent fendet uns 
einen längeren Bericht über die Ankunft Faures, aus 
dem wir Einiges zur Kenntniß unſerer Leſer bringen 
wollen. Unſer Mitarbeiter ſchreibt u. A.: 


Am Sonnabend wurde mir eine Einladung zur Be⸗ 
nutzung des Dampfers „Kivatſch“ überbracht, welcher die 
ruſſiſchen und franzöſiſchen Preßvertreter dem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchwader entgegenführen ſollte. Auf dem goldbedrucktengtärtchen 
ſtand in zwe Sprachen, natürlich Ruſſiſch und Franzöſiſch, zu 
leſen, daß ich mich um *48 Uhr am Jtewaqnat auf dem 
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an í 1 140 Moskau, den 19. Auguſt. 
Eröffnungsrede des Generalſtabsarztes Dr. v. Coler, 
B. W. C. Die erſte allgemeine Sitzung, welche heute 
ſtattfand, eröffnete die Rede des Generalſtabsarztes der 
deutſchen Armee, Dr. v. Coler, welche mit großem Applaus 
aufgenommen wurde. Der Redner, welcher in Paradeuniform 
erſchienen war, hielt eine glänzende Anſprache, welche allgemein 
als ein oratoriſches Meiſterſtück anerkannt wurde. Na 
der Einleitung ſagte er ungefähr Folgendes: „Der größ 
von den großen Chirurgen, der berühmte Arzt und Denker, 
Pirogow, hat einmal geſagt, daß der Einzelne 
im Kampf nichts bedeutet. Sowohl im Krieg, 
wie in der Wiſſenſchaft gilt dieſes Wort, ganz 
beſonders aber in unſerer Wiſſenſchaft, welche fetzt 
einen offenen Kampf mit unſichtbaren Feinden zu führen hat. 
Die Congreſſe des letzten Decenniums, Berlin, Rom, Moskau, 
das ſind die Etappen auf dem Wege des Kampfes mit den 
unſichtbaren Feinden der Menſchheit, eines Kampfes, geführt 
mit Hilfe der Chirurgie, der Bacteriologie, der inneren 
Mediein, des Tuberkulins bis zu den X⸗Strahlen. Er ſprach 
von den ſtaunenswerthen Erfolgen der Aſepſis, von den 
großen Reſultaten der modernen Baeteriologie im Dienſte 
der Bekämpfung und Behandlung der Inſectionskrankheiten 
mittels der neuen Serumtherapie u. ſ. w. Dieſe Erfolge 
geben ſich kund in der mediciniſchen Statiſtik durch 
Verminderung der Sterblichkeit und Verlängerung der 
Lebensdauer. Die Anzahl der Erkrankungsfälle an Typhus 
überhaupt iſt jetzt nicht größer, als früher die der Sterbe⸗ 
fälle an derſelben Krankheit. Daſſelbe wurde auch in Bezug 
auf andere Krankheiten und in anderen Armeen beobachtet. 
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„Ich will bis zum Aeußerſten zu Dir ſtehen!“ 
gelobte Lefrane, als ſich ihre Hände berührten. Die 
beiden Unglücksgenoſſen warfen ſich endlich auf die 
Felllager, denn das verlöſchende Feuer verrieth 
ihnen das Heraunahen der Morgenſtunde. In 
leijen Tönen plauderten die Gefangenen, die ver⸗ 
geblich den Schlaf herbeiſehnten, von der einzigen 
Hoffnung des Gefangenen — dem Verſuche, die 
Freiheit zu gewinnen! 


das Gewehr eines der Wachtſoldaten zu ergreifen, 
Ferſen's Haupt zu zerſchmettern und ſich dann ſelbſt 
in die Fluthen zu ſtürzen, die ihn in die dunklen 
Tiefen des Todes hinab zu locken ſchienen. Doch 
er bewahrte den Frieden. Während dreier langer 
Wochen unaufhörlicher Vrutalität hielt das Geſicht 
eines Schutzengels — Olga Darines — bei ihm 
Wache und beſeligte ſeine Träume. 

Suzwiichen gewann der heitere, thätige Lefranc 
ſchon einen gewiſſen Einfluß auf General Dachkoff, 
der von der galliſchen Geſchicklichkeit des begabten 
Mannes überraſcht war. 

Lefrane hatte Orloff beim Lebewohl zugeflüſtert: 
„Ich werde es fertig bringen, den alten Dachkoff zu 
gewinnen. Denke daran: der amerikaniſche Walſiſch⸗ 
fänger und Freiheit!“ 

Und die ſtille Güte des alten Generals rührte 
Orloff und ſchmolz ſein Herz, als er gewahrte, daß 
er davon erlöſt worden war, mit den anderen 
Sträflingen auf dem offenen Deck zu ſchlafen. Der 
Capitän des Dampfers zeigte auf eine kleine, ſaubere 
Leichtmatroſencabine, indem er ſagte: „Auf Befehl 
des Generals,“ und darin ſand Orloff ein Bündel 
Pelzgewänder, die Ausſtattung eines Reiſenden und 
die für die perſönlichen Bedürfniſſe erforderlichen 


„Ich will kurz ſein! Me Mann iſt eine Miſchung 
von Seemann, Geizhals, Handelsmann und Pirat! 
Ich weiß, daß er die vertrauenden Eingeborenen 
eines Plover⸗Bay⸗Dorfes todt auf dem Platze ließ, 
nachdem fie fih an verſchiedenen Fäſſern vergifteten 
Rums gütlich gethan hatten, die er ihnen zum 
Geſchenke mitgebracht hatte. Und dann raubte er 
dort einen großen Vorrath koſtbaren Fiſchbeins — 
ihren einzigen Beſitz! Ich fürchte dieſen rohen 
Menſchen. Und darum habe ich ihn betrogen! Er 
kennt meinen Einfluß auf die Eingeborenen Alaskas, 
und ich habe den noch übertrieben. Denn er iſt 
meine einzige Hoffnung! Er kann uns ſpäterhin 
vielleicht alle Beide retten. ; 

Wenn ich nun Deine Meberfiedelung nad) Kodiak 
bewerkſtelligen könnte, ſo vermöchten wir ihm vor⸗ 
zuſpiegeln, daß wir die Schatzgrube entdeckt hätten. 
Ich vermuthe, es iſt eine kleine vulkaniſche Inſel. 
Nächſtes Jahr müſſen wir ihm dann um den Bart 
gehen und mit ihm entfliehen. Er wird natürlich 
nach Californien zurückkehren, um mit feinem 
Schiffsherrn zu berathen. Sind wir erſt in San 
OR fo find wir frei und können ſelbſt ihm 
rotz bieten.“ 

„Ich will es überdenken!“ ſagte Orloff nach⸗ 


III. 


Der Klang der Trompeten, der die ganze 
Garniſon alarmirte, damit jie dem Grafen Ferſen 
in einer großen Revue vorgeführt werde, erweckte 
auch Orloff und Lefranc. 

Zwei Tage ſpäter trug der ſchnellſte Dampfer 
auf dem Amur Graf Ferſen und ſeine Begleiter 
von der Nicolajewsker Landungsbrücke weg. 
Donnernde Kanonen, wilde kriegeriſche Muſik, 
die Hurrahs der Soldaten begleiteten mit lebhaftem 
Enthuſiasmus das Scheiden des kaiſerlichen Ge⸗ 
11 der das Hauptquartier aufgeſtört hatte. 
si Ferſen „Jab Pierre Lefranc ſorglos mit feiner 
Arbeit beſchäftigt, als er dem Corvettencapitän 
eigenhändig ſeine verſiegelten Befehle überreichte. 


denklich. „Von hier könnte ich vielleicht nach Korea Hilke deren er Sie dieſem Schiffs baumeiſter jede | Vorräthe, die landesüblich waren. 
oder der Mandſchurei entfliehen.“ ilfe, deren er bedarf, General,“ verabſchiedete er Indeß ſtrebte das leichte Boot immer weiter; es 


ſich von Dachkoff. „Behandeln Sie den Burſchen 
gut. Er zahlt dem Kaiſer nur einen kleinen Antheil 
vieler Tauſende geſtohlener Rubel zurück. Seine 
beſonderen Laſter ſind durchaus edelmänniſcher 
Ohren ae: Weiber ap Roulette. Ich werde 
1 b Ihren ariſtokratif ü i ici 

rudeln in den pfadloſen Walkungen benagt wurden.] Journal bis Nerſchner führen tajan, Waun er 
Es ift eine faſt unmögliche Aufgabe! Und wiederum, mir einen eben jo guten Bericht ausarbeitet wie 
wenn Deine Olga in a) Fedor, dann könnteſt Ihnen, dann will ich ihm wohl ein paar hundert 
Du na t GRE al prup wa a a er im Trunke Vergeſſenheit 
vo eide zu für di i inner ines re i 

retten!“ ſagte 1 ej 1 Zunge. 6 wę lutige Erinnerung feines Verbrechens finden 
Orloff ſprang auf. „ in Dein bis zum Als das Boot den breiten rauſchenden Flu 
Tode! Wir mijjen unfer Loos gujammenwerjen! hinauffuhr, blickte Fedor auf die Ufer des wöchigen 
Um Olga's willen! Fluſſes und wurde von wildem Begehren erfaßt, 


eilte vorbei an der Schönheit der Ufer der Mand⸗ 
ſchurei, vorbei am Fort und der Anſiedelung unter 
ſchroffen Klippen, die mit alten Tatarengräbern 
bedeckt waren, dann um die Krümmung herum, an 
den feindlichen chineſiſchen Ufern entlang, von wo 
aus ein nie erlöſchendes Feuer die Beſatzung oft⸗ 
mals erbitterte. 

So kalt, Bea und verſchlagen Graf Ferien 
auch war, jo bewunderte er doch im Stillen Orloffs 
kunſtvolle Arbeit, ſein feines, ſtolzes Benehmen und 
das geſchickte Pariren jeder Beleidigung. Er war 
von dem Schweigen des Mannes, der der Hand 
des Schickſals verfallen war, völlig verwirrt. a 

„Sie können General Dachkoff beſtellen, daß Sie 
der vorzüglichſte Hallunke ſind, deu ich kenne,“ ſagte 


„Wohl wahr! Aber in den Wäldern hier haufen 
die rieſigen Tiger der Amurdiſtricte. Du Haft keine. 
Hilfe, keinerlei Nahrungsmittel, kein Geld, keine 
Waffen. Du wirſt ſicherlich gleich den Tauſenden 
u Grunde gehen, deren Gebeine von den Wolfs- 


fuhr, der ſich ſchneebedeckt im Norden erhob, „und 


Gruß in ernſtem Schweigen und griff dann nach 


werden. Ich eröffne Ihnen das auf Beſehl Seiner 


— — —— ̃ ͤ G. —— 
Dieſe Erfolge führt Redner theilweiſe auf die internationalen 
ärztlichen Congreſſe zurück. Seine mit einem Hoch auf den 
ruſſiſchen Kaiſer geſchloſſene Rede war die längſte von allen, 
welche am Eröffnungstage gehalten wurden, man hörte aber 
trotzdem mit großer Spannung zu und lohnte mit lebhaftem 
Applaus. Von allen Rednern haben nur noch Lannelongue, 
als Vertreter Frankreichs und Kocher aus Bern ehenſo viel 
Beifall geerntet wie v. Coler. 

Nach Schluß dieſer ofſiciellen Reden verlas Prof. Roth 
die Namen derjenigen Gelehrten, welche das Organiſations⸗ 
comité als Ehrenmitglieder vorgeſchlagen hat. Aus Deutſchland 
befinden ſind darunter Virchow, v. Leyden, Ziemſſen, Waldeyer, 
aus Frankreich: Lannelongue, Le Denta, Graſſet und Pinard, 
aus Italien: Lombroſo, Danton, Bottini. Die Nennung der 
Namen Virchow, Lannelongue und Lombroſo rief eine 
wahren Sturm von Begeiſterung hervor. - 

Dieſe Ovationen wiederholten ſich, als nach einer kurzen 
Pauſe, etwa um 4 Uhr, der greiſe Virchow das Katheder 
beſtieg, um ſeine angekündigte Vorleſung zu halten. 
Virchow über die Continuität des Lebeus als Grund⸗ 

lage der biologiſchen Anſchauungen. ii 

Er ſpricht leiſe und ruhig, ohne Geftitulatton, flicht 
kroniſche Bemerkungen ein und deutet darauf hin, daß dies 
vielleicht der letzte Congreß iſt, welchem er beiwohnt. Aber 
ſelbſt über feinen ironiſchen, feinen traurigen Andeutungen 
dominirt die unerſchütterliche Ruhe eines Weltweiſen, der 
viel weiß, viel geſehen, viel erlebt hat und das Leben in allen 
ſeinen Erſcheinungen genau kennt. Er ſprach über „die 
Continuität des Lebens als Grundlage der biologiſchen An⸗ 
ſchauungen“. „Nur noch wenige Jahre“ — ſo ungefähr führte 
er aus, — trennen uns vom 20. Jahrhundert, und in einem 
ſolchen Augenblick lohnt es fiH zu reſumiren, was die Wiſſen⸗ 
ſchaft im XIX. Jahrhundert erreicht hat. Er erwähnte 
kurz die Anſchauungen des Paracelſus über den boppelten 
Charakter des Lebens, über die vita propria der einzelnen 
Theile und die vita composita des Ganzen, die Entdeckung 
des Blutkreislaufs durch Harpey, die Entdeckungen von 
Malpighi u. ſ. w. Er wendete ſich dann den großen Ent⸗ 
deckungen unſeres Zeitalters zu, den Arbeiten von Paſteur, 
der Darwinſchen Theorie, und beleuchtete deren Bedeutung 
bet der Erklärung von der Quelle des Lebens und von deſſen 
Weſen. Trotz aller angeführten Arbeiten ift dieje- Frage 
noch immer ungelöſt. Virchow ſchloß ſeine Rede mit dem 
Wunſche, das künftige Jahrhundert möge uns die Löfung 
dieſes Problems bringen. ca 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Auguſt. Nr. 198. 
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wurde. Der „Frkf. Ztg.“ wird dazu geſchrieben: Daß feine Villa kaufen, um dort zu wohnen. Er jet Geniifttago 
dieje Berufung zum Kaiſer noch mit der Lippiſchen die ganze Wohnungseinrichtung nachzuſenden; die pein 
Erbfolgefrage, in der Laband bekanntlich iein Rechts⸗ den Damen bewohnten Räume werde er beziehen, den jet. 
gutachten zu Gunſten der Schaumburger Linie abgegeben die Verwaltung über dieſes Haus übertragen 1 war. 
hat, zuſammenhängt, ift nicht gerade wahrscheinlich. War alder da er als Miether halben insbesondere 
Andererſeits iſt hier wohlbekannt, daß ſchon früher een ane eie Veſuch bes Bunguters Au Frau Edu 
einmal die preußiſche Regierung mit Profeſſor Laband der ohne jede Nachricht von ihrer angeblichen e 
verhandelt hat, um ihn als vortragenden Rath geblieben war auf dem Polizei ⸗Bureau. Mit weiche 
für das Berliner Miniſterium zu gewinnen. Zähigkeit der Mörder vorgegangen if, um die Ir a 
— Das Militär: Wochenblatt bringt in feiner | leiner That einzuheimſen, beweiſt der Umſtand ausber⸗ 
vorigen Nummer einen dem Ruſſiſchen Invaliden ent⸗ er nach dem Verſchwinden der Frauen an den Ha Allee 
nommenen Bericht über die Parade in Kraſſnoje⸗ walter C. Schlecht, welcher in der Prendaauechrund⸗ 
Gjefo, der folgende Stelle enthält: Je- | Nr, 35 das dort ebenfalls der Ermordeten gehörige 


1 on 
€ i ilt: ſtück fett Jahren verwaltet, eine Depeſche 9 

„Alsdann wurden ſämmtliche Officiere des (Wyborgſchen) i i Schultze hat gó 
Regiments Seiner Majeſtät vorgeſtellt und durch Hand⸗ FTT egeben 


; l ien. Die 2 i „ d. M. aufg 
reichung und Worte des Dankes ausgezeichnet. Kaiſer V 2 Uhr 


: u { 0 und hat folgenden Wortlaut: „Hannover, 18. 8. 1897, 
Wilhelm äußerte dabei u. A. zu dem Regimentscommaudeur Mi Ich rei 0 Pari längere Zeit. 
Oberst Becker, er würde fich freue m wenn ein Mittags. Ich reiſe heute noch nach Paris auf länger Gie 


k 5 l Bitte vie Miethen an Joſef Gonczi abzuliefern. Grüße 77, 
Regiment ſeiner Armee ſo glänzend bei der und Frau und die Hansen wer Frau Schultze, geh. duch, 
AMA ME abſchnitte, wie heute fein Re⸗ Ueber das Leben der Ermordeken wird berichtet. 
org. 


: n 
22 AR 5 ; 2 Mutter und Tochter waren gleich geizig, ließen ſich jedoch a 

Hieran knüpfen verſchiedene Zeitungen Erörterungen körperlicher Nahrung nichts e ſondern aßen u 
die es ſehr wünſchenswerkh erſcheinen laſſen, daß friſch 


tranken gut. War einmal ein Brödchen nicht ganz rah, 
der genaue Wortlaut jener Aeußerung mußte Frau Monowsfi, die früher die Pförtnerſtelle 10 ah 
des Kaiſers, von der man nicht einmal weiß, ob ſie in 


$ es ſofort zum Bäder zurücktragen und umtauſchen; LOCH, 
deutſcher oder in ruſſiſcher Sprache gethan worden ijt, wurde mit anderen Waaren verfahren, die den. "og 
feſtgeſtellt würde. 


nicht gefielen. An der Kleidung wurde 
beiden geſpart. Sie gingen ſtets in abgetrageßaß 
Kleidern und hielten ſich oft darüber auf, el 
andere Frauen im Hauſe, auch die Reinmachefrau, V 
gut gekleidet gingen, während dieſe meinten, die Tra e. 
beiden Damen jet gerade noch gut genug für die Münte 
Stiefelputzen kannten beide nicht. Die Schürzen ſparß meh, 
ſich dadurch, daß ſie den Oberrock umgewandt Goch 
Um ſich die Koſten für eine öftere Reinigung der Muülla ru 
zu erſparen, ſchöpften fie dieje immer wieder zum Th ation 
und ſchütteten den Unrath in den Senkkaſten der Canali 155 
oder in einen neben der Grube 5 ſodaß die had 
nie voll war, wenn die Polizei revibirte. Damit die ZAC 
Läufer nicht abgenutzt würden, hatte Frau Schultze ein Schre 
an die Poſtverwaltung geſchickt, daß den Briefträger 
Vorderaufgang ſtreng verboten fei. Deshalb war auch unte mis 
Flur an der Wand angeſchrieben, daß Briefkäſten für TiM 


Beide Parteien ſollen gegeneinander operiren nach 
a. m Folgendem kurz wiederzugebenden General- 

Die aufgeführten Streitkräfte der blauen Partei be⸗ 
finden ſich in der weſtlichen Oſtſee. Sie haben die Aufgabe, 
ſich mit einigen in der öſtlichen Oſtſee befindlichen Schiffen — 
welche in Wirklichkeit nicht vorhanden ſind — zu vereinigen. 
Dieſer Vereinigung ſteht im Wege die Gegenwart der Flotte 
der gelben Partei, von welcher der Commandeur der 
blauen Partei unterrichtet iſt. Dieſer will ſo operiren, daß 
er das Gros der gelben Partei vermeidet. Seine Aufgabe 
gilt als gelöſt, wenn er mit ſeiner Flotte bis zur Beendigung 
des Manövers, welche von dem commandirenden Admiral 
von Knorr verfügt wird, bis auf 10 sm. — 18,5 km an Hela 
herangekommen iſt, ohne auf überlegene Streitkräfte der 
gelben Partei geſtoßen zu ſein. 

Die gelbe Partei ihrerſeits hat die Aufgabe, die Ver⸗ 
einigung ihres Feindes zu verhindern reſp. das Gros der 
blauen zu ſchlagen, bevor dieſes ſich mit den in Danzig 
liegenden Schiffen vereinigt hat. Die Poſition der gelben 
Partei ſoll am Abend des 23. Auguſt um 6 Uhr 25 Seemeilen 
gleich 46 km nördlich von Hela fein. Von hier aus ſollen 
ihre Kreuzer die Schiffe der blauen Partei aufſuchen und 
ihrem eigenen Admiral, welcher folgt, melden, um das im 
Vorgehen nach Oſten vermuthete Geſchwader der blauen nach 
Kiel zurückzubringen. Kann die gelbe Partei den Durchbruch 
der blauen verhindern, iſt ſie in ganzer Stärke an der ge⸗ 
fährdeten Stelle, gilt ihre Aufgabe als gelöſt. 

Die Verſammlung der geſammten Uebungsflotte ſoll, 
wenn das Manöver öſtlich des Meridians von Arcona endet, 
bei Saßnitz, wenn es weſtlich deſſelben endet, bei Stoller⸗ 
Grund⸗Feuerſchiff erfolgen. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


— Der König von Siam traf heute in Dresden ein. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Nixe“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Goecke, am 24. Auguſt in Dartmouth angekommen 
und beabfichtigt am 25. Auguſt nach Vigo in See zu gehen. 

— Der Umbau der beiden Panzerſchiffe 3. Claſſe 
Baden“ und „Bayern“, den die Werften Schichau in 
Danzig und die Germania in Gaarden jeit dem Winter 1895/96 
ausgeführt haben, iſt ſo weit gediehen, daß beide Panzer 
demnächſt in Dienſt geſtellt werden, um vorerſt ihre Probe⸗ 
fahrten zu machen und demnächſt der zweiten Panzerdiviſton des 


Ber . j 1. Geſchwaders beizutreten. Zu Commandanten der beid : 3 x pie 
8% 4 BA y i iden 4 A 
2 EEE he epic Staatsſeeretäe von Podbielgei — Kaufmann. | Site find bereits Gapitün . S. tige ( aden⸗ zur eon gn org aja an We 
n ATA in den „Raufnänniicen Hallen“ eine Eine intereſſante Aeußerung des Staatsſecretärs des Zeit noch Diveetionsofficier bei der Marine⸗Akademie und Mitter nd Tochter felt Nur für Eines hätte fie gerne 
h ve 


Reichsunf egi „tj ; ‚Säule und Corvetten⸗Capitän mit Oberſtlieutenants 
teichs $ € p , enantsran 
Reichs poſtamts Herrn v. Podbielski darüber, HRS, Plate („Bayern“) ernannt. Statt dieſer "beiden Schiſte 
ſeine militäriſche Stellung als Generallieutenant der werden nach dem Schluß der Flottenmanöver das Panzerſchiff 
Cavallerie im Verhältniß zu ſeinem neuen Amt auf⸗ 3. Claſſe „Sachſen“ und der Kreuzer 1. Claſſe „König 
faſſe, theilt ein Berliner Blatt mit: Bei der erten Be Wilhelm“ aus dem Verbande der zweiten Diviſion 
gegnung, die der neue Chef mit einem der bekannteren ausſcheiden; „König Wilhelm“ wird nur außer 
Beamten ſeines Reſſorts hatte, jagte er: „Die Dienſt geſtellt werden, um in die Reſerve überzu⸗ 
Oeffentlichkeit betont ſtets, daß der Kaiſer einen ZE 5 „S 159. e A: A gif A. 

3 K j A > 1 80 rden wir wobei a I vor allem 
en ale N den ‚oberen Paſſagen, befinden fih elegante 5 ee ue ee e auch neue Keſſel und Maſchinen erhalten fol. Da auch noch 
BU m Son den rieſigen Dimenfionen dieſes Labyrinths be⸗ Grete d die B 9 n 8 Charak 39 18 mit Anfang October der Panzer 3. Claſſe „Oldenburg“ 
A aa einen Begriff, wenn man erfährt, daß jede ein⸗ f urch A na meine j harakters als] der: zweiten Divifion beitreten jo, jo wird der neuernannte 
zelne dieſer zpafiagem die Breite der Berliner Friedrichſtraße General meine Berufung Verwunderung erregt „bat. Chef dieſes Verbandes, Contreadmiral Bendemann, 
befttzt. an ei neun Schnittpunkten dieſer Hallen, wahren Ich ergreife daher die Gelegenheit, Ihnen zu erklären, außer dem Geſchwaderaviſo vier Panzerſchiffe („Bad e n“ 
1 1 za en ſich gewaltige Waſſerbecken. Springbrunnen daß meine militäriſche Carrière hinter mir liegt und als Flaggſchiff, „Bayern“, „Württemberg“ und 
jte 2 5 is zur Höhe der dritten Etage empor, die durch unter von mir als ab geſchloſſen betrachtet wird. Ich „Oldenburg) für die Dauer des neuen Uebungsjahres 
sA „ elektriſche Glühlampen bunt beleuchtet habe mich ſeit geraumer Zeit durchaus als Kauf⸗ unter feinem Befehl haben, während Prinz Heinrich 
Die Galerien dni das Glad 1 1 sda ab mann gefühlt und habe als Mitinhaber einer als Chef dieſer Diviſion im letzten Jahre nur drei Linien⸗ 

muten mit eden en großen Giotta (Tippelskirch u. Comp.) gleich vielen 


ŝi Ichiffe befehligte. 
Abertauſenden bunter Glühlämpchen, mit Guirlanden, Pi 8 —— 
Blumengewinden und Fahnen aller Länder decorirt. Auf anderen Kaufleuten Mängel in unſerm Verkehrsleben 
ſo gut wie jeder andere empfunden und Veranlaſſung 


den Gallerien und Brücken waren Chöre und Orcheſter unter⸗ 5 
gebracht, unten luſtwandelte bei tropiſcher Hitze eine viel gehabt, darüber nachzudenken, wie dies und jenes ; port. 
anders ſein könnte.“ s en Daae 


zauſendköpfige, internationale Menge, welche in einzelnen ; 

Pafiagen ſich an überaus veich beſetzten Buffets erfriſchen X (ee zn des e rennene ih 
5 RET x ą ; z „ e 7 EHRE, 4 Telegramm unſeres eigenen orreſpondenten. 
Untverſttätsfreunde, die fh, Jahrzehnte nicht mehr sala SE ARA a TA 18 a Mitten hinein in bie Feftfrende im Thal der Oos und die 
geſehen, trafen fih hier und friſchten ihre alten Erinnerungen die Arbeit von Ku dern und fungen Leuten an. gehobene Stimmung, die ſportliche Seite zu begleiten pflegt, 
beim ſchäumenden Sekt und Caviar wieder auf, neue Dieſe beſagen: Gewerbliche Arbeit Der Kindern bis und mit hei am Montag die Trauerkunde don dem Ableben des 
Bekanntſchaften wurden geſchloſſen und begoſſen. — Es 15 Jahren fei zu unterfagen. Bis zu 15 Jahren A der greifen Schloßherrn von Slawentzitz, des Fürſten Hohenlohe- 
herrschte eine Freude, ein allgemeiner Jubel, als ob es keine Schulbeſuch obligatorii Sange Leute und A von] dſheringen, Herzogs von Weit. Seine Söhne, welche dem 
Grenzen zwiſchen den Lündern, keine Sprach⸗ und keine 15—18 Jahren dürften nicht länger als acht Stund B lich eriten Renntag beigewohnt hatten, reiſten ſofort nach der 
Religionsunterſchlede zwichen den Völkern mehr gebe. Es beſchäftigt werden De A Pauſe von 11, de = Heimath ab, und allgemein it die Theilnahme, 
war ein jo muſterhaft arrangiertes, jo grandios angelegtes yier Stunden Arbeitszeit. Die für den Beſuch 95. 4 welche man der ſportfreundlichen fürſtlichen Familie 
Tante. Und Prod des lin Kam Ihöner- nelingen bildungsſchulen erforderliche Zeit fet in diefe Arbeitszeit urge enbeingt, des Smiolge des Todesfalles warde 
könnte. Und trotz des geradezu vepſchwenderiſchen, der echt einzubegreifen. Jungen Leuten und Lehrlin > ee für alle Pferde des Hohenlohe'ſchen Stalles in ihren 
zuifiihen Gaſtfreundſchaft entsprechenden Ueberfluſſes au productive Arbeit an Goni: und Feiertagen ohne Aus me] Baden Badener Engagements Reugeld erklärt und 
Champagner, an Wodkt und anderen guten Tropfen, gab es zu verbieten. i 8 nahme daher bleibt „Wolkenſchieber“, der Fovorit für den 
an des ganzen Abends auch nicht den geringſten E PR 1 n 4 95 e nen 
Mißton. ern, und auch „Wigmar“, der beſte Zweijährige des Stalles, 
Seit heute früh wird ſchon in allen Sectionen eifrig ſtartete im Zukunftspreis am geſtrigen Dienstag nicht. 
gearbettet. r Ar ` Der werthvollſte aller in Deutſchland für Zweijährige offenen 
Preiſe verſammelte ein wahrhaft internationales Feld am 
Ablauf, und mit der größten Spannung muſterte man Pferde 
und Reiter. Die Hauptaufmerkſamkeit erregten der Franzoſe 
„Quai d Orſ ay“, welcher geradezu glänzend ausſah in 
ſeiner blühenden Verfaſſung, und der eine abgeſandte 
Oeſterreich⸗ungarns: „Maikönig“, der in Kottingbrunn 
bei Wien ſchon eine große Form gezeigt hat. Von den deutſchen 
Pferden fand der Graditzer „Hab enichts“ die meiſte Beachtung. 
Das Vertrauen, das man dem Graditzer ſchenkte, erwies ſich 
erfreulicherweiſe als vollberechtigt, denn der Deutſche errang 
einen glänzenden Sieg. Es gelang ein vorzüglicher Start, 
und etwa 900 Meter hindurch galoppirten die fünf Theil⸗ 
nehmer in Linie, bis „Habenich t8” vorging und ganz 
leicht gewann. Zweiter wurde gleichfalls ein deutſches 
Pferd, nämlich „Sperbers Bruder“, Dritter der 
Oeſterreicher i „Mafkönig“, Vierter der Oeſterreicher 
Ex amp end, nud zuletzt paſſirte der Abgeſandte Frant- 
reichs „Quai d'Orſay“ den Richter. Das Publicum brach 
gers ee Auch A Są EO EAH Jade 
a el paſſirte. Auch im Preis von enheim 
war Deutſchland ſiegreich. Hier landete „Geranium“, der 
nützliche Hengſt des Herrn May, der am Donnerstag dem: 
gemäß auch den „großen Preis von Baden⸗Baden“ gewinnen 
dürfte, die 60000 Mark. Zweite war die Graditzer Stute 
„Piaueninjel“. Im Eberſtein⸗ Rennen zahlte der 
Totaliſator für den Sieg von „Hamptendale“ 101: 10; 
das Oos ⸗Handicgp gewann „Royal⸗Balſa m“. Im 
Zukunftsrennen war für „Habenichts“ 39: 10 gezahlt worden; 

für die Plätze 30 und 82 : 20, $ O. v. S.—r. 

= 


* 

Eberſtein⸗Kennen. Garantirte Preishöhe 5000 Mark. 
Diſtanz 14.0: Mtr. Hru. A. Beits F.⸗H. „Royal Balſam“ 1. 
Geſt. Maxriahall's br. H. „Bonaparte“ 2. Major v. Goßler's 
F.⸗H. „Garibaldi“ 3. Tot.: 101: 10. Platz: 110, 150, 46: 20. 

Zukunfs⸗Reunen. Preis 30000 Mk. Für Zweijährige. 
Diſtanz 1200 Meter. Königl. Hauptgeſtüt Graditz's F.⸗H. 
„Habenichts“ 1. Freiherrn v. Münchhauſen's br. H. 
„Sperbers Bruder“ 2. Hrn. R. Wiener v. Welten's br. H. 
„Maikönig“ 3. Tot.: 93: 10. Platz: 82, 30: 20. 

Oos⸗Handicap. Preis 10000 Mk. Diſt. 1800 Meter. 
Hrn. C. Hanau's br. H. „Hamptondale“ 1. Frhrn. Ed. 
v. Oppenheim's dbr. H. „Contador“ 2. W. Hieſtrich's br. 
St. „Kaſſandra“ 3. Tot.: 28:10. Platz: 30, 80, 62:20. 

Preis von Iffezheim. Ehrenpreis und garantirte 
Preishöhe 58000 Mk. Für Dreijährige. Diſt. 2400 Meter. 
Hrn. V. May's ſchwbr. H. „Geranium“ 1. K. Hpt.⸗Geſt 
Graditz's br. St. „Pfaueninſel“ 2. Hrn. A. Beits br. St. 
„Lockvogel“ 3. Tot.: 15:10. Platz: 20, 20:20, 

Sandweier⸗Rennen. Garantirte Preishöhe 6000 Mk. 
Dift. 1400 Meter. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's F⸗St. „Kir ſch e” 1. 
B. Naumann's F.⸗St. „Khamſeen“ 2, Frhrn. Ed. v. Oppenheim's 
F.⸗St. „Kunigunde“ 3. Tot.: 35:10. Platz: 30, 46, 46: 20. 

Mereur⸗Steeple⸗Chaſe. Preis 3000 Mk. Handicap. 
Diſt. 3500 Meter. G. Ehlers br. H. „Lindrick“ 1, Mr. 
R. Gore's br. W. „Quickwood“ 2, Lt. H. Schilling's (4. bayr. 
Art.) br. W. „Maramat“ 3. Tot.: 47: 10. Platz: 32, 32, 88:20, 


collegtale Zuſammenkunſt und Bewirthung der Gäſt 

Dieſe Hallen bilden eine Sehenswürdigkekt eren Manges. 
Es ift dies eine drei Etagen hohe, mit Glas bedeckte und mit 
Gallerieen verſehene Paſſage nach Art der Berliner Paſſage. 
Nur find hier eigentlich ſechs Hallen, jede von der doppelten 
Läuge der Berliner Paſſage durch monumentale Thorwege und 
elegant geſchwungene Brücken in den oberen Stockwerken derart 
vereint, daß ſie ſich zu drer und drei in concentriſchen Ringen 
durchſchneiden. Auf beiden Seiten jeder Paſſage, ſowohl 


Geld ausgegeben, wiederholt äußerte ſie, daß ſie fit 
„ewige Jugend“ und für ein Alter wie das des Methuſalem 
ſehr gerne Summen opfern würde. Oft hat Frau S 
namentlich zu Frau Franz von ihrem koſtbaren 
Diamanten und Brillanten, geſprochen. Der iſt abe fel, 
Geloͤſchrank nicht gefunden, und es ſteht wohl auch nicht ber 
daß fie wirklich einen beſeſſen habe; geſehen hat ihn niema m 
Der Mann der ermordeten Frau Schul be e 
nach dem „Berl. Tagebl.“ in den 60er Jahren mit Fanlſen 
nach Berlin gekommen. Er handelte mit Baumateria bel 
und Gips und wurde dann Beſitzer der Steinbrüche 3 
Sperenberg. Einen Namen und jeinen Reſchthum erm ar 
er ſich aber erſt durch Wuchergeſchäfte. Als Wucherer 
er, der die Vornamen Samuel Gotthelf führte, 


ermordete Wittwe war ſeine zweite Frau, welche eher he 
Dienſtmädchen war und Schultze kurz vor ſeinem 
geheivathet hat. 


| TERROR NIEREN EEE || | 
Tocales. 


ja 
* Witterung für Donnerstag, 26. Auguft. eg 
meife Regen, wolkig mit Sonnenſchein, ſtarke Winde. 7 
5.8, S.-U. 6.59. M. ⸗A. 2,41, M⸗U. 6.13. im 
* Perſonalien. Der bisher als Hülfsarbeiter pe 
Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſte tin 
ſchäftigte Regierungsrath Praetorius aus Ste Ę 
ijt zum Geheimen Regierungs⸗ und vortragenden Ra 9 
diejem Minijtertum ernannt worden. — Die Regierune 
referendare Ulrich v. Puttkamer aus Poſen, Dr. ten’ 
Wegner aus Königsberg i. P. und Felſch aus ŁO EŃ 
werder haben die zweite Staatsprüfung für den 508 er 
Verwaltungsdienſt beſtanden — Der bisherige 


zum Superintendenten der Synode Büto w, Reglern 
bezirk Köslin, ernannt worden. chen 
Perſonal Veränderungen bei der Kgl. Preußische 
Armee. Befördert find Wolff, Sec.⸗Lt. von der Nel in 
Gren.⸗Regts. Nr. 2, zum Pr.⸗Lt., die Vicefeldwebel Ste eli 
brecher vom Landw.⸗Bezirk Konitz zum Sec.⸗Lt. DEL irt 
des Inf.⸗Regts. Nr. 128, Koeppen vom Qandim. Bed 4 
Thorn zum Sec.⸗Lt. der Nef, des Gren.⸗Regts. Nr. en 
Bresler von demſelben Landw.⸗Bezirk zum See. 15 
Rej. des Gren.⸗Regts. Nr. 5, Pohlmann vom 1 
Bezirk Danzig zum Sec.⸗Lt. der Rej. des Füf.⸗Negts. N z 
Budde, Sec. ⸗Lt. von der Nej. des Pion.⸗Bats. Nr. Z, Ton 
Pr.⸗Lt.befördert, Frhr. Rüdt v. Collenberg, Sec“ von 
der Reſ. des Inf.⸗Regts. Nr. 141, Raſchke, Hauptm raf 
der Inf. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Konitz, uf 
v. dem Broel Plater, Pr.⸗Lt. von der Cav. 4 
gebots des Landw.⸗Bezirks Thorn, Voigt, Pr.⸗Ot. MU 
Inf. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Danzig der WIN 
bewilligt. rph 
* Der Commandirende des 17. Mrmeecotirg 
Herr General v. Lenge traf geſtern Abend 10 de 
von Hammerſtein kommend in Thorn ein und eng 
am Bahnhof von dem Gouverneur, General Lieng' ſich 
Rohne, empfangen. Heute Vormittag bega zur 
Herr v. L. näch dem Liſſomitzer Exereierplatz von 
Beſichtigung der beiden Infanterie⸗Regimente a 
Borke und von der Marwitz, der auch der Command gja 
der 35. Diviſion, General⸗Lieutenant v. Amann ger 
wohnte. Die Rückkehr erfolgt Abends 6 Uhr 
Graudenz. prer? 
* Oberbürgermeifter Delbrück, Stadtrath ED gter 
und Stadtrath Dr. Bail find nach beendetem, myat 
tage und nachdem fie geſtern noch der Frau Ge Św. 
v. Winter auf Geleng einen kurzen Bejuch abgeſ ute 
geſtern Abend wieder hierher zurückgekehrt. ganfe? 
Vormittag tagte im rothen Saale des Rath iſters 
unter dem Vorſitze des Herrn Oberbürgerme 
Delbrück wieder eine Conferenz, die ſi Ange 
ſchwebenden Frage der Entfeſtigungs⸗ dantur, 
legenheit beſchäftigte. Vertreter der Inten ahmen 
der Fortification und der Kaiſerlichen Werft 115 ogen 
an der Conferenz theil. Die Verhandlungen ent 
ſich der Oeffentlichkeit. ahre in 
* Die Sedanfeier wird auch in dieſem Stadt 
üblicher Weiſe in den Schulen unsere dungen 
abgehalten werden. Die diesbezüglichen Ano perelt? 
hierzu find von den zuftändigen Behörden 2 
ne 
t eigen 


getroffen worden. i 

* Das 19. Provinzial⸗Sängerfeſt hat m 
Ueberfchuſſe von 526 Mt. abgeſchloſſen ten 
dieſem Betrage jolen 300 Mk. den Ueber ärger 
und 226 Mk. wohlthätigen Vereinen in Elbing 
wieſen werden. oſſa im 

* Das zweite Concert der Bande er 
Sthigenhauje ſtand dem erſten an Bejuch und g wieder 
Ausführung nicht nach. Auch geſtern waren ub über⸗ 
die italieniſchen Compoſitionen, die im Progranials eine 
wogen und der Capelle Gelegenheit boten, fih der 
wohldiseiplinirte und kunſtgeübte Schaar, wr” weiß 
Jeder ſein Inſtrument kunſtgerecht zu behaß 8 in 
zu präſentiren. Ganz beſonders zeigte ſich Pre 
Vortrage der Bajazzi (2. Theil) des Ta 8 
„Siziliana Romenza“ aus der Cavaleria, des 5 Abends 
Aida⸗Duettes, die zu den Glanzuummern deset dent 
gehörten und reichen Beifall hervorriefen gont? 
„Italieniſchen Marſch“ von Troifi wurde dad s letze 
eingeleitet, derſelbe Componiſt hatte auch ‚a, die ie 
Wort mit feinen „Neapolitaniſchen Volkslieder ! ganba 
ganze Gluth des Südens arhmen und von géit" 
roſſa auch mit ſüdländiſcher Begeiſteruag ern nic 
wurden. An Einlagen fehlte es au gef cte 
Heute findet bereits das letzte Concert Matt perreta 
n Miſſionsfeſt. Das am 15. guli d, en al ain 
Miſſionsfeſt wird am 3. September in Dil beſteh on 
dem Lenzplatz gefetert werden. Das Program erben fal 
Feſtgeſängen mit Muſtkbegleitung. Feſtanſprache n Fonſſhger 
den Herren Generalſuperintendent D Ü l y, Pede 
rath Dr. Frank, Miſſtonsluſpector OŁ tr a 3 ter orjal) 
Fuhſt und mehrere andere Herren peny Hasche 
Verſammlungsort wird bet Herrn Wittke (Caf t 
ſein. Von dort aus wird fiğ auch der Jeſtzte 
zum Walde bewegen. Bei ungünſtigem Wett 
im großen Saale des Herrn Wletke ſtattfinden 


3 $ 

Der Saatenſtand in Preußen war um die Mitte des 
Monats -Auguft folgender (Nr. 1 bedeutet die Erwartung 
einer ſehr guten, 2 einer guten, 3 einer mittleren, 4 einer 
geringen und 5 einer ſehr geringen Ernte): Winterweizen 2,5 
(gegen 2,4 im Juli), Sommerweizen 2,8 (2,8), Winterſpelz 2,1 
(2,1), Winterroggen 2,8 (2,5), Sommerroggen 3,2 (3,2), Gerſte 
3,0 (3,0% Hafer 3,0 (3,1), Erbſen 34 (8,2), Kartoffeln 2,7 (2,9), 
Klee und Luzerne 2,5 (2,8), Wieſen 2,6 (2,8). 


Gefänguißſträflinge in's Hochwaſſergebiet ab- 
zucommandiren hat ſich jetzt die preußiſche Staats⸗ 
regierung entſchloſſen. j 
175 Zur . TE durch die en 
> es vorigen Monats in den Provinzen Schleſten, Sachſen un 
Arbeit des Uebernehmens des Inhalts derſelben begann. EARTE herbeigeführten un fan ec Zerſtörungen 

9 12 Uhr lichtete das erſte Geſchwader die Anker SAR EA ies n 1 außer⸗ 
und ging in nordöſtlicher Ri in See. Ihm folgten ordentlicher Arbeitskräfte, deren Beſchaffung auf Schwierig⸗ 
die erste und die zweite AA reog Ek “%%% Hat der Winiiter des 
Aviſo „Greif“, ferner die „Grille“ und die etjte Innern beſchloſſen, zu den erforderlichen Arbeiten Gefangene 

% an 17 SER 4 aus den zu feinem Reſſort gehörigen, in den vorbezeichneten 
Torped ; ſort g 
orpedobootsflottille. Es bildeten die dieſen Verbänden Provinzen und auch in der Provinz Poſen belegenen Straf- 
angehörigen Schiffe für die beabſichtigten ſtrategiſchen anſtalten und Gefängniffen unter Wahrung der nothwendigen 
Manöver eine Partei, welche ich als gelbe Partei Sicherheitsvorkehrungen zur Verfügung zu ſtellen. Die 
bezeichnen werde. Chef derſelben iſt der Geſchwader⸗ Abgabe ſoll auf Ankrag an Gemeinden und andere Corpo⸗ 
eee en Geſchwaders Vice⸗Admiral Thomſen. rationen, ſowie an Private erfolgen. 
m 2 Uhr liefen das zweite Geſchwader, der Aviſo 


Gegen die Meldung, das Staatsminiſterium habe 
„Greif“ und die zweite Torpedobootsflottille aus. Sie nur */ Million Mark für die Ueberſchwemmten in 
ſtellen die zweite ſich an unſere Küſten anlehnende 


Schleſien bewilligt, wendet ſich jetzt offieiös die „Nordd. 
Partei dar, welche unter dem Befehl des Contreadmiral 


Allg. Ztg.“ Sie ſchreibt, es „habe ſich bei dieſen 
Hoffmann ſteht. Ich werde fie der Einfachheit wegen 500 000 Mk. nur um die Bereitſtellung von Mitteln 
in den Ausführungen als blaue Partei bezeichnen. 


gehandelt, welche zur Abwendung dringlicher, ins⸗ 
Dr BBB 


beſondere auch ſanitärer Gefahren ſchleunig gebraucht 

m EAN der Staat e a nicht als 

erſen beim Abſchied. ier fi ish erfüllt anſieht, dürfte ſelbſtverſtändlich fein.” Merk: 

Sn für Ste “ ſchied. „Hier ſind gens ie, „ge, hat nien © der (NAGI baran 

Orloff dachte an Olga und lächelte. Seine erſte des oidis Blaleutruſtete, Ton N ny 

5 Sie 4 ER i es ofſiciöſen Blattes nichts —, ehe der Staat ſich au 

Regung, als ihm Graf Ferſen die Scheine zuſchob, dieſe ſelbſtverſtändliche 2 Aufgabe Eau wół 

war freilich, fie dem Tyrannen ins Geſicht zu was hat der verehrliche Staat denn bisher gethan, 

ſchleudern. Aber ſein guter Engel warnte ihn zur das darauf ſchließen ließe, er wolle der Noth der 

rechten Zeit davor, den Rücken eines Orloff den ; 

Knuten der Gefängnißſergeanten auszuſetzen. 
„Ich bin völlig mittellos,“ überlegte er, als er 


Ueberſchwemmten in angemeſſener Weiſe ſteuern? 
Miniſterbeſichtigungen, Pioniere und Gefängnißſträflinge 
auf dem Deck des heimkehrenden Dampfers ſaß und 
an den großen eiſigen Spitzen des Pablanoff vorbei- 


— v — e i 
Die Herbſtübungen der Flotte. 
An Bord S. M. S. „Blücher“, 23. Auguſt. 

Heute Morgen um 5 Uhr ging S. M. S. „Blücher“ 
von Zoppot Anker auf und dampfte in die Molen von 
Neufahrwaſſer, um nun auch ſeinerſeits Kohlen und 
Waſſer für die Uebungsreiſe nach Kiel zu nehmen. 
Bald nachdem das Schiff festgemacht, wurden die 
Waſſer⸗ und Kohlenprähme längsſeit gebracht und die 


allein genügen nicht, und auch mit den 500 000 Mk. wird 
nicht viel Hilfe zu ſchaffen ſein! 


Im Bazarbrand⸗Proceß⸗ von Paris iſt das 
Urtheil am Dienstag geſprochen worden. Es wurde 
Baron Mackau zu 500 Francs Geldſtrafe, 
Bailhac zu einjähriger Gefängnißſtrafe 
und 300 Srancs, Bagraſchow zu acht 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Allen drei 
Angeklagten wurde die Anwendung des Paragraphen 
Béranger zugebilligt, welcher die unmittelbare Ctra- 
wirkung aufhebt. Die Verkündung des Urtheils wurde 
von dem zahlreichen Publicum mit Murren aufge⸗ 
nommen. Mackau war indeß vom Saale abweſend, 
Ee a re ee ihm die Botjchajt im 
) Juſtizpalaſtes. Madau hat ge das Urthei 
die Nichtigkeitsbeſchwerde Fa b en 


dieje fünf Stückchen ſchmutzig grünen Papfers find 
eine Macht. Sollte ich Sitka erreichen, ſo vermag 
vielleicht dieje höhniſche Gabe des Tyrannen mir 
den Weg zu Olga Darine zu bahnen.“ 

Am Tage nach ſeiner Rückkehr rief ihn ein be⸗ 
rittener Koſak zu ſofortigem Bericht ins Haupt- 
quatier. Er wußte nichts von Ferſen's Befehlen 
und ſah daher voller Beſorgniß die „Seevoutſch⸗ 
ſchon zur Abfahrt bereit im Hafen liegen. Würde 
es ihm möglich ſein, Sejranc noch zu ſehen? Eiligen 
Schrittes betrat er das Arbeitszimmer des Generals, 
und fein erſter Blick fiel auf Lefranc, der behaglich 
an einem Tiſchchen mit dem Adjutanten arbeitete. 

„Der General erwiderte Orloff's ehrfurchtsvollen 


Neues vom Tage. 


j Ueber den Doppelmord 7 
in Berlin liegen folgende ausführliche Nachrichten vor: 
Mach der von der Criminalpolizet ausgegebenen amt- 
lichen Mittheilung hat die Ermordung der Wittwe Auguſte 
Schultze geb. Lutze und ihrer Stieftochter Klara wahrſcheinlich 
am Morgen des 14. Auguſt, und zwar nicht in ihrer Woh⸗ 
nung, jondern in dem von dem Schuhmacher Jojeph Goenczy 
gemietfeten Keller ſtattgefunden. Die Beute des Raub⸗ 
mörders iſt jedenfalls nicht annähernd ſo groß geweſen, als 
er gehofft hat, da Frau Schultze ihr Baarvermögen — etwa 
400 600 Mk. — einem hieſigen Bankhauſe in Verwahrung 
; c Be wen Na ie 1 ee A 
Admiral Tirpitz ift von Friedrichsruh kommend, ihrer PŚ z zwet Aetien des Münchener Brauhauſes 
wo, derſelbe dem Fürsten. Bismarck einen Beſuch je 20 Pfand EEE 
abgeſtattet hatte, heute Vormittag in Wilhelmshöhe In einem Schubfach des Gonezöſchen Ladens find Briefe 
wieder eingetroffen. i R gefunden worden, die am 18. Auguft, Morgens, der Frau 
— Der Sriegsminifter v. Go gler, welcher geftern | Schultze perſönlich abgeliefert worden find und die dann 
Abend in Kaſſel eingetroffen iſt, wurde heute Vormittag dem Mörder in die Hände fielen. Am Sonntag, den 15., 
vom Kaiſer zum Vortrag empfangen. i pibie aan een Ary a mit 5 
a s "ner z e rtlórung, 2 no Tochter, Fräulein Clara — we 
Gab pe Straßburger r de AN ofe tot letztere übrigens als Sib ma GR Ehe der Frau Schultze 
Sal and, der vorgeſtern 1 1 Pfangen den Namen Neumann führt — feien über Hannover und 
worden ift, verbrachte ſeine Ferien in der Schweiz, Brüſſel nach Paris abgereiſt und würden wahrſcheinlich über⸗ 


als er plötzlich telegraphiſch nach Wilhelmshöhe berufen! haupt nicht zurückkommen, ſich vielmehr fpäter bei Hannover 


p Deutſches Reich. A, 

Berlin, 24. Aug. Aus Kaſſel wir N 
Der Kaiſer und die Kaiſerin 1 ſich M ig nach 
Calden begeben, um einer tyeldbienitiibung der 
Kavallerie in der Umgebung dieſes Ortes beizuwohnen. 
— Der Staatsſecretär des Reichsmarineamts Contre⸗ 


einem vor ihm liegenden Schriftſtück. Hineinblickend 
ſagte er: „Nr. 24190! Sie ſind hierdurch der 
Jurisdiction Sr. Excellenz des General⸗Gouverneurs 
von Alaska, Fürſt Maxutoff, unterſtellt und werden 
gegen Abend auf die Corvette gebracht werden. 
Sie ſegeln mit der Morgenfluth. Adjutant Vronsky 
wird Sie mit allem zur Reiſe Nöthigen ausrüſten. 
Sie werden hierdurch verwarnt, jeden Fluchtverſuch 
zu unterlaſſen. Er würde mit dem Tode heſtraſt 


Excellenz des Grafen Ferſen, des kaiſerlichen 
Inſpeetors der Gefängniſſe.“ . 
| (Fortſetzung folgt!) 


t 
dem Spitznamen „Samtel Hilf“ ſtadtbekannt. Die I 


intendenturverweſer Paſtor Gitner in Ale Geige j 


| 
| 


; żę! den Deere, geb. Offenbach an die Arbeiter 


Geri N 
gentlich En Cholera. Der 


Nr. 198. 


* 1 j N 
don HSchießtüpung in Neufahrwaſſer. Heute Morgen 


bis 9 Uhr fand die Snipecti 
; ! BI ie Inſpectionsſchießüb 
(ESKK des Eupartillerie Regiment an 
de don = = in Neufahrwaſſer ſtatt. G 
hin. 2 n & Batterien am Strande nach Heubude 


lieutenant v. Kettler 

auch dalmajor 
der Inſpecteur i illeri 

zur See Kirch h. der Marineartillerie Herr Capitän 
apitänlieutenant 

Süigenannten He 
Pen ya 
zmabend erfor 
ittageſſen 2 


Schießübungen, 
n fe hier. 
ſand übrigens aus 


Officiere im Caſino ſtatt. — H 


erlin zurückkehrt 
u x ö hrt. 

Ki die Mien Ba" Rencontre kam es vorgeſtern 
ARE zu Neuf, N 
und adj, eufahrwaſſer zwiſchen einem Sch utz mann 
Waffe c bißtoſt boten, wobei 
der ee e machte und den 
rund zu PAA erheblich verwundete. leber den 

k ügenbes; unliebſamen Auftritte erfahren wir 

10 telung inoate Dahlmann hatte an dem Tage die Padet- 
ich, einen P e zu beſorgen und benutzte hierzu, wie 
u oſthandwagen. Während er gerade eine 

8 Rejsy, ließ er den Poſtwagen auf der 
BE des Schutzmanns Jänicke auf dem 

A bz lus Anlaß deſſen ließ nun der genannte 
45 oſtwagen auf einen Hof fahren und 

M erausgabe A einiger Zeit hinzukommenden Poſtboten 
bote Gl A eſſelben. Der zufällig vörübergehende 
plener Parer merkte dieſen Vorfall und nahm für ſeinen 
age anden er dem Schutzmann das Recht der 
x lie „ nur ef ſprach und ihm, falls eine Polizeiübertretung 
a darauf den ne einfache Anzeige zugeſtehen wollte. Als 
ln uud f lieltwagen vom Hofe ziehen wollte, zog J. 
deten Hand . tete dem Poſtboten den Zeigefinger der 
Ar. teg 3 Arch welche Verletzung derjelbe nach Ausſage 


— 


N Dy ſich in Monate dienſtunfähig geworden tt. 


eſtr egreiflicher Erregung befindet und 
vi wi TE deg Schutzmanns toriet ift ee 
ADR SY ſoll übrigens ſchon die Poſtbehörde die 
a Situn n nöthigen Schritte eingeleitet haben. 
reiten Ren der Landwirthſchaftskammer. Am 
Sign i Per n 3. September, Vorm. 101, Uhr, 
fe ungen Een Räumen der Landwirthſchaftskammer 
i aĵi und der us ſchuſſes für Volkswirth⸗ 
tskam me Vorſtandes der Landwirth⸗ 
anz Sir X er mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 


Herr Heller ⸗Danzi an 
lichen trasno 2 Danzig). 2. Reorganiſation 
tiite Creditweſens. 8. Fortbilbungsſchulen. Ae 


verſich run 
mi Peri g (Referent Herr Hanie - Ziethen.) 5. Wald- 
Nude chf . Für den Borken den Land 
Bei „ econon Kammer. 1. Reorganiſation des 
Rothlabelligung W = Gollegiuima. 2. Eber Verſicherung. 
Binz auf (Antra eim Ankauf Lorenz'ſcher Lymphe gegen 
Beke Anden 7 der Landwirthſchaftskammer für die Pro- 
tinig Bung OWE 4. Beitrag zu den Geſchäftskoſten der 
RB 5. N ſcher Schweinezüchter (Antrag dieſer Ber- 
6. Kt ige und Auſtellung von Beamten der 
Vere Matine ammer und der Stutbuchſellſchaft. 
Ränge 8, dwa gegen die Umlage. 7. Aufnahme neuer 
i * Gin An- und Verkauf. 9. Verſchiedene Gin- 
ow e 
tim gle bej Frſammang der Maurer und Zimmerer 
Gaj geſtern Abangsmeiſtern beſchäftigten Bauarbeiter 
die n end von einem Comitee nach dem Arbeiter- 
8 ma gop a gafe 9 ae in der über 
8 6 efa Adidaten zum Innungsſchtedsgericht 
0 pee Genopaczten ſollte. Nachdem ein Bureau belegen 
dex Vol) und Pa Moldenhauer (1. Vori), Sellin 
eute erſitzende ee (Schriftführer), gewählt war, wies 
b in denhau er zunächſt darauf hin, daß 
wurm ünnern die Wahl von Beiſitzern und deren 
fen, erfolgen zum Innungsſchtedsgericht im Stock⸗ 
N bej, um diej ſolle. Die Verfammlung fet ein- 
icnn tehen, (Wahlen mit Geſellen und Arbeitern 
recht Ito: Diei Er eröffne uunmehr darüber die 
u Ve 525 nahm einen ſehr ausgedehnten, oft 
ann die Genom at Hauptſächlich betheiligten ſich an der- 
8 R: Wenneſßen Saßnewski, Sellin, Hoff- 
Boy mar; PET, Hufe und Barthels. Während 
Ern überhau mich energiſch forderte, ſich an den 
nichtung 9 nicht zu betheiligen, da ſie ja alle gegen 
0 Innungsſchiedsgerichte, durch die ſie ganz 
er Jnnungsmeiſter würden, wären, ſprachen 
X die Theilnahme an den Wahlen und für 
Bei „Candidaten aus. Genoſſe Sellin 
didtter und für jeden 2 Erſatzmänner, alſo 
ten zu wählen wären, je 3 aus den 
zu ze e S aus den Gewerkſchaften zu wählen. 
10 ganz Kr Betheiligung bei den Wahlen auf und 
Garfer By ſtattfändtondere darauf hin, daß dieſelben ſchon 
Über 8. Beije as u. Genoſſe Hoffmann kritiſirte in 
weiter ie Wahlen „on den Innungsmeiſtern den Geſellen 
wandte R ugejanóte Circular. Nachdem fi noch 


an edner 48 
10 fih — über das Circular ausgeſprochen hatten, 


Die GA ge ey głetallarteiter Bartels in längerer Aus⸗ Z 


reg Wer Berechtigung der Innungsſchiedsgerichte. 


deja DER 50 
ur e und ſchnell Recht zu ſprechen und dem 
ſehr 9 die Sman aes Aene fo billig 101 A; zu machen. 
ep 
t 


wären dazu da gewejen, in Arbeiter⸗ 


di 

Veuchterſchleppteugsſchtedsgeri i reitfran 
uche 71. Sgerichte würden alle Streitfrauen 
8 a mehr rten, Diefe wären mit ihrem Schieds: 
ache NA bei am Amßgebend, gegen ſie könne jeder noch 
immer mtsgerichte einlegen. Dadurch wird die 
ner mehr verſchleppt und dem Arbeiter ver- 
aten aufgeſtoll 9, einigen Erwiderungen wurden 
M WSI Aub die gi ane puler Sar 
w mmerer Sellin, Herrmann 
3 Sun caer Schließlich wurden für den Geſellen⸗ 
ner Pahnke und Voß und die 
in Septe der All und Saßnewski gewählt. 
R ber ember in gemeine Bildungs⸗Verein wird am 
üblichen Weſelnem Vereinshauſe das Sedanfeſt 

Relier De Wan eife feiern. 
en b nd in obera langberein „Liederhain“ hielt 
er \ 

3 neue Laßbeiligung 
ają wurde, ble sb 
A enep den di 


tg 
Sry Grundbeſſung eimfei 
tig b Mmimmig angenommen. 
N dag NL efhveränderungen. A. Durch Verkauf: 


rer S e 11 


R 
1 fie Snem erer Benmari 9/10 von dem Rentier Louis 
chellingsfelde Blatt 9 von der Wittwe 


i u Ehel i D RR 
Kay neig leleute für 4200 Mk. Hirſchgaſſe 13 
do 4000 Maur Suietfter Eduard Schink'ſchen delete an 
at der Sun B. 2 Lemon in Schoenfelo hei Danzig 
ert Treat Helene Brandau ſchyertrag: Kalkgaſſe i 3 
80 000 RET gegen dag ant, geb. Schmidt an den Rentier 
Denk. Der Werz undſtüc Jäſchkenthalerweg 2 d 

k. unge N von Jäſchkenthalerweg 24 ift 

mann übler auf ihrer 3 Kauftann a a ae. 1 „ 
A übe ren ranziska Baumann 
angen Ehemann den Kaufmann Franz Bau⸗ 


ru A 
bog Reine Poligeilice 


eufe, 24. gy. 
Gr Auguſt 1897. Stromab: 
Vn ear 5 (5 div. Gütern an Ferd. Krahn, 
Felfaat ar Ausberg mit 50 E SRAT. AU GEEK 
N 4 . 2 l. 5 

IB. To. TB. Schönhoff odl Tie en Er PEŁ 
y emuth von Neutei i 
Tara iD Tiede Wilda, ſämmtlich nach Dee 
ach K D. Heul c von Danzig mit div. 

nigsberg, Rud. Mich nach Thorn. 


die godzien An de dieſes Vorfalls die Bevölkerung 


Mittwoch 


Die 6. General⸗Verſammlung des Weſtpreußiſchen 
Pfarrer⸗Vereins fand heute unter dem Vorſitz des Herrn 
Superintendenten Kähler ⸗Neuteich im Schützenhauſe ſtatt. 
Die Berathungen begannen um 101), Uhr und wurden 
in nicht öffentlicher Sitzung geführt. Wir kommen morgen 
darauf zurück. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
24. Auguſt 1897 die Einlager Schleuſe paſſirt: 1 Traft kief. 
Rundholz von A. Lewandawski⸗Königsberg durch ©. Hein an 
Duske in Danzig; 1 Traft kief. Mauerlatten, Sleeper, eich. 


er] Schwellen und Rundklötze von N. Heller⸗Wlodowo durch 


A. Wolski an Münz in Bohnſack; 3 Traften kief. Mauer⸗ 
la..u und Schwellen, eich. Schwellen, Rundklötze und 
Plaugons von S. Lewin⸗Pochoſt durch A. Kolodne an 
Zebrowski in Bosnſack. 

* Selbſtmord. Geſtern machte eine in Langfuhr, Bruns- 
höferweg, wohnende Dame in Abweſenheit ihrer Angehörigen 
ihrem Leben durch Erhängen ein Ende. Die Dame hat die 
That in einem Anfalle von Geiſtesſtörung begangen. 


9 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Bedrohung, 1 wegen Widerſtandes, 5 wegen Unfugs, 1 wegen 
Umhertreibens, Obdachloſe 3. 
1 Ring mit Stein, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. 
Polizei⸗Direction, 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Polizei- 
Revierbureau zu Langfuhr. 


Provinz. 


Zoppot, 25. Aug. Wie ſeiner Zeit von uns mit⸗ 
getheilt worden, hat der hieſige Kriegerverein 
einſtimmig beſchloſſen, die Herren Major Engel⸗ 
Danzig und Vanden Bütow⸗Danzig in An- 
erkennung der Verdienſte um den Verein zu Ehren⸗ 
mitgliedern zu ernennen 1 

* Zoppot, 25. Aug. Die heutige amtliche Bade⸗ 
Lifte weiſt einen Beſtand von zuſammen 9143 Per⸗ 
ſonen auf. 

Herrengrebin bei Prauſt, 24. Aug. Montag Abend 
brannte ein zum Rittergute Herrengrebin gehöriger 
Strohſtaken nieder, welcher etwa 500 Fuhren 
Weizen⸗ und Gerſtenſtroh diesjähriger Ernte enthielt. 

* Berent, 24. Aug. (E. Z.) Sonnabend früh wurde 
der 18jährige, älteſte Sohn des hieſigen Seminar⸗ 
Directors Herrn Cyranka vor der 
elterlichen Wohnung in einer großen Blut⸗ 
lache tobt aufgefunden. Der Verſtorbene hatte 
hier früher das Progymnaſium und ſpäter das 
Gymnajium in Marienburg beſucht, befand jid jetzt 
aber im elterlichen Hauſe. Es kam zuweilen vor, daß 
derſelbe Abends ſpüter ausblieb, und wenn er dann 
die Hausthür verjdlojjen vorfand, am Blitzableiter in 
die ein Stockwerk hoch gelegene, elterliche Wohnung 
kletterte. Dies hat der junge Cyranka auch wohl in 
der Nacht zum Sonnabend gethan, hat hierbei 
wahrſcheinlich einen Fehltritt gemacht, iſt herabgeſtürzt 
und hat ſo ſeinen Tod gefunden. Im Kopfe befand ſich 
ein großes Loch, aus dem viel Blut gefloſſen war. 
Die Leiche lag in einer zuſammengekrümmten Stellung, 
woraus zu ſchließen iſt, daß der Tod beim Fall 
augenblicklich eingetreten ſein muß. > A 

e. Marienburg, 25. Aug. Schon wieder ift von 
einem Selbſtmord in unjerer Stadt zu berichten, der 
ſich dieſe Nacht im Fröſeſchen Gaſthaus (Werderſcher 
Hof) ereignet hat. Wie vorgefundene Papiere ergaben, 
hat ein nnter dem Namen Hugo Dinger fi 
hier ſeit einigen Wochen als Reiſender in Maſchinen 
aufhaltender noch jüngerer Mann, der einen dunklen 
Schurrbart trug, mittelſt eines kleinen Revolvers 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. D. hielt ſich 
überall in den Gaſthäuſern auf und hatte auch ſtets 
größere Summen Geldes bei ſich. Geſtern noch war 
er im Schützengarten eingekehrt, wo er ſich ungenirt bei 
der Tafel der Schützengilde aufhielt und auch 
Aeußerungen fallen ließ, daß er ſich erſchießen würde, 
Spät Abends ift er dann nach feiner Schlafftelle im 
Werderſchen Hof gegangen. Plötzlich hörte Herr Fröſe 
einen Schuß und fand beim Nachſuchen den D. auf ſeinem 
Bette blutüberſtrömt halbangekleidet vor. Derſelbe 
hatte ſich eine wohlgezielte Kugel in die linke Schläfe 
geſchoſſen. Der hinzugeholte Arzt Herr Dr. Wilezewski 
konnte nur den Tod feſtſtellen. Dinger ſoll aus 
Marienfelde bei Marienwerder zu Hauſe ſein. Näheres 
dürfte die Unterſuchung ergeben. 

(Elbing, 24. Auguſt. Vom zuſammenbrechenden 
Gerüſt ſtürzten geſtern Abend auf dem Schichau'ſchen 
Neubau drei Maurer, als ſie etjerne Sparren 
auf den Neubau bringen wollten. Dem einen 
wurde das Bein förmlich abgeriſſen, der 
andere erlitt erhebliche Verletzungen des Rückgrats 
und der Dritte, noch ein Lehrling, zog ſich einen 
Schädelbruch zu. Die Erſtgenannten ſind aus Moh⸗ 
rungen zu Hauſe und wurden nach dem hieſigen 
Krankenhauſe geſchafft. 

Elbing, 24. Aug. Am heutigen Tage begaben 
fi) die Herren Oberbürgermeiſter Eldirt, Stadt⸗ 
baurath Lehmann że. 20. mit zwei Geometern aus 
Königsberg und Berlin zur Beſichtigung des neuen 
für die Waſſerleitung erworbenen Quellgebiets. Der 
weck der Beſichtigung bezw. Unterſuchung war der, 
feſtzuſtellen, ob die Annahme der Beſitzer der Mühlen 
an der Hommel gerechtfertigt iſt, welche dahin geht, 


Waſſerleitung der Hommel Waſſer entzogen wird. 

* Graudenz, 24. Aug. Ein Gaunerpaar hat 
die Familie eines hieſigen Beamten arg gebrandſchatzt. 
Letzterer hatte eine möblirte Wohnung zu vermiethen, 
welche denn auch vor einiger Zeit von einem Agenten 
aus Poſen und deſſen Schweſter gemiethet wurde. 
Letztere zog auch ſofort ein, während der Bruder in 
einem Hotel wohnen ſollte. Nachdem die Dame längere 
Zeit auf Koſten ihrer gutmüthigen Wirthe ſehr beguem 
gelebt, begab ſie ſich dieſer Tage angeblich zu ihrem 
Bruder in das Hotel, verſchwand jedoch . 
Nimmerwiederſehen, ſelbſtredend ohne ihre Rechnung 
beglichen zu haben. Sämmtliche Angaben des ſauberen 
Paares haben ſich natürlich als Schwindel erwieſen. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
. Danzig, 25. Auguſt. 
Magdeburg. Geſchloſſen wegen Enthüllung des Denk⸗ 
mals Sailer Wilhelm I. A 
Hamburg. Tendenz behauptet. Termine: Auguſt 
Mk. 8,82 ½, September Mk. 8,80, October Mk. 8,80, No⸗ 
vember-Derbr. Mk. 8,82½, Jan.⸗März Mk. 9,02 ½. 


Danziger Produecten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Mo rſtein. 25. Auguft. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 17 R. Wind SO. 


Weizen war auch heute ſtark flau. Preiſe für feine 
Quantitäten Mk. 3, andere Mk. 5 niedriger. Bezahlt wurde 


745 Gr. Mk. 180, gutbunt 734 Gr. Mk. 181, hellbunt krank 


718 Gr. Mk. 171, 724 Gr. Mt. 171, hochbunt etwas krank Wilhel 


740 Gr. Mk. 180 hochb. 750 Gr. ME. 182, 772 Gr. Mk. 185, 


weiß krank 729 Gr. u. 740 Gr. Mk. 175, weiß etwas krank O 


729 Gr. Mk. 178,weiß 745 Mk. 182, 756 Gr. Mk. 188 
760 Gr. Mk. 184, roth 784 Gr. Mk. 175, 740 Gr. Mk. 179 
er Tonne. : 

r Roggen niedriger. Bezahlt ift inländiſcher 714 Gr. 
720 Gr. und 723 Gr. Mk. 129, 697 Gr. Geruch beſetzt 
Mk. 125. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ijt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 691 Gr. 
Mk. 84 p. Tonne. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Vietoria abfallend 
Mk. 113 per Tonne bezahlt. 

Rüßbſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 220 per 
Tonne gehandelt. 

Raps flau. Mk. 3 geringere bis Mk. 5 niedriger. In⸗ 


ländiſcher Mk. en; 250, 252, feinſter Mk. 255, feucht Mk. 220, | 21 


Mk. 228, abfallend Mk. 180 per Tonne bezahlt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Polizeibericht für den 25. Auguſt. Verhaftet: 3 


Gefunden: 1 Revolver, gi 


daß durch den Anſchluß dieſes Quellgebiets an die 


für inländiſchen bunt krank 798 Gr. Mk. 170, bunt R 


25. Auguſt. 


5 D otter Iruffiiher zum Tranfit Mk. 158, per Tonne 
gehandelt. 
Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blan Mk. 380 per Tonne 
bezahlt. 
R Roggenkleie Mk. 3,82½ per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 61,70 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 42,00 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


5 24. 25. 24. 25. 
Weizen Juli] —.— | —— Rüböl Juni | —.— | —— 
" Spt. | —= n 1 
Roggen Juli | —— | —— f Spiritus loco 43.40 43.50 
„ Spt. —.— pa awa „ Juni — | —— 
Hafer guii] = | =—— " Spt | —— | —— 
w ui | === | —= | Petroleum ——| —— 
24, 25. 24. 25. 


1880er Ruffen | —.— 102.75 
4% Ruſſ. inn. 94. 
5% Mexikaner 

0% 94.40 


60% ” 
Oſtpr. Südb. A. 97.50 
Franzoſen ult.] 147.40 
Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act.] 83.60 
Marienburg.⸗ 
Mlw. St. Pr. 122.— 
Danziger 
Oelm. St.⸗A.113.— 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 109.25 
Laurahütte 175.— 
Wat. Papierf. 194.75 
Oeſterr. Noten 170.05 170.10 
Ruſſ. Noten 217.40 
London kurz 20.38 
London lang 20.285 —.— 
Petersbg. kurz 216.40 216.35 
„ lang —.— 214.60 

4% Ung. „ 104.25 Privatdiscont.] 2% 25/5 


Tendenz: Die Stille an den auswärtigen Börjen 
drückte hier bei Eröffnung auf die weitaus meiſten Verkehrs⸗ 
gebiete. Feſt lagen nur Laurahttte in Erwartung günſtigen 
Jahresabſchluſſes und Gelſenkirchen auf bevor 
ftehenden Juli⸗Ausweis. Italiener auf Ultimo = Bedarf 
befer, Das Plus von 102000 Dollar der Canada⸗Pacific 
blieben einflußlos, ebenſo das Minus von 65 599 Lire in der 
2. Auguſt⸗Dekade bei der Mittelmeerbahn, ſpäter ſchwankend. 
Mexikaner ſchwächer. Ultimogeld 3 ½. À 
POSO :. dd . A E E EE a ua 

Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 25. Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 396 Rinder, 
1817 Kälber, 1610 Schafe, 7852 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder Ey 1 Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

i Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt — ; 2. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
; 3. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— ; 4, gering genährte jedes Alters 50-54. Bullen, 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — ; 2. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere — ; 3. gering 
genührte 48—53, Färſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; 0) volle 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 2. ältere ausgemäftete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere — 3. mäßig genährte 
Järjen und Kühe 49—51; 

Kühe 45—48. , h 
Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
befte Saugkülber 68--72; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 60—67; 3. geringe Saugkälber 55—58; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 45—48. 

Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
61—64; 2. ältere Maſthammel 55—59; 3. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—54; 4. Holſteiner 
Niederungsſchafe —; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht — Mark. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
1½¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220--300 Pfund 59—60, 
b) über 300 Pfund lebend (Käfer) — ; 2. fleiſchige 
Schweine 57—58; gering entwickelte 54—56, ferner Sauen 
und Eber 50—55 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: 68 Stück blieben unverkauft. 

Kälber: Langſamer Handel. . 

Schafe: Ungefähr 500 Schlachtwaare fanden Käufer, 

Schweine: Ruhiges Geſchäft. 


4% Reichsanl. 103.70 
1 103,80 
97.60 
. 1103.60 
103.75 
30% f 98.20 
31, Wp. „ 100.90 
3½% „ neul. „ 100.50 
30% Weſtp., „ 93.— 
3½% Pommer. 
Pfandbr. 100.60 
Berl. Hand. Geſſ169.60 
Darmſt.⸗Bank 156.50 
Dz. Privatb. 
Deutſche Bank 207.— 
Disc.⸗Com. 204.10 204.— 
Dresd. Bank 161.60 
Oeſt. Cred. ult. 228.50 
5% Itl. Rent. 94.30 
4% Deft. Glór —.— 
4% Rumän. 94, 
Goldrente. 90.— 


176.50 


. 
— ; 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. Aug. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. Wind. Wetter. 


a 

Ehriftianjund 2 wolkig 
Kopenhagen 1 | wolkig 
Petersburg — — — 

Moskau 768 | WNW 1 halbbedeckt 
Cherburg 75 NW 3 | Regen 

Sylt 759 | 5 2 bedeckt 16 
Hamburg 760 | OSO 3 bedeckt 16 
Swinemünde 762 | SD i | wolfenloß | 17 
Neufahrwaſſer 762 | NO 1 | heiter 17 
Memel 760 ONO 1 bedeckt 17 
Paris 757 SW 3 | halbbedecktf 14 
Wiesbaden 759 GD 1 bedeckt 15 
München 762 | SW 2 wolkenlos 12 
Berlin 761 | SD 2 heiter 16 
Wien 762 ſtill halbbedeckt! 12 
Breslau 168 | SO 2 | Nebel 14 


Nizza 760 8 1 | heiter 18 
Trieſt 760 | D 1 | Halöbededt| 21 
Ueberſicht der Witterung. ` 
Die Luftdruckvertheilung iſt auf dem ganzen Gebiet 
ungewöhnlich gleichmäßig. Eine flache Depreſſion, langſam 
oſtwärts fortſchreitend, liegt über Ermland, die Witterung 
des weſtlichen Europas beeinfluſſend. In Dentſchland iſt das 
Wetter ruhig, im Weſten trübe, im Oſten heiter ohne 
erhebliche Aenderung der Wärmeverhältniſſe; die Morgen⸗ 
temperatur liegt im Norden über, im Süden unter dem 
Mittel, ſtellenweiſe iſt Regen gefallen. 


— Z Z CZ EEE EEE 
Standesamt vom 25, Auguſt. 


Geburten: Bezirksfeldwebel Guſtav Wilm, T. — Heli- 
Wg im Grenadier⸗Regiment König Friedrich ig (4. Dir) 
ma Paul Kotz tt, T. — Königl. Ober⸗Poſtaſſiſtent Emil 
Rónięi 5535 Balduin Bukowski, T. — 

à ottfr i pn: g 
PA sę dro Kantel be dk. 5855 giren 
evie-Jtegiment Nr. 128, Ernſt Wiesner, T. — Me anifer 
Hans J . — Arbeiter Otto ee — 
— Schneidermeiſter Heinrich 
Karl Sch y w t, S. — Ar- 
I . — miedegeſelle Rudolf 
z ted R t = T. — Schiffszimmergeſelle Henan Peter 3! 
IA omducteny bei der Straßenbabn Guſtav Iſendick, T. 
En zy : Arbeiter Rudolph Auguft Zerotzki zu 
D 81 ku Marianna Auguſtine Wttt ito d zu Espenkrug. 
12 A Ja Alfred Paul Korum und Maria Helena 
e. — Schmiedegeſelle Johann Ferdinand Ban ta f ch 


Laborde hier und Elsbeth Johanna 

Auguſte 
Alma Schultz e zu Naumburg (Saale). — Schiſßs⸗ 
eigner Julius Michael Jankowski hier und 


eirathen: Ti i i 
Maria 8 yi n: Tiſchlergeſelle Johann Zelaskows ki und 
Pero 8 Fi. — Dachdecker Paul Liedtke und Wilhelmine 


Todesfälle: T. des Kunſtreiters Hirſch Blumenfeld, B 


22 T. — St. des verſtorbenen Metalldreher Robert 
. — St. des Steindruckergehilfen Robert 
. — T. des Arbeiters Franz Patock, 
T. — T, des Kaufmanns Albert Uhlmann, 5 J., 9 M. 
— T. des Arbeiters Guſtav Nofe, 2 J., 9 M. — S. des 


gering genährte Färſen und g 


der Deutſchen geſchaffenen Lage. 


Schmiedegeſellen Wilhelm Krüger, 8 M. — S. des Schiffs⸗ 
bauers Ferdinand Glanner, 3 M. — Wittwe Wilhelmine 
Henriette Nötzel, geb. Erdmann, 60 J. — S. des Arbeiters 
Auguft Wohlfahrt, 16 T. — T. des Tiſchlergeſellen Franz 
Waädrowitz, IM. — S. des Arbeiters Hermann Köpke 
2 J., 11 M. — Unehelich: 2 S., 3 T. 


Drahtnachrichten. 
Faure in Petersburg. 

DI Petersburg, 25. Auguft. Die Beſuche hieſiger 
Diplomaten begann Präſident Faure mit dem der 
deutſchen Botſchaft, wo er, da Fürſt Radolin abweſend 
war, feine Karte abgab; den Schluß bildete das Gala⸗ 
diner in der franzöſiſchen Botſchaft. Die militäriſche 
Begleitung Faures war überall dieſelbe. Die Straßen 
waren nicht ſehr belebt. 

O Paris, 25. Aug. Im Gegenſatz zu der freudigen 
Deutungen in den Zeitungen verleiht die Bevölkerung 
in keiner Weiſe ihrer Befriedigung über den Empfang 
Faure's in Petersburg Ausdruck. Die Beflaggung der 
Gebäude ſcheint, obwohl die Zeiungen wiederholt dazu 
aufforderten, definitiv zu unterbleiben. Auch ſieht man 
nirgend Anſammlungen, alles geht im gewöhnlichen 
Geleiſe. 3 

Paris, 25. Aug. Obwohl man hier darauf 
gefaßt war, in dem erſten Toaſt des Zaren das Wort 
„Alliance“ nicht zu finden, hat der Trinkſpruch doch 
einige Enttäuſchung hervorgerufen. Man hatte doch 
immer erwartet, daß von den Lippen des Zaren Worte 
fallen würden, denen ſich eine tiefere Deutung 
unterlegen ließe. So liebenswürdig und freundſchaftlich 
nun auch die von Kaiſer Nicolaus gebrauchten 
Wendungen ſind, muß man fi) doch zu dem Gee 
ſtändniß bequemen, daß ſie keineswegs eine 
Steigerung gegenüber den Toaſten von Paris und 
Cherbourg darſtellen. „Der Werth der Worte des 
Zaren“, ſo ſchreibt der „Temps“, „liegt nicht ſowohl 
in ihrem landläufigen Sinne als in den Umſtänden und 
ganz beſonders in den ſich aufdrängenden Vergleichen. 
Man kann keinen vollſtändigen Einblick gewinnen, wenn 
man ſich nicht des Trinkſpruchs des Zaren auf Kaiſer 
Wilhelm erinnert. Damals war von traditionellen 
Banden und guten Beziehungen die Rede, die Tradition 
konnte man aber nicht zur Erklärung der franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Entente heranziehen, und es wäre nicht aus⸗ 
reichend nur von guten Beziehungen zu ſprechen. 
Deshalb hat der Zar auch unverhüllt ſeine Anſicht vor⸗ 
gebracht und Niemand wird an der Aufrichtigkeit ſeiner 
Geſinnung zweifeln, wenn er die freundſchaftlichen 
Beziehungen und die nicht auf Tradition beruhende 
francoruſſiſche Freundſchaft hervorhebt. 


Eine neue Nordpol⸗Expedition. 
J. Berlin, 25. Aug. Eine neue Nordpol⸗ 


Journaliſten und Reiſenden Bellmann geplant, 
der jetzt in Chriſtiana weilt, um Nanſen um Rath 
zu befragen. Der Plan beruht wieder auf der 
Nanſen'ſchen Idee, die Ueberwindung des Polareiſes 
mittelſt Hundeſchlitten auszuführen. Wie der „Berl. 
Loc.⸗Anz.“ aus Chriſtiania erfährt, fol die Expedition 
außer dem Führer aus 11 Mitgliedern beſtehen; 
durchſchnittlich ſollen täglich 11 Meilen 
zurückgelegt werden, das iſt mehr als von Nanſen und 
Johannſen geſchafft wurde. Bellmann ſetzt aber eine 
noch größere Schnelligkeit voraus, da die Expedition 
größer und beſſer ausgerüſtet iſt und ſomit die 
Schwierigkeiten leichter überwunden werden können. 
Nanſen hieß das Project gut und verſprach ſeinen 
Beiſtand. Als Mitglieder der Expedition ſind nur 
Norweger in Ausſicht genommen. 


Die Ausgleichs⸗Conferenz geſcheitert. 

+ Wien, 25. Aug. Geſtern fand hier ein Miniſter⸗ 
rath ſtatt, welcher 1½ Stunde dauernde, worauf 
Badeni ſehr lange mit Goluchowski conferirte. 
Der Miniſterrath beſchäftigte ſich mit der durch die Abſage 
Badeni hat jene 
politiſchen Perſönlichkeiten, welche die Einladung an⸗ 
genommen hatten, auf telegraphiſchem Wege verſtändigt, 
daß die Conferenz nicht ſtattfinde. 


Magdeburg, 25. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Kalfen 
und die Kaiſerin trafen von Wilhelmshöhe kommend, 
heute Vormittag 11,50 Uhr auf dem hieſigen Be 
hofe ein. 

J Berlin, 25. Auguſt. Ein preußiſcher 
ſocialdemokratiſcher Parteitag wegen der 
Betheiligung an den Landtagswahlen findet nicht 
ſtatt. Dafür werden die preußiſchen Deputirten auf 
dem Parteitag in Hamburg zu einer Sonderberathung 
zuſammentreten, um betreffende Beſchlüſſe zu faſſen. 

Roſtock, 25. Aug. (W. T. ⸗B.) Der deutſche 
Genoſſenſchaftstag wurde heute eröffnet. Zum 
Vorſitzenden wurde Roelß⸗München gewählt. 

XX Budapeſt, 25. Aug. Eine Vorlage des 
Magiſtrats ſtellt die wegen des Empfangs Kaiſer 
Wilhelms der Generalverſammlung des Stadt⸗ 
ausſchuſſes zu unterbreitenden Vorſchläge feſt. Die 
Vorlage beginnt mit der Erklärung, daß der Magiſtrat 
boch beglückt ſei, den müchtigen Verbündeten der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie, den Freund des 
Monarchen, in der Hauptſtadt Ungarns begrüßen zu 
können. Es iſt der Antrag geſtellt, die Straßen, durch 
welche Kaiſer Wilhelm ſeinen Weg nehmen wird, in 
einer der hohen Bedeutung des Tages und des kaiſer⸗ 
lichen Gaſtes entſprechenden Weiſe ausſchmücken zu 
laſſen. 

ende 25. Auguſt. (W. TB.) Aus Peſchawur 
wird berichtet, daß eine große Anzahl Afridis die 
Seapoys in der Nähe von Ali Mus jid angriffen, 
etwa 300 töteten, Gewehre erbeuteten und alsdann 
weiter vorrückten. Angriffe auf verſchiedene andere 
Grenzpoſteu ſcheinen bevorzuſtehen. Der Khaiberpaß 
wimmelt von Afridis. Auch in Ometta herrſcht Be⸗ 
unruhigung, dort werden die Truppen in Bereitſchaft 
gehalten. An 
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. © Königl. Muſikdirectors Herrn v. Kisielnicki feine Mit- 


28 
irf t. — Der inſtr tale Theil wird 
CCC ͤ ͤ ͤ KT |O irtira grozen, o ojarandiegee, in Intern ©) 
$ h 7 Kgl. Muſikdirigent Herr Lehmann jomie der Civil⸗ 
Kur aus opp ot. ® Capelle unter Direction des Herrn Bartel ausgeführt. 
Beginn des Concerts 6 Uhr Nachmittags, des vocalen 
Donnerstag, den 26. Auguſt: Theils 8!/, Uhr Abends. 


Entree 50 4 pro Perſon, Familienbillets 3 Stück 1 M 
2 | > DHR QQ EC it ® Vorverkauf bei Herrn Friſeur C. Judée, Gr. Woll⸗ 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. GT e en U 9 ſchegaſſe, Conde ; 
i 3 Eigarrengeſchäft von Otto, Matzkauſchegaſſe, Conditorei 
Caſſenöffnung 4 Uhr Entree 50 Anfang 5 Uhr. G von Grentzenherg, Langenmarkt, ſowie bei unſerm 
ntree 50 K. me Herrn Klau, Frauengaſſe. 


a 2 zur Beſichtigung des Schloſſes, i 
Special- Geschäft Sonntag, 29. Auguſt 1897, bei genügender Betheiligung 
\ für und günstiger Witterung mit dem N 
Raddampfer „Greif“ o durch 
durch die Plehnendorfer und Einlager Schleuſe un 
das Conpirungsgebiet. 0 auet 
Abfahrt Danzig Johannisthor 7 früh, Ankunft Died, 
Brücke ca, 11¼ Uhr. Abfahrt Bahnhof Dirſchau 11,9% 
kunft Marienburg 12,22 Uhr. u 419 
Abfahrt Bahnhof Marienburg 3,56, Ankunft Did nit 
Nachm. Abfahrt per „Greif“ Dirſchauer Brücke 4,8 
Danzig ca. 7 Uhr Abends. 3 ; 
Fahrpreis: M 2,70 für „Greif“ und Eiſenbahn 7 Uhr 
Von Weſterplatte und Neufahrwaſſer aus kann der ar 
A j » |Spurdamypfet auf obiges Billet benutzt werden und zw 
Kindermöbel elt. zum Holm, woſelbſt auf „Greif“ übergeſtiegen wird. Rückſahel 
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warm deſtillirt, 


die Liter⸗Flaſche Mt. 0,70 || 


7. Schwediſcher Marſch und Soldatenchor aus . 
der Oper „Thürmers Töchterlein“ „ Rheinberger. eee 
8. La Kamarinskaja, Fantaſie J ; . Ginta. 
III 


Sängerheim. 


Schradieck - Abend. 


9. Spaniſcher Walzer 8 > 8 .  Mótra. 
10, Quintett aus der Oper „Die Meiſterſinger“ R. Wagner. 
11. Hochzeitsmarſch aus „Ein Sommernachts⸗ 

traum“ . Mendelsſohn. 


12. Blauveilchen / Magur-Önptice i U Eilenberg. 


13. Grenadier⸗M n j í 5 
14. Potpourri ma 04 Operette „Der luftige ee Donnerstag: incl. Flaſche 5 
. e dees anf ber Welz d vr Fr. Abt e an 
0 ue Baseler. e e 1 ZAL” Neues Programm. lis von (ttr 
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1 85 e Orasi ee ni Offenbach 8 7 N ie 115 0 Bić de Dampf» Siquenr = Fabrik, 
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A Wega ( Derren chönroe Er räsentvertheilung fur Kinder. H afer grühmehl, 


vorzüglich geeignet zur Kälber⸗ 5 
und Ferkelaufzucht, . 


Hafergrützabfall, 


geſundes Vieh⸗ und Pferde⸗ 5 


3 Gt. Illumination. Magueſium⸗Heleuchtung. 
©  Sowertauf-Biflet8 wie bekannt. 
© Arthur Gelsz. 

futter, billiger als Kleie 
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Die Bade:Ditrection. 


KurhausWesterplatte. 


Donnerstag, den 26. Auguſt 1897: 


Letztes Badefeſt. 


Neu! Feenhafte Illumination Neu! 
mit ganz neuen Decorationen, ausgeführt von Herrn Klabs. 


Grosses Extra- Concert 


im feſtlich deeorirten Park 
gon der ganzen Capelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. von Hinderfin 
x (Homm. Nr. 2). Direction Ad. Firchow. 


Balkenthüren, Röhrthüren, 


Roststäbe, Rauchrohre, Schieber, 


Anfang 4½ Uhr. Entree 50 Pfg. Aa Dramen 18 85 dama j t 1 ? zehern 
| Abonnementsbillets haben Giltigkeit. een Unerreicht fa Binn Kochplatten in allen Grössen mit 1—5 Kochlöeh# 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- und mit Falzplatteneinlage, 


chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 
Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 


Ulustrirte Preisyerzeichnisso 
gratis und franco. 


Bratófen etc. 


i Baubeschläge: m | 

| Aufsatzbände, Einstemmschlósser, Kastenschlösse? kal 

| Drücker aller Art in Horn, Ebenholz, Bronce, Nie 

i Guss- und Schmiedeeisen. fo, 
Fensterbeschläge als: Fitschen, Ruder, BröP 


18857) H. Reissmann. 
a ee GAĆ: 


Freundſchaftlicher Garten. 


re er 
Neuer Saal Komiker Vorstellung 


m Borlehtes Gaſtſpiel 


Mól de Nu Ser eg 
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für 3 M zu haben (18895 
Brodbänkengaſſe Nr. 31. 


Ki) Imaderfäwäne, 


einfl. 15 9, 1 Ltr 


Ruder- Club „Victoria“ 
Danzig. 


General⸗Verſammlung 


Freitag, den 27. Auguſt er., 
Abends 8 Uhr, 
im Bootshauſe. 
Tages⸗ Ordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder. Diverſes. 
18793) Der Vorſtand. 
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größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme, 


Aöpergafle Ar. 23, 
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Herren⸗Sommerpaletots nach Maaß, aus feinft. Granit u Sgergege 5036 


Kurhaus he angenehmen kühlen Aufenthalt. 5 Ad alh er t Karau 
| | | p 1 Setten-Anziige nach Maaß aus hocheleg. Stoff., Satin, Kammgarn, engl. Lo 


Täglich, außer Sonnabend: 6 ty 
Ay ute Küche und 
s ri Fed | 
Militär Conce ante Getränke Danzig. Schirnrfabrik. Langgaſſe 35. onfirmanden - Anzüge. 
Jaquet⸗Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, a 8, 10, 12 M 5 


Firchow. jowie vorzügliches 
Entree: Wochentags 15 A Berliner Weißbier. — i i TRAEN ROEE Knaben⸗ und Kinder⸗Auzüge, in hocheleganten Muſtern, von 2, 3—4 
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C Rudolph Krause. Programme, kostenlos durch dje Direction, EEE EHEN 8 


Meyer & Gielhorry 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, a 
f Langenmarkt 40. A 
TEN TELLER a 
4 A > 2 4 Tore a Timla” 
Möheltransporte jeder Grösse per Bahn, mit a. ohne b Garan 


ją nach allen Richtungen des In⸗ u. Auslandes werden U. ria Belt 
geint, 


Garten⸗Etabliſſement 


Zur Ostbahn in Ohra. 


Zur bevorſtehenden 


Feier des Sedanfelles 


Hochachtungsvoll 
Franz Mathesius. 


gegen Beſchädig. ausgeführt. Fachk. Packmeiſter dispon. Rech 
mi erbittet Anton Kreft, Möbeltransport, Danzig, Steindamm 
Beiladungen nach Berlin, Breslau, Kon „Königsberg Pr., Frankfurt a O Se f 
Eugen Hasse, pm Stockthurm, n 
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40 i i R > 
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Herren Anzüge Stoffen, a 10, 12, 15 „4 1,2124 

Herren⸗Anzüge vom Lager, aus hochf. Cheviot, Kammg., Trient, Satin pgd 
1. Etage großes Tuchlager in dentichen, engliſchen und $ 900 

40 


Stoffen in allen Deſſins. 
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Torales. 


Poſtdir 

kart rector, Der Poſtinſpector R rank⸗ 

And ee it zum Poſtdirector in Stolp 9 80 N 
„Won ee ne = a ren, 

geſchw auöverflotte. Während das z 

oe ſich geſtern ſchon weit hinter Hela aur 

„Mu de, o nerden „bie vier Kanonenboote 
. corpion i i 

er hieſigen Bucht, kamen noch e 


mals b 1 ſtand: Veränderlich. Schiffsverkehr 3 24. Auguf eſſerung der Localnotiz mehr Begehr hervorrief. 
den fie an Ben Molen feſtlegten und dam 1 25 ; a i A. Ctromab: a) für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 9 e e 02 Aug. e der letzten 
für Er nach Kiel ab. Da auch jede weitere Ordre == „„ ZEE EE a 1925 den 1 0 0 a ee 
8 von ür di Í Name i nach Großbritannien o. nach Frankreich 10: o. na 
(nótwajjez aufgehoben ta c Fa die Flotte nach Neu- des Schiffers SAT | Ladung | Bon | Nach Beigen Roggen Gerste] Hafer anderen Häfen des Continents 142 000, do. von Californien 
ufenthalt der Schiffe e man biejen [eşten | oder Gapitine| 8958 — Uckermark 183 135 = = und Oregon nach Großbritannien 55000, do. nach anderen 
es diesjährigen Beſuches Ka ln Capt. Ulm D. Mont Stückgüter AWR Danzig | Mittelmark, Prignitz 150 120 130 197 en a N der bevorſtehenden 
u - R my SE. 276 — 127 3 8. . A ran 
kant Bor 1 Marinelagerplatz, dem früheren Capt. Schulz D. Meta do. do. Königsbg. 11 0 ą "35322 455165130 —140125 —185|125—145 | Herbſtmeſſe in den Räumen der Leipziger Börſenhalle abzu⸗ 
ertiggeſtellten Ref 2 werden jetzt außer den bereits Drenikow Kahn Rübſen Plock Danzig Magdeburg. » „ |160—188|130—140|165—205|186—158 haltende Garnbörſe wird Freitag, den 3. September, ihren 
| uppen erri 8 8 0 px a noch 6 Lager genri 7 Ziegel ne a a 5 17 3 an 8 150 182—140 Anfang nehmen. 
päter „An der Weichſelſeite fol dann amerau 0. ege niewo or erſeburg PAR: —1811135— — 5—15 i 
Ynfegehoin, JANSEN Länge nach e feſtes, ſflandiges B. Stromauf: do. weſtlich der Mulde RADE 1 ZER i Familientiſch. 
nöahl von PR werden, an welchem eine größere | Capt. Voigt D. For- Stückgüter] Danzig Warſchau en „ = 12760 — FHA 
eſtmachen und 90 [diffe in Bedarfsfällen gleichzeitig tuna i Si MARSZ Ao 2 128 ae „* 
einnehmen kann ohlen und anderes Gebrauchsmaterial' Foepke Kahn bo: 125 bo. Kolberg... . . [168-170] „128 [128-180] 122 Magiſches Quadrat. 
Wilhelmtl an i Orenga 2 15 A o.  |gRauga. o . o |160—172]120—128] —  |120—124 = 
Maber dichte ee dar reizende Operette | === Grp Gilin -p | e PHO 1 ao e 
ale zur ee am Donnerstag zum zweiten + nklam © > wir sę mia 120 = . k 
Moge api emg, Am Busieg aest Se m| Handel nud Judujtwie. Jamie zz: mein) — |= 
ür etie „Die i ä ee waż Pork, 23. Aug. Weizen eröffnete in unbeſtimmter Breslau + e > 198 135—143] —  |188—149 2. Berwandte, 
ur den Te a tleinen immer” zum Benefiz Bik DE in bani im Preiſe zuria während des ganzen Frankfurt a. M. „ [219-1217] 150 180 1138—149 
Scene, norbuffo Felir Stegemann erſtmalig in Börſeuverlaufs auf ausgedehnte Realiſtrungen, auf ſchwächere Kr. Oldenburg .. . |165—1801125—130 125—130| 130 
n. Genoſſenſ Ą Kabelmeldungen aus Frankreich ſowie auf geringen Grporte | Jnomraglaw e e . | 184 127 155 155 3. Bibliſcher Name. 
welche Antra chaften und einzelnen Grundbeſitzer, begehr und auf zunehmende Ankünfte. Im Verlaufe machte Gneſen 158—184 R 184 | 188 i 
rovinzial⸗ ge auf Beihilfen aus dem außerordentliche] ih nur geringe Reaction geltend. Schluß fau. — Mais Liſſa > 175-180 98--135 |182—185|124—125 
wollen d 10 elorattons-Yunbs zu ſtellen beabſichtigen, sog ne Eröffnung eim CE Pa ee AE Koſten eee 180—1851120—120 4. Nagendes Gefühl. 
ic; e nträge bis 8 und auf umfangreiche Käufe der Platzſp n. Spätere 5 eam 1.712 g. p. II579 g. p. l. 450g. p.. 
ndigen Landräthen 1 eee Stine Realiſtrungen Reaction und Abschwächung. D 8 BA Wah +| ZP ot. 
| net. Durch Er i | a roc 5 Stettin (Stadt) . |182—186 128—133 125150124123] In die Felder vorftehenden Quadrats find die But» 
em neugebi ich Erlaß vom 26. Juli d. J. ift Chicago. 23. Aug. Weizen gab nach der Eröffnung Stettin ( 1 * AGE i 
ä e ; atex fn , ente .. |190—200]133—188] — — ſſtaben AA, BB, ERBBER, RR, SS rart ein einzu⸗ 
Reim euzebildeten „Entwäſſerungs verband im Preiſe nach auf ausgedehnte Realiſtrungen, ſpäter führten Poſen, alte Ernte | Be Ay zmrok ciii S, UU bevart 5 REA g 


H 5 i 
dr on walde nördlich des Weichſel⸗ 


Angekommen: „Elfie“, SD., Capt. C. Boeſe, nach Hull 
mit Kohlen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 24. Auguſt. Waſſerſtand: 0,75 Meter über Null. 
Wind: Südoeſten. 


beſſere Kabelmeldungen und Ernteberichte aus Europa lebhafte 
Regetion herbei, welche jedoch durch abermaliges Nachgeben 


e i EY 


4. 198. 1. Beilnge der „Damiger Bleee Nachrichten Wittwod, 25. Angh 1807, 


Neufahrmaſſer, den 25. Auguſt. 
New⸗Nork, 


Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometer⸗ 


per Mai⸗Juni 5,90 Gd. 5,92 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ nicht weniger als 12 Mk. pro Tonne, berichtet wurde. 
September 13,20 Gd. 13,39 Br. — Regen. 


N 9 i N 973, per December 953],. 
icago. 24. Aug. 
Auguſt 92½ per September 913, per December 901), 


Preisermittelungen der Centralſtelle 
der Beeufifehen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen. 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


Die 
Nachfrage nach Waare hat zu den hohen Preiſen erheblich 
nachgelaſſen. Für Roggen, der ſchon geſtern nur noch 
unerheblich im Werthe gewonnen, überhaupt in der Preis⸗ 
entwicklung gegenüber Weizen bedeutend zurückgeblieben 
war, hielt ſich heute auch der Preisdruck, allerdings aber auch 
der Verkehr in engen Grenzen, und ging der Werth⸗ 
unterſchied zwiſchen den beiden Getreidearten nicht unerheblich 
zuſammen. Rüböl war kaum verändert. Spiritus 
bekundete zuerſt matte Haltung, befeſtigte ſich aber, als die 


24. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


4. Auguſt 1897. 


lautend find und Wörter von der beigefügten Bedeutung 


u anals“ ein Statut ertheilt worden bilden 
ber Siu den Kreisblättern. Die Herbſtferien in der Preife auf Realiſtrungen weichen mußte. Schluß fau, — | == i i Auflöfung in Nr. 200 
an de zu Kl. Trampken fangen a Ne d. Js. Mais einige Zeit im Preiſe anziehend auf ſtramme Kabel⸗ Von Nach | | |am24 ‘8jam23./8 Auflöſung a ee us Nr. 196: 
Am 14. ern 3 Wochen bis einſchließlich den 9. October d. Is. meldungen und auf ungünſtige Ernteberichte, gab ſpäter nach = - Toner | Kant, Oppeln, Naſe, Sonne, Eai Al % żel t 
Termin eptember er., 2 Uhr Nachmittags, findet in Prauſt | auf ausgedehnte Realiſirungen und entſprechende Mattigkeit[ New⸗York | Berlin Weizen 105 ¼ Cts. 215,75 219,25 Inſel Note Oft Al ' Peſt GI ao, pen, Niel, Tante, 
Artſch ſtatt zum Füllen brennen für die Beſchälſtation[ des Weizens. Schluß willig. Chicago Berlin Weizen 96½ Cts. 212.— 219.50] Inſel, 9 r an, Peſt, Elfe, Lotto. — Konſtantinopel. 
Hau des Königlichen Landgeſtüts. Hamburg, 24. Auguft. Kaffee good average Santos | Liverpool] Berlin | Weizen 8 h. 3 d. 23 1,75 | 224,— 5 A 
per Auguſt 3544, per December 86'/,. Ruhig. Odeſfa Berlin | Weisen 120 Kop. 216,25 | 208,25 Seiden-Damaste Nik 1 35 bis 18,65 per 

Von Polzvorkehr bei Thorn. Stettin, 24. Auguſt. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht | Odeſſa Berlin | Roggen | 75 Kop. | 156,— | 152,— u swa Meter — ſowie 
Riungan Bergmann für Potaseik 6 Traſten mit 1566 kiefernen] zu ermitteln. Spiritus loco 42,80 bezahlt. Riga CCC ſchwerze, weiße und farbige Henneberg ⸗Seide von 
digs „ern, 5284 kiefernen Balken, 1837 kiefernen Sleepern Paris, 24. Aug. Getreidemartt (Schlußbericht.) Riga Berlin | Roggen 75 Kop. 152,25 149,50 60 Pf. bis Mk. 18,65 per Meter — glatt, geſtreift, 
wegen fernen einfachen Schwellen, 237 kiefernen Doppel. Weizen zubig, per Auguft 29,75, per Sestbr. 20.80, ner | Pejt : Weiden | 13,08 d. T, | 204.50 | 216,— carrirt, gemuſtert, Damaſte 2c. (ca. 240 verſchiedene 
Doppel enl eienen einfachen Gdwellen, 339 eigenen | Sepiember-December, 288, per Novemberebruor 1885, Amſterdan Köln Roggen 128 hl. f. 14275 14350 | Qualitäten und 2000 verjdjiebene Farben, Deſſins 3c.) 
and Dachwellen, 2 eichenen Weichenſchwellen. Von Schwif Roggen ruhig, per Auguſt 19,00, per Nopor. Febr. 1885, | Amfterdam| SO BB gan porto und steuerfrei ins Haus. Mufter umgebend. — 


Rundpavratzkt für Dowratzki 9 Traften mit 3922 kiefernen 

hen 30 n, 1388 tannenen Rundhöl ern 31 ee 
i eichene = 

N 89 Gljen, 91 Eichen, 145 Bieten. ; 


Schiffs⸗Rapport. 
A. Neufahrwaſſer, den 24, Auguſt. 
n Lülbecommen e „Stadt Lübeck“ SD, Cant. ©. Krause, 
Wen Gütern. „Nordſee“, SD., Capt. G. Bergmann, 
Ra. Antwer mit Gütern. „Ebba“, SD., Capt. A. Jonaſſon, 

Cap d pen mit Superphosphat. 


5 Capt. Kent. Marzahl, nach Randers mit Holz. „Stettin“, 
Wunna, na lſen, nach Hartlepool mit Holz. „Flora“, Capt. 
W celi 0 cd 3920 kod „Emma“, SD., Capt. 


are: 


= Tiefhauschule Rendsburg. 


2 hrig. Ausführl. Prospecte durch die Directioa. (17278 


Ostdeutsche Industriewerke, 


Marx & Go,, 
chellmühl Danzig. 
|: r DR 5. SĘ, i Bu eń 


ee 

Concurs⸗Erxöffnung. 
Poraj, t das Vermögen des Kunſtdrechslermeiſters Carl 
Mitaa and Alwin Otto Nitzschmann, in Firma Otto 
WUW sad in Danzig, Altſtädt. Graben Nr. 11, und m 
l Un, Ser abe Nr. 22, iſt am 23. Anguſt 1897, Mittags 
lercucsberwalter Kaufmann Richard Schirmacher 

’ 

fener Arr : A ; 
A vrejt mit Anzeigefriſt bis zum 16. Sept. 1897. 
8 Guy ldefriſt bis zum 3. October 1897. 


[18883 


bon 


auzig, den 23. Auguſt 1897. 18885 


S Zinck, 
Alchtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts XI. 


Coneurs⸗Eröffnung. 


w bel Freppe, ift am 24. Auguſt 1697, Vormittags 


ea uneursver R s 
Sreitoajje ge walic: Kaufmann Adolph Eick von hier, 


maig, den 24, Auguſt 1897. 
Gem. Zinck. 
Derichtsſchreiber des Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


fon aud as Scheibenwr 

iam Ir uwrack „Drafn“ nebſt Inhalk (Brennholz) 
ales de eg ben 27. Auguſt 189% un Det und Gtelle 
luste mit Wer Bun werden. Abfahrt zum Liegeplatz früh 
in gie. haben vor dupſer von der Kaiserlichen Werft. Hauf- 
das he von 300 Abgabe eines Gebots eine Bietungscaution 
Kaiſerlt. zu hinterlegen. Nähere Auskunft über 


ar wird : S a” 
etten den Werſt Zimmer 8 des Hauptbureau⸗Gebäudes der 


am 26. Auguſt 
er e A guft, um 11 Uhr Vormittags 
im B terzeich ten Ads bermaungen liegen in der Registratur 

termine gthellung gut Einſicht aus und gelangen 
elle. zur Verleſung. Zuſchlag erfolgt an Ort 


Danzi 4 
zig, den 24. Auguſt 1897. 118910 


their. Kaiſerliche Werft 
ilung für Verwaltungs = „AZ AA N 


Mehl ruhig, ver Auguſt 60,35, per September 60,35, per 
September⸗December 59,90, ver November⸗Februar 59,40. 
Rüböl ruhig, per Auguft 60 ½, per September 60 ½, per 
September⸗December 60¾, per Japuar⸗April 61½¼. Spiritus 
feft per Auguft 40, per Septhr. 401%, per September⸗ 
December 39¾, per Januar⸗April 39. Wetter: Bewölkt. 
Paris, 24. ) 
à 26½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per Auguſt 263%, } i 
Januar 28½, ver Januar April 2885/1. N 
Antwerpen, 24. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., per Auguſt 
153], Br., per Auguſt⸗Septbr. 15°, Br. 
Schmalz per Auguſt 59, Margarine ruhig. 
Peſt, 24. Aug. Y 
flau, per Herbſt 12,10 Gd. 12,12 Br., per Frühjahr 12,04 Gd., 
12,06 Br., Roggen per Herbſt 8,93 Gd., 8,95 Br. Hafer 
> Herbſt 
2 5 


"SWR 


Aug. Rohzucker ruhig, 88% loco 26 


per September 277/, per October⸗ 


Million Buſhels 


Ruhig. 


Productenmarkt. Weizen loco. 


6,10 Gd., 6,13 Br. 


Mais per Auguſt⸗September 
ber⸗October 5,28 Gd, 5,30 


Bekanntmachung. 


Die Verdingung der Ausbeſſerungsarbeiten an der langen 
Brücke und an den ſtädtiſcherſeits zu unterhaltenden Boil- 
werken und Brückenbelegen innerhalb und außerhalb der Stadt 
für die Zeit vom 1. October 1897 bis 1. October 1900 ſoll auf 


Grundlagen beſonderer Bedingungen und von Einheitspreiſen 
im Wege des öffentlichen Verfahrens am 

Montag, den 6. September er., Vormittags 10 Uhr 
im Stadtbaubureau (Rathhaus) ſtattfinden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote, die nach Procenten der Einheitspreiſe abzugeben ſind, 
find bis zum angegebenen Termin beſtellgeldfrei einzuſenden. 

Die Verdingungsunterlagen können gegen «/ 1,50 Copialien⸗ 
gebühr bezogen werden. (18798 

Danzig, den 21. Auguſt 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für den Zeitraum vom 1. October 1897 bis ultimo 
September 1898 ſoll der Bedarf an Lebensmitteln, wie 
Kartoffeln, Brot, Mühlenproducte, Fleiſch ꝛc., nach Maßgabe 
der aufgeſtellten Bedingungen und der darin annähernd 


bezeichneten Quantitäten im Wege der öffentlichen Ausjchreibung |} 


vergeben werden. 

Verſiegelte ſchriftliche Offerten mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift, z. B. „Submiſſion auf Lebensmittel“ verſehen, ſind 
unter Beifügung von Qualitätsproben bis zu dem am 
Freitag, 3. September er., Vormittags 10 Uhr, 
im Anſtaltsbureau anberaumten Termin fraukirt einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht 
aus, können auch gegen Einſendung von 50 Pfennig ſchriftlich 
bezogen werden. ł 1% 

In den Offerten muß die Preisangabe für die angebotenen 
Gegenſtände pro 1 kg ec. ſowie der Vermerk enthalten ſein, 


daß der Submittent ſich den Lieferungs⸗Bedingungen unter⸗ 
Offerten, welche diefe Anggben nicht enthalten, finden 


1 i 
keine Berückſichtigung. 
Te m pelburg, den 5. Auguſt 1897. 
Der Direetor. 
Krause. 


Bekanntmachung. 


Allen Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger, 


(17881 


aber noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, $ 
daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin desjenigen] 
Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahr vollendet 
wird, und daß die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchulung] 


eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur Folge hat. 
Demgemäß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen 
Kinder, welche im Halbjahr vom 


1. Juli 1897 bis 31. December 1897 


ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 23., 24. oder 
25. September d. J., in den Stunden von 8 bis 10 Uhr 
Vormittags, in welcher Zeit die Hauptlehrer unſerer ſämmtlichen 
Volksſchulen in ihren Schulen zur Entgegennahme der An⸗ 
meldungen bereit fein werden, bei dem Hauptlehrer der Volts- 
ſchule ihres Bezirkes anzumelden. 

Zu den Anmeldungen ſind die Geburts⸗ 
der Kinder mitzubringen. 


Danzig, den 13. Auguſt 1897. 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Buchführungs⸗ Unterricht, 

Geſchüftsbücher⸗Bearbeitungen 
durch (18680 

Langer Markt Gustav Illmann, Langer Markt; 

Nr. 25. Bücher⸗Reviſor. Nr. 25. 


und Impfſcheine 


(18871 


Berlin. Ueber den Getreidemarkt am geſtrigen 
Dienstag berichtet die „Voſſ. Ztg.“: Am 
markt it nunmehr zunächſt ein Rückſchlag nach der Hauſſe 
der letzten Tage eingetreten. An den amerikaniſchen Plätzen 
fanden geſtern Schwankungen bis zu 5 Cents innerhalb des 
Marktes ſtatt, und waren es bald enorme Liverpooler Auf⸗ 
träge, bald Deckungen und Begleichungen der 
Speculation, welche es allein in New⸗Hoxk zu einem Umſatz 
von über vierzehn Millionen Buſhels brachten. Der ſchließliche 
Preisabſchlag betrug etwa 3 Ct. 
controlirten amerikaniſchen Vorräthe wieder um eine halbe 


Verſchiffungen von atlantiſchen Häfen als ſehr groß, die⸗ 
jenigen Rußlands aber ſchwächer als vor acht Tagen beziffert, 
während die für Europa auf der Fahrt befindlichen Zufuhren 
ſich wiederum beträchtlich vermehrt haben. Hier waren ſchon 
von vornherein die Weizen preiſe merklich niedriger als 
geſtern, und der Rückgang verſchärfte ſich noch im Verlaufe, 
Br., als aus Peſt eine Entwerth 70 Kreuzer. 8 f. 


Durchschnittliches Lager: ca. 2 Millionen Meter. (1933 


Seiden-Fabriken 6. Henneberg æ. u. x. zon. Zürich, 
Sie wundern sich erz dis Höre weiße 


Wäſche Ihrer Nachbarin. 
Machen Sie einen Verſuch mit Dr. Thompſon's 
Seifeupulver und Sie werden daſſelbe auch von Ihrer 
Wäſche jagen. Vorräthig in den meiſten Colonial- 
waaren⸗, Seifen: und Drogenhandlungen. 


Getreide⸗ 


eigenen 


Gleichzeitig waren die 


kleiner als in der Vorwoche gemeldet, die 


ster’s berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarne zu 

feinen, modernen Anzügen u. Paletots find 
laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d. hüchſt. Kreiſen in 
Qnalität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Mufter 
dl foftenfrei bircet von Adolfoster, Mörs a. Rhein Nr. 34. 


Edelmeiß⸗ 
Fahrräder 


ſind die beſten und billigſten 
der Saiſon. Vorzügl. Touren⸗ 
maſchine für Mk. 160. 
Vertreter C. Brilke, 
Stolp i. P. (18490 
Um mit mein. größ. gm - 
Lager z. räum., habe 
ich ab 15. Juli eine 
bedeutende Preis⸗ 


Kreuzern 


das f. 
zk gi 


Nachruf. 


Am 23. August verschied nach 
kurzem Krankenlager im Alter von 
73 Jahren unser hochgeschätztes 
Vereins- und Vorstandsmitglied 


Wilhelm Seifert, 


Wir verlieren in dem Heim- 
gegangenen einen offenen und biederen 
Charakter, einen treuen Freund und 
fleissigen Mitarbeiter. (18953 


Sein Andenken bleibt in Ehren! 
Danzig, den 24. August 1897. 


Der Allgemeine Bildungsverein. 


ermäßiaung eintreten laſſen. 
Vortheilh. Bezugsquelle Deutſch⸗ 
lands f. Fahrräder M. Lohmeyer, 
Poſen. Katal. grat. Evt. Theilz. 
Schneidige Sportscollegen ſuche 
an allen Orten als Vertreter. 


Nachlass- Auction 
Fleiſchergaſſe 78, 1. 

Donnerstag, d. 26. Auguft. 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Auftrage wegen Tode» 
fall öffentlich gegen baar verk.: 
1 mah. Damenſchreibtiſch, 1 do. 
Plüſchſopha, 1 do. Silberſpind 
mit Spiegelſcheibe, 1 do. Sorge 
ſtuhl, 1 do. Sophatiſch, 1 do. 
Wäſcheſpind, 6 do. hochlehnige 
Rohrſtühle, 6 do. fluchtrechte 
Stühle, birk.Ausziehtiſch, 1do. 
Küchenſpind, 1 do. gr. Bücher⸗ 
ſpind, 1 lindnes 2th. Kleider⸗ 
ſpind, 1 do. Sophaklapptiſch, 
1 Kleiderſtänder, 1 Bettſchirm, 
1birk. Waſchtiſch, Z alte Sophas, 
1 Hängelampe, 1 gr. Teppich, 
Sopha⸗ und Pfeilerſpiegel, 
1 birk. Schreibjecretär, 1 do. 
Spieltiſch,1Wanduhr, Herren⸗ 
kleider, 1 Pelz, 1Zimmercloſet, 
Glas, Porzellan, Haus⸗ und 
Küchengeräthec., wozu einlade. 


Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden meine liebe Hausgenoſſin 


few Wittwe Wilhelmine Vülzel 


geb. Erdmann 


im 60. Lebensjahre. 
Dieſe Nachricht Allen, denen die Verſtorbene 
in ihrem arbeitsreichen Leben nahegetreten 


8 ben ö B de e AA 

Gerichtstaxator, Altſtädtiſcher 

Margareta Roeper. Graben 104,1 Tram Holzmarkt. 
Auction 


hier, Vorſtädt. Graben Ar. 21. 


Donnerstag, den 26. Auguft 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte folgende 
dort untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände im Wege der Zwangsver⸗ 
ſteigerung, als: 

1 nußb. Schreibtiſch ohne oy 

fag und diverſe Bücher, 1nußb. 

Verticow, 2 nußb. Bauern⸗ 

tiſchchen, 1 Rohrſtuhl, 2 Felle, 

1 kl. Teppich, 3 Paar Militär⸗ 

hoſen, 1 Schachſpiel, 1 Rauch⸗ 

ſervice (Kupfer) 1 altes Bette 
geſtell, div. Gewehre, Seiten⸗ 
gewehre,Wanddecorationen ꝛc 
an den Meiſtbietenden geg. Baar⸗ 
zahlung verſteigern. (18901 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Treppe. 


Dankſagung. 


Für die Beweiſe herzlicher Theilnahme ſowie für 

die zahlreichen Blumenſpenden bei dem Begräbniſſe 
meines unvergeßlichen Mannes, unſeres guten Vaters 
und für die troſtreichen Worte des Herrn Pfarrer 
Konrad ſagen ihren tiefgefühlteſten Dank. 


Zoppot, den 24. Auguſt 1897 
Auguste Schneider, Wittwe, 

Elisabeth Jantzen, 
Marie Scharfetter, 
Margarete Sattler. 


Nr. 158 


1 tl., fep. geleg Wohnung wird v. 
[einer Dame zu miethen gel: 3 1 

unter A133 an die Exp. dieſes ; 2 
1 Wohnung bis 12 A, dußerha 3 
zum 1. September geſucht. 3 1 5 
A 131 an die Expedition d. 


2 Wohnungen im Pr. zwiſchen 


Kinderwagen 

für 3 zu verk. Tagneterg. 5, 2. 
(c leicht, Modell 96 
Fahrrad, billig zu verkauf. 


Heilige Geiſtgaſſe 123. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachriazten 


bangiuhr, nahe Marktl., IE 


Grundſtück, zu jedem Geſchäft 
paſſend, mit Bauſtelle, zu ver⸗ 
kaufen. Miethe 1900 M jährl. 


Auction in Ziegelei Babeuthal. 

Am Donnerstag, den 26. Auguſt 1897, Vor⸗ 
[mittags 10 Uhr, werde ich daſelbſt bei dem Stein⸗ 
ſetzer Herrn Brischewski im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 


Sehr günstige Grundſtückatäufe, i 


als Rentengüter oder auch 


1 Ziege, 1 Wäſcheſpind, 1 Tiſch, 6 Bilder, Preis 25000 , Anz. 10.000 % 8 Ein RepoſſtoriumnebſtTombank von 
| 1 Häckſellabe, 1 Partie Heu, Topfgewächf AE, n reihändi i latte zu verkauſen. 250-330 4 werden zum Oet. 
Häckf e, P H opfgewächſe, Näheres Jahn, Laugfuhr, T 5 g- BEE dle Ben W. 2 j. Ehepaaren zu miethen get 


1 Weckeruhr, 2 Stühle, 2 Karren, div. Sachen pp., 
1 Stück Hafer, 2 Stücke Kartoffeln, 1 Stück 


Neumann, Gerichtavollzieher in Danzig. 
Aue tion mit Mobiliar 


(18881 


Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Freitag, 27. Auguſt er., 


Vormittags von 10 Uhr, 


ab, verſteigere die dort untergebrachten Sachen: L gr. Regulator, 


3 nußbaum. Kleiderſchrünke, 3 


1 eleg. Paneelſopha, 


2 Säulen, 


nußbaum. Verticows, 


1 Pianino, ſchwarz, 


Hauptſtraße 93 a. 


Eine gutgehende 


- |Bicherdi und Conditorei | 


— 


Vorort Danzig) Familien⸗Ver⸗ 
hältniſſe halber ſofort billig zu 
verkauf. Zahlungsfähige Käufer 
werden gebeten, ihre Adreſſen 
einzuſenden unter A 166 an 


ſogleich gegeben; 


In Strippau, au 


j Von den Gütern der Landbauk im Kreiſe Berent 
W.⸗Pr. ſind noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 


Chauſſee und Bahnhof, Poſt am Orte), 

1) zu beiden Seiten der Chauſſee, ca. 150 ha 
recht guter, durchweg kleefähiger Acker mit 
Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an 
bis zu jeder beliebigen Größe. — Gebäude 
werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung 


2) am Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie oben. 


DES" Richtig gehende goldene 


Durchmeſſer ift billig zu verkauf. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe Nr. ö. 

Spahnkörbe und leichte Poſt⸗ 
fit. ſ. bill. z. verk. Heil. Geiſtgaſſe7. 
Daj. ſind hübſche Blattpflanz. u. 
Palm. w. Mang. a. Raum zu verk. 


5 Kronleuchter 


der Chauſſee Berent 7 
a 8 Gasglühlichtflammen, 


Eine kleine familie (8 perionen) 


„„ Wrucken ; ME” Bier-Gejchäjt, gut⸗ Ę uhr für 15 % zu verk. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ gehend, mit Wohnung iſt zu A. In Gr.⸗Klinſch (1 Meile von Berent, zat Nr. 13, à Tr, |judt in Zoppot zum 1. 11 
ſteigern. haben Schmiedegaſſe 23, 1 Tr. i BM Gin Schleifſtein, 29 Zoll | eine Winterwohnung im Pr 


von 200—240 % Offerten un 
A 128 an die Expedition de. 


Kinderloſe Leute ſuchen BU. 


1. Oct. eine Wohnung. Prs. 
Offerten unter A 167 an bie Exp: 
Schneiderge). jucht z. Och. 
Cab., h. Küche u. Zub. f. 


Off. u. A 117 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Chep. .. Set. Ja hresw. 


Stube, 
18-20 M 


| 2 Geldſchrank, 1-tbiitig, 1 Guttec - Spiegel, Speiſe⸗ die Expedition dieſes Blattes. Danzig i | in Langf., 38. K. Zub., pr von 
1 ausziehtiſche, 2 Plüſch⸗Garnituren, Sopha, 2 Fautenils, Sehanke sehi] mit Auffahrt, 1) das Reſtgut mit Brennerei mit dem Vor⸗ mit Refl. find Billig zu verkaufen 500.9557 Off. u. H25. 8 a. b Exp. 
8 1 nußbaum. Schreibtiſch, 2 nußbaum. Paradebett⸗ | U | ly il am Marktpl. werk Mittelfeld 5 Max Hirschberg, Langgaſſe 3. Eine m.ein. Sohne ſu 
i geſtelle mit Matratze, 1 nuſtb. Buffet, 1 Ruhebett, geleg., weg. Krankh. z. pk. desgl. Nittelfelde, ca. 327 ha groß; — Tihenes Brennholz; ſchwache a. d. Rechtſt e. Wohnung f. 1 
* U, E. ô 


| Ein Fünftel Passe-Partont frei, geſund ſehr gut geritten, AA rejp. HypothcE zu 40/, ſtehen bleiben. — Umzugs⸗ 

| Gut erhaltenes 2. Rang Hinterreihe od. Amphi- ‚euppenfeomn, Trzategner A, koſten werden vergütet und find die Kaufpreiſe 0 PE a EAE w (Ul K 

| haltenes g H eige . ftamm., mit Pedigree, bill, zu vrk. äßige. — Di : f ev N malen 7 7 u, Separat gelegenes M 2 

| o i Hi | theater geſucht Kl. Mühlengaſſe 2. Off. unt. 2 280 an die Exped. BI ſehr müßige. — Die Uebergabe kann jeder Zeit En Kinderſenhl ifi re 

Leitung il Ir Tnoch gut erh. Kleiderſchrmah.) LH I SR D a erfolgen. 92 5 Baum macie Ji mer von einem jungi, 

| i Lopi | wird z. fnuf.gejnótŁ Off. m. Preis Oünarienhähne l Weihehen Beim Abſchluſſe ift ein Angeld zu zahlen. gaſſe 15 Hof, Thüre 40 + 1 U mann zu mie | 

4 A CMaculatut) kaufen unter A 192 an die Exp. d. Bl. ſowie Heck u Singkäſten ven Bis auf Weiteres werde ich ſtets anweſend fein: ABA Off. mit Preis u. A 86 an die 1 n | 
8 $ 3 AE T EOE S SAVE ZANA a a, N . e 1 1 š 5 aj a 

| i geome nes Beten A m ca, Rwa Umzug nach außerhalb billig zu In RA: von Sonntag Nachmittag bis Montag Handatlas , lok n. 5d. Cab v. ogl | 

1. NE a | ana melde nen IE B7 getost Dat OR. B. we A108 an Bie GE 
RT a e enhähne fin z in Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. f it Ein anſt. ältererMann i 

| Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ e derb A Re kaufen Pfefferſtadt 22, 3 Tr. Jede nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die R e Be links. zum . Sept eine kleine bebe 

| Yung bei An⸗ und Verkäufen nes efucht. Off. u. 4 107 an die E betreffenden Gutsverwaltungen, und bemerke ich noch, Stube o. Cab. ſep. Eg, Pr.5 gr 

Hals- i FERNE geſucht. Off. u. an die Exp. ette daß Só jeder Käufer eventl. ſofort Inventar er- Alterthümer! Of. u. A 148 an die Exped. d.. | 

E j = li rundbefih A S o halten kann. Ein ſehr feiner Kamin iſt j Gesucht! möbl | 

* zak m E 1 II E J. B. Caspary raumungshalber billig gu vers Eine Dame ſucht ein kl., 


1 Küchenſchrank, 1 Kronleuchter von Hirſchgeweihen, 1 Bett 


ſchirm, 4-flütg., 12 nußb. Stühle, 


3 nußb. Trumeauſpiegel nebſt 


Stufe, 2 Pfeilerſpieg., 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor, 1 Gtagóre, 


2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große 


Oelgemälde, 1 Sopha⸗ 


tiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, Cylinder⸗Buregu, 2 arot 
Teppiche, 2 Fah Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 nußb. Speiſe⸗ 
tafel mit drei Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit Matratze, 


1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 


ſeeretär, 


1 mahag. Schreib⸗ 


2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 mahag. Eck⸗ 


ſchrank, Geſchirr u. |. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 


4 Satz Billardbälle, diverſe 
1 Ampel, 1 Partie Pfeifen, 
Bücher, 1 Kronleuchter, wozu 
9 Uhr ab, geſtattet. 
Ausſteuer. 


— Sämmtliche Sachen fi | 
j hen ſind base 8880 8¼% verzinsl. ift Bartholomäi⸗ 


Spazierſtöcke, 1 Hängelampe, 


5 Holz⸗Schachſpiele, diverſe 
einlade. — Beſichtigung von 


E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge 5 
Villen=, Wohn= und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
rnst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Fernſprechanſchluß 330. 
Möbel, Betten, Kleider, 
KANIE szyć, Geſchirr 2. Off. 
unter M an die Exp. d. Bl. (17449 
1 Grundſtück, ca. 1.½ Morg., 
paſſend zur Gärtnerei, nahe der 
Stadt gelegen, wird zu kauf. geſ. 
Off. unt. Z 383 an die Exp. d. Bl. 


Milch ⸗Geſuch. 


Zu bald oderſpäter ſuche größere 
Poſten a. Umgeg wie Niederung 
f. m. Dampfmolkerei b. h. Preiſen 
abzuſchließen. 6. Karweck, 
Oliva. [18225 
Zum Bau eines größeren 
Fabrikgeſchäfts wird ein 
Ordik 
mit grossem Hol oder Garten 
im Centrum der Stadt 
oder ein Bauterrain von 
1500 — 2500 Quadrat⸗ 
meter in der Nähe Danzigs 
zu kaufen geſucht. Gefl. 


Offerten unter A 93 an die 
Expedition dieſes Blatt. erb. 


eee e eee 
Alte Möbel U. Bodenrummel 
wird gef, Off. A137 an die Exp. 
Patentflaſchen kauft 
R.Schrammke, Hausthor 2. 
Zeitungs⸗Papier kauft 
R. Schrammke, Hausthor 2. 
Eine gut erhalt. Ziehrolle 
wird zu kaufen geſucht. Off. 
unter A 141 an die Exp. d. Bl. 


W. Sprongel, Schidl., Schlapkeh55 
Patentflaſchen werden gekauft 
Tiſchlergaſſe 24-25, M. Duwe. 
Gut erhaltener Schließkorb, 


Gut verzinnter Waſchkeſſel 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis unter A 156 an die Expd. 


Frequent. Gartenetabliſſement, 
auch z. Tanzhaus geeignet, ſofort 
zu verk. Off. u. Z 263 an die Exp. 
Herrschaftl. Wohnhaus 
in Langfuhr, mit Garten, Stall, 
ev. Bauplatz, ſehr reizend am 
Walde u. dicht an der elektr. Bahn 
gelegen, billig zu verkaufen. 
Off. unt. Z 279 an die Exp. d. Bl. 


Ca. 19 Morgen Ackerland 


mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgeb. 
in der Nähe von Langfuhr iſt per 
1. Oct. zu verpachten, auch kann 
der Verkauf von Grand, Lehm u. 
Kies mit übernommen werden. 
Anfragen zu richten an 
Rentier Ed. Müller 


in Oberhof bei Langfuhr. (18369 


Zoppot. 

Meine hieſige Villa in geſund⸗ 
heitlich vorzüglicher Lage mit 
prachtvoller Ausſicht, bin ich 
Willens, anderer Unternehm. 
halber preiswerth zu verk. Off. 
unt. 2388 an die Exp. d. Bl. (18855 
Speiſewirthſchaft umſtändehalb. 
ĵoj. od. 1. Sept. abzug. N. Hopfen- 
gaſſe 34, 3 Tr., bei Wröblewski. 
D Schankge schaft 
ist zu verpachten Neufahr- 
wasser, Sasperstr, 31. (18725 
1 Hans m. Mittelwohnungen 
i. d. N.d. Markthalle u. e. 

kl. Haus, worin e. Materialmaar.⸗ 
Geſchäft fih befindet in d. Nähe d. 


Borjt.Grab.gu vrf Ag. verbeten. |i 


Off. u. A 146 an die Exp. d. Bl. 
Beabſichtige mein kleines 


Milen⸗Grundſtück 
in Zoppot 


großem Bauplatz 


unweit der See, billig bei 
ganz geringer Anzahlung zu 


Tausch auf Danziger Gas 
nicht ausgeſchloſſen. 


e. Grundſt., Altſt. gel, 9% verz u. 
e. Reſt. z. verp. Junkerg. 93. erfr. 

1 Putz⸗ u. Kurzw.⸗Geſchäft in 
frequent. Geg. tft v. ſof. od. 1. Oct. 
Umſt. h.zu vk. od. d. Laden zu vm. 
Off. unter A193 an die Exp. d. Bl. 
meg Gin altes, gut gehendes 
Cigarren = Geschäft ift 
umſtändehalber zu verkaufen. 
Zur Uebernahme find ca. 8000 % 
erforderlich. Offerten unter A 191 
an die Expedition djs. Blattes. 

Ein kleines Grundſtück, 


kirchengaſſe Nr. 8 bei 2000 % 
Anzahlung zu verkaufen. 
„„ Reitpferd “ZUR 
5jährig, vornehme Figur, fehler: 


find zu verkaufen 


Thierfeld’s Hotel, 


Oliva. (18908 

Ein Hofhund ift billig zu ver- 
kaufen Petershagen Breiteg. Ba. 
Ein echter weißer Spitz und 
eine echte ſchwarze Pudel⸗ 
hündin ſind preiswerth zu verk. 
Ohra, Lehmkaul 16 bei C. Hinz. 
Echte Harzer Kanarienhähne, 

a Stück 4,50 , zu vk. Schüſſel⸗ 
damm 17,1 Tr., Eing.Bäckerlad. 
1 gutmilch. Ziege umzugs halb. 
billig zu verkaufen. Zu erfrag. 
Neufahrwaſſer, Kleineſtraße 7a. 


1 Hühnerhund 
zuverkaufen. A.Terkowski, 
Hundegaſſe Nr. 103. (18945 

Faſt neue Herrenkleider ſind 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 44, 
1 Tr. Zu erfragen Vormittags. 


2 neue Fracks, 
1 Herrenuhr, Sopka, 1 Kleider: 
ſchrank bill. zu vrk. Altes Roß 6, pt. 
Ein Leibrock, 
für eine ſtarke Figur, iſt zu ver⸗ 
kaufen Altſt. Graben 58, 2 Tr. 
3 Jagqnet⸗Anzüge und 
Kinderkleider billig zu verkauf. 
Johaunisgaſſe Nr. 13, 1 Tr. 
Ein ſchwarzer Tuchrock und 
eine Weſte ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Schloßgaſſe 1, I Treppe. 


g 


Y RN r 
Ein neuer ſchwarzer Tuchrock 
nebſt Weſte, ein Damenjaquet 


kaufen Breitgaſſe Nr. 71. 


Ein ſchwarzer Tuchanzug, paii, 
für einen ſchlanken Herrn, billig 
zu verk. Fleiſchergaſſe 16, 2, r. 
1 Sommerjagu., 2 Winterjagu. 
1 Kleid und andere Sac e EE 
Schüſſeldamm 24, Hof 2 Trepp. 
Ein ſehr gut erhaltener ſchwarz. 


Sophat. zu ok. Röpergaſſee, 1, les. 
"TEG — — — RE] 
Ein Flügel, mahan, gut erhalt., 
4 Schaufenſter u. Auslegebretter 
zu verk. Jantzen, Lawendelg.6/. 


Gr. Kleide chr. erft! 

Bettrahmen, Küchentiſch, 1 Satz 
ordinäre Betten, Bild. zu verk. 
An der gr. Mühle 1B, pt.. (18912 


Ein faſt neues Schlafſopha zu 
verkauf. Zunkergaſſe 8, 2 Er. 


Breitgaſſe 42, Saal⸗Etage. 
Dfeilerfpiegel, Verticow, 
Crumeauſp. 
Außb. Parade⸗Bettgeſtell 


mit Matratze iſt für 50 Mark 
zu verkaufen Sandgrube 29. 
1 großes Sopha und mahag. 
Sophatisch ift billig zu ver- 
kaufen 2. Damm 18, 1 Treppe. 


kaufen Frauengaſſe 20, part. 


Pfeiler⸗ u. ein Sophaſpiegel, 
ein Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 
matratze, 1 Bettſchirm mit Gard. 
zu verk. Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 


LAuszich⸗Heltgeſte 


billig zu verkaufen Langgaſſe 35. 
geſt. z. Ausz. m. Federmtr. f. 24% 
bill zu verk,Vorſtädt. Graben 17. 
1jehr gut erh. Schlafſopha, 1 birt. 
Bettgeſt.m. Mtr., Licht gut. Nips- 
Sopha u.2Polſterſtühle ſehr bill. 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 69, part. 
Kl. Eſſenſpind, mah. Anſetzt., Kl.⸗ 
ga | Tifeo kleiner Sophatiſch, Stühle, 
Notenſtänder, Decorationstritt 
billig zu verk. Rähm 15, Th. 18. 
Teleg. Plüſchgurnitur, 1 nujo. 
Kleiderſchrank mit Muſchelaufſ., 
do. Verticow, Diplom. ⸗Schreib⸗ 
tiſch, Wienerſtuhle, Pfeilerſp., 
1 Schlafſ,1 Sophaſp., 1 mahag. 
Sophat. zu v. Heil. Geiſtg. 53, pt. 


zelle, 20 ha groß. 


vorhanden, Kirchen 


eigenes Grundbuchblatt. 


17652) 


Ein Pfeilerſpiegel zu verk. 


zu verkaufen 
Hl. Geiſtg. 45,1. 


in eiſernes Bettgeſtell mit 
Spiralboden billig zu ver⸗ 


Breite ſaubere Betten, ein 


fajt 


neu, 


Glasfeuſt., Gartenbänke, eine 
Partie altes Bauholz u. A. m., 
1 Brehrolle, 1 Waſchmaſchine, 


2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Bot: 
werk Lonken am Walde und See gelegen, 
ca. 70 ha groß, ganz oder auch getheilt; 

) 4 Parzellen, vonfſtändig bebaut, in Größe 
von 8, 10 und 15 ha. 


| OC. In Elſenthal, eine vollſtändig bebaute Bar: 


Benterkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter 
Acker, viel Wieſen und Torf, und auch vollſtändige 
Sagten⸗, Futter⸗ und Mundvorräthe gegeben, auch 
Gebäude, wo ſolche noch nicht vorhanden, auf Wunſch 
billig errichtet werden. Evangeliſche Schule überall 
1 überall 
Grundſtück wird ſchuldenrein abgetrennt und erhält 


½ Anzahlung leiſten und kann der Neft als Reute 


Brandgaſſe 9, 3 Treppen. 


pfuhl 84,3, Nachm. 2-4 Uhr zu bei. 
Repoſitorium u. Tombank, Koch⸗ 
maſchine, 3fl., gr. Hängelampe 


zu verkaufen Breitgaſſe 110. 


eichene Speichen billig zu verk. 
Legeth., Rothe Br., r., R. Komm. 
1 gut erh. Kinderwagen, 1 altes 
Polſterbettgeſtell, 1 gutes Bogel- 
Gebauer nebſt Badekaſten billig 
zu verk. Hohe Seigen 21, 1 Tr. 
Ein Kinder⸗Parkwagen iſt billig 
zu verkaufen Holzgaſſe 8b, 2. 
Zoppot, Seeſtr. 47a, 1, a. Markt 
bei Teller, unben. Geſchäfts⸗ und 
Wirthſchaftsſachen billig zu verk. 


bin gut erhalt. fickt. Tisch 
ift bill zu verk. Tiſchlerg.7,Th. 10. 
Jopengaſſe 17, Treppen, Hänge- 
lampe, Fenſtertritt, Oelgemälde, 
Regenmantel, Flaſchen zu verk. 
Eine Drehrolle 


Jedes 


in der Nähe. 


Käufer brauchen nur 


in Berent Weſtpr. 


Moſelweinflaſchen, acht⸗ und 
vierkantige, ſowie alle Sorten 
Einmache⸗Flaſchen billig zu vrt. 
Hintergaſſe 22, M. Willdortt Wwe. 
2000 Treppentraill. u. 1 Poſten 
Hobelbankſchrauben billig zu vk. 
S. Tomkowski, Langgarten 27. 


Eleganter Halbverdeekwagen 
ift preiswerth zu verkaufen 
e AI wori Can 

2/Bafje:-Bartout, Amphi 
im Stadttheater ift abzugeben 


Große, hohe und helle 


Kellerräume 


mit Feuerungs⸗ und Waſſer⸗ 
leitungsaulagen 

in der Nähe des Krahnthors 

zu miethen geſucht. Gefl. Off. 


unter A 94 an die Exp. d. Bl. erb. 


tatt atent: 
Einige Hundert ein und 
Bierflaſchen, ein eiſerner 
Patent⸗Kochherd billig zu verk. 
II. Neugarten 18. Schmiedecke. 
Ein alter Waſchtiſch und zwei 
Stühle billig zu verk. Poggen⸗ 


niebo Prydz 


Suche 1. Sept. einf, Wohn. ohne 
Mobiliar im Pr. v. 9—12% Off. 
u. 2 325 an die Exp. d. Bl. [18782 
Eine Wohnung 

von 3-5 Zimmern, Badezimmer 
u. Zubehör wird zum 1. October 
oder ſpäter zu miethen geſucht. 
Anerbietungen mit Preis unter 
A 34 an die Exp. d. Bl. (18802 
S um Bj- 
mit Spiegelglaswänden, für 1Wohn m2. ZMorg.Gemüſeland 
Reſtaurakeure oder Condi⸗ wird in d. Nähe v. Dan. zu pacht. o. 
toreien ſehr geeignet, ſowie]ſmth.geſ. Off. unt. A 114 an die Exp. 
Tonmtiſch u. ein Flügel ſtehen | 1 Wohn. m. Küche (Nähe Artill.⸗ 
billig zum Verkauf Breit⸗Kaſ., Hohe Seig.) z. Pr. b. 17 % 
i gafie 32, im Laden. von A 1 
850 GACIE 15. Sept. geſucht. Off. u. A 
Cin faſt neues Fahrrad i dru Augen eine 
ift gu vrf. Poggenpfuhl 85,1 Tr. Wohnung z. Preiſe von 14- 5M. 
un in dev Altitadt. Off. unt. A 113. 
Damen- und Kinderkleidern find | 1 Beamtenf., 2 Perf., jucht eine 
anſt. Wohnung von 2 Stuben od. 
Stube u. Cab. i. d. Nähe d. Kaiſerl' 
Werft. Off. u. A 108 an die Exp. 
Junge Eheleute wünſchen eine 


zu verk. Schüſſeldamm 33, part 


| 


2 große Oleanderbäume find 
zu verkaufen Hühnergaſſe Nr. 5, 
1. Thüre. Beficht. n. 6 Uhr Abd. 
Packfäſſer, Kiſten u. Säcke ſind 
zu verk. Poggenpfuhl 32, part. 


Kin Fahrrad ist zn verkanien 
(Preis 70 4) Sandgrube 20a, 1. 
1 Lebenswecker, Baunſcheidtapp. 


Offerten unter A 97 an die Exp. 
Helles Zimmer u. Küche, Breitg. 
o. d. Nähe Oct, vkinderl. Ehep.geſ. 
Off. u. A 109 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. v. 13. u. C. mtl. Zb. /i. g. H., 
i. Schidl. od. Langf. 3.1. Oct. geſucht. 


Eine grosse Hühnerklatte 
iſt billig zu verkaufen 
Rittergasse S0b, 1 Treppe. 
1 Bibel mit Bild. v. Jahre 1746, 


Küche,w.n.e. älter. Dame 1. Sept. 
z. mieth. geſucht. Off. u. A102 E. 
Wohnung, 23. Im. ſep. Eing.,K. u. 
Zub. im Mittelp. d. St. geſ. Off. 


Off. unt. A 175 an die Exp. d. 7 
Anjit. FSanıilie ſucht Wohn een 
Cab, K., Boden aufder Nicht “ 
Off. mit Pr. u. A 188 an die EXP. i 


Leeres Zimmer ſof 
part. oder 1 Tr. mit Ertra Eg, 
auf d. Rechtſt. od. Altſt. Grab. gel 


Off. unter A 54 an die Exp. b . 


nebſt Cabinet mit zwei 
und Kochgelegenheit wir 
acht Monate, vom 1. Octob F 
1. Juni, zu mieth. geſucht. PẸ tet 
nicht über 30 .4 Offerten 
A.198 an die Exp. d. Bl. 


Ein ml. Zimmer mit vollſt Pa 


Ein leeres Zimmer Oct 
ant. alleinft. Dame per 19 Erb. 
miethen gej. Off. u. A189 an b. 


Kellerwohnung, pajj. zur Rolle.]! 


| TESTER TUT TAT A AY Rockanzug ijt zu vertauf Ohra, Bofengafie e, 
| Arbeitswag dark, z tani. verkaufen. Hypothek nur eine | Johannisgaſſe Nt lg erbauen Fee eee. n. Oel u. Lehrb. f. Rheum.⸗Kranke] nchen A am Danno Ur CR e 
WS à 8 x „ r 5 8 A RZY je Nr.19,3 Treppen.] ; 3 > Ę Off. unt. A 101 an die Exp. d. BL. | Stube, Cabinet, Küche, m. 
| gej. Angeb. m. gen. Adr. u. Pr. an | Stelle. + Tiano 250.7, mah. Wäſcheſchr⸗ RENO 2 flüge, 2 Eggen, div. ante iſt zu vrt. Häkergaſſe Nr. 43,2Tv. ee er Außehör RE 1. Oct. zu per 


7 Zimmer, Küche, Boden, 
Badezimmer, Balcony Z 


Off. u. A 173 an die Exp. d. BU 


Tangfuhr geſucht 


pr. 1. Septbr. 2 Zimmer w 
Küche, leer oder möbl. if 
Offerten mit Preis Heil. Ge 1 
gaſſe 112, im Laden, erbeten 
Tanft. Bitime nebſt Sohn ſüchen 
zum 1. Oet. eine kleine Wohne. 


D 


Zimi 


F 05.1, Sept, 


Bimm. mit Familienanſchl. Ole 
fit des Tags nicht zu H. Off. 75 
Pr. unter A 98 an die Exp. 0. = 
Junger Mann ſucht möblirte? 
Sie mit Penſion zum Preiſe 
von 35 % Offerten mit Pl. 
unter A 125 an die Exped. d. Te 
Sunger Dann judi Schlatite 
bei he 
Offerten unt. A 126 an die m m 
Kran wünſcht £ 
Anfi. Fräulein ee Zu 
mit Morgenkaffee in Lang ob 
Of.mit Preis u. A145 an , | 
Plätterin vs. Ocet. St Ae 
mögl. ausw. Off. u. A 150 an d. 
I möbl. Zimmer mit jep. © 


Preis10 von ein. Hrn. bald Er’ 
Off, unter A 143 an die 629 


nur anſtündigen Leuten. 


: pre 


1 Zimmer m. Pen]. 3 


von 30-35 4 p. Monat, evtl: t 
Jemand zuſammen, u 
Offert. unt. A 178 an 
2 junge Leute juchen Cab. 
St. mit fep. Cing. nahe d. Ei. 
Off. mit Pr. unt. A 172 an d⸗ 

Ein einfaches móblirteż Senden 


ge 
die En 
od. K. 
iſenb. 


i d auf 
bis 
er Pig 
m 

(18944 
a 
pif: 


Herrachaftliche WOME, 


arlen / 


RZE: zę e... Näheres Pfefferſtadt Nr. 21, > se PRO i JALEA fi 
111... T! // ũœ Vw: 
Holze Mr. S 3222. T FEIR T bifti A A in illia 3 berkaufen TL. . 4 . Fc atz eventl. n 
Ein gut detginal. Grimóffid v. I Haus i zu verkaufen s billig zu ver ig zu verkaufen d. Vormittagſt. u. v. 3-6 U. Nchm. Kleine Wohnung, Stube u. Küche w vermiethen. Offerten un 


Selbſtkäuf. mit 3-6000 Anz. ſof. 
zu kauf. gej. Off. u.A92 an d. Exp. 
inen Gas⸗Kaffeebreuner 
ſucht zu kaufen Poggenpfuhl 
Nr. 65, im Laden. 
Handwerker ſucht als Selbſt⸗ 
käufer ein kl. Grundſtück von 
2—6 Wohn., auch Reparatur 
bedürftig, außerh., unt. günſt. 
Bedingungen zu kauf. Derſelbe 
ſteht in gut. f. Stell. Anz. nachtr. 
nach Uebereinkunft. Oſſert. unt. 
A 163 an die Exped. d. Bl. eing, 
1 Charakterkopf od. Figur aus 
Marmor ed. ähnl. Maſſe w. gel. 
Off. m. Pr. u. A 87 an d. Exp. d. Bl. 
Ein Kinderſtuhl wird für alt 


Haus mit anſt. Mittelwohn., i. d. 
Nähe d. Vorſt. Grab., Fleiſcherg., 
Poggenpf.Laſtadie, v. Selbſtkäuf. 
gej. Off m. Preisang. u. Beſchreib. 
unt. A 122 an die Exped. d. Bl. 


St. Catharinenktrchenſteig 7. 
Vortheilhafter 
Kauf. 


Meine Beſitzung, ummittelbar 
b. Bromberg geleg, v. Ss Morgen 
Acker, Wieſen u. Garten, in guter 
Cultur,gutechebäude, herrſchaftl. 
Wohnhaus, Inventar und volle 
Ernte, auch z Gärtnerei geeignet, 
einige Culturen vorh, 40 Jahre 
in meiner Hand, wegen Alter und 
Krankheit preiswerth bei mäßig. 
Anzahl. zu verk. NaH. beigtentier 
Küchler, Danzig, Langgarten 82. 

Ein gaugb. Reſtaurgtions⸗ 
geſchäft au der Markthalle iſt 


Ein Grundſtück mit zwei 
Bauſtellen, nahe am Markt 
gelegen, ift zu verkaufen. Off. 
unter A 153 an die Exp. d. Bl. 


kaufen Zoppot, Eiſſenhardtſtr. 12. 
TTW — — — — — 
pianino, 1 vorz.Stußfl.(beid.a.z. 
um.) gr. Balge, defect. Schlafſopha 
alte Tiſche h.zu pk. Fraueng. 44 pt. 
Ein Flügel 
mit gutem Ton für 30 4% zu 
verkaufen Kaſſub. Markt 4/5, 
Ein Tafelelavier in@ifen gebaut 
billig zu vrf. Faulgraben Nr. 15, 
Ein gut erhalt, Kinderbettgeſtell 
mit Schublade für 15 % zu verk. 
Frauengaſſe 38, pt. Bei, Vorm. 
1 altes kleines Plüſchſopha 
für 10 % zu verkaufen Hinterm 
Lazareth Nr. 18, part.) Mohr. 
Ein gut erhaltenes birkenes 
Kinderausziehbettgeſtell billig zu 


verk. Hinterm Lazareth 6,2. Th. 


Schidlitz 75/76, Hof, I. Thüre. 


Ein Schlafſopha 


billig zu verkaufen Langgaſſe 85. 


ber⸗Rad, 
käuflich Breitgaſſe 111,1. (18796 


Langfuhr, Hauptstr. 59. 


Pneumatik⸗ 
billig zu verk. Holzgaſſe 12, 1, r. 


„Rover, weniggefahr., 


Eine neue Nähmaſchine ijt zu 


verk. ZJohannisgaſſe part. (18861 


Ein ah, Original- Hunt: 
aft neu, billig ver- 


Gebrauchte Kenfter ſte en zum 
Verkauf Langgaſſe 15. —ů48813 

ME" Biauino und Flügel, 
Packkiſten find käuflich zu haben 
Heilige Geiſtgaſſe 118. (18821 

Taschenuhren in Golo u. 
Silber, Regulator, Uhren, 
Ringe, Nähmaschinen u. 
Betten ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe Nr. 15, 


4 Einlagen, faſt neu, preiswerth 
zu verkaufen Häkergaſſe 39. 

Am lang. eiſ. Ofenrohr m. Knſeen 
gu vi, Hint. Adlers Brauh.8, Lad. 


von kinderloſen Leuten geſucht. 
Off. u. A 85 an die Exped. d. Bl. 
Penſionirter Juſtizbeamter ſucht 
Wohnung v. 1. Oct. 2 Zmmer ent, 
Cab. u. Zubeh., auch würde deri. 
die Verwaltung von Häuſern że. 
übernehmen. Off.u. A 144 an d. E. 
Wohn. v. 2 Stb. n. Zub. w. Brauſ. 
Waſſ. od. in d. Nähe z. 1. Oct, evtl. 
a. früh. vkinderl. Leuten zu mieth. 
1 anſt. tindertoj, Ehep. |.e. Wohn. 
v. St. Cab. K. Kell. paſſ. z. Plätt., 
pt. o. 1 Tr., Näheglltſt. Gr., Breitg., 
Hl. Geiſtg. u. Umg, Off. unt. A 91. 

Suche zum 1. October er. in 
der Niederſtadt freundliche 
Wohnung von 2 Zimmer und 
Zubehör im Preiſe von 25 bis 


Snorralaż palend für 
Opernglas, Kurzſichtige, 
billig zu verk. Poggenpfuhl 6. 
Ein ſehr gutes Sophabett⸗ 
geſtell mit Matratze zu vertaufen 
Ein zweirädiger ſtarker Hand⸗ 
wagen iſt zu verkaufen Petri⸗ 
Kirchhof Nr. 2, Thüre 6. 
2 interejj. Romane: Eliſabeth u. 
Forſtmeiſters Hannchen a 3 % 
zu verk. Neuſchottland 15, 1 Tr. 
Ein altes eſchenes Eckſpind u. 
ein altes Lederſopha iſt zu ver- 
kaufen Jungferngaſſe 7, 1 Tr. 
Zehntel- Passepartout, 
Parquett⸗Platz 1. Reihe, abzug. 
Offerten unter A 88 an die Exp. 


abzug. Off. u. A 124 an die Erp. JA 124 an die Expedition dieſes 


Ein Jerädriger gut erhaltener Blattes erbeten. ' 
Handwagen mit hohen Rädern | SL Wohn ode mb. 31 Tr 1.9. 
ſteht Emaus 12a zum Verkauf. f 180.4 gej. Off. u Z 342 an d. Exp. 


2 281 an die Expedition e der 
Holzſchneidegaſſe 3, jeung? 
Wiebenkaſerne, if i 

halber die 1, Etage, 
eine Dachſtube und 
vermiethen. Beſi 
Nähares daſelbſt = 
Waliplag 13 tjt die = 6 
4 Stub., Entree, ft 
Mädchenkammer 


u 
0 Ereppen. 


8 


r 
7 B eden den 


Waſchküche und Trocken repp⸗ 
een da elbſt 3 T 


* billig zu kaufen geſucht. Offerten | ge 8 - 88 S Leihanſtalt ZĘ | nn roßen Zimmern, 

| unter A 99 an die Exped. d. Bi. | iofort aozug Ga. 1900 Kerford. Ein gut erhaltenes Sopha | n (1802 Einige Kater Friedrich Geld⸗ 8 Mark. Bedingung: helle e Veranda, amm / 

| ohn. B. Off. u. A 158 an die Exp. d. Bl. für 12 Mark zu verkaufen] Cine unfb, Epeijctafel mit ſtucke jind 1955 gering, Auſſchlag Küche. Gefällige O ferie 1 95 uche pee met sellet 
e 


Badezimmer, B ſ. w. gen. 

bdeſtall, Garten U. u miette 
er er. zu rechte + 
Näheres 1 Treppe, 


aj 


Nr. 198, 
tow pelia 29 iſt d. 2. Etg. v. 


Hirf 
U. 4 
hS 

4. Da 
weflich Wg 

3 
Breſtg. So 
Zu Bey v. 6: 
ale 
ift die erſt 
du vermiethen. 


12 ＋ 
Bewohnerin 8. O 


S ° 7 
sł chidlitz 78 


auptſtr 
reiches piſtraße, 


im 


Y Meg 3 


ligiufr 18 


Um 


ab 


fi 22 
10 den 8 


Meldu 


er, E 
Prei Küche 
1 18 180 4 N 


D. 
un dn.ug 


helle 

Raj W 

z er 
eves Sirig 


18 
fugę n nebſt Zubehör und 
8 vetmie Cabinet und Küche [g 


für gotten v.3_53 
m 
a 
m 
6 


4. 


tt die 


täh). part. (16890 


bes Geſchäftslocal von 


Im Joppot, 


Im 
te 5 Bim 


dern mern per Oetbr. zu 
Winte ö 
Dt, vermiethen in der 
Sn ide Wohnung 
ii Himmern, Küche 
zum q Seen dennen 
Omtojy > Fleiſchergaſſe 7, 
M (18617 
aus 4 Zimmern 
zu vermiethen. 
3 
TYN veich SG Wohnung 
An ù, Ob, a.Gart, z. vm. 
l. Wohnung 
M mit reichlichem 


tiet 
a 5 her. im Laden. 
dia, Nordſtraße 27. 
kt 
N A aug 
gäbe r zu vermiethen. 
L 
Armee dss 2, 3, Il, 
1, i Tr. (12961 
Jerg. 9,1.(18472 
3 etober 


pro 


r. zu v 
Gajtfuije, "(18764 


tum. Näh.imLad. (18234 
dą, u Straußg. ſind Wohn. d. 

um zum Oct. zu vrm, Zu 
itiha. 6, pt. r. Stier. (18339 
5 find zwei herr⸗ 
| nungen non 3 und 
Zümmern vom 1. Oetober 
vermiethen. Alles Nähere 3g. 
1. Et. a. geth zu vm. 
Uhr. Näh. pt. (18237 


Geiftanfe 135 
e Etage vom Octór. 
eee (18864 
j ae 62 iſt in der 4, Ctage 
5 „Etage 
ne Wohnung ohne Küche für 
pro Monat an eine ruhige 
Dann ct. zu vermieth. 
' eberg. 13,3, 2 Di 
U Zub. zu vm. Ju bej. v. RE 


r ſind 
ohnungen 
October zu vermiethen. 


ift d. 2, Gfg.,2 St, 
zErkerſt i 2 8: , 
319 h. Küche, Bod. Kell. 

Detran v, St. Schmiedeg. 22, 15 


zwei Wohnung,, 


ub., v. gleich, 
5 e, Zub. v. Oct. z. v. 
2 lage fahl 17/18 it die 
Oct. od“ mm. nebſt all. Zub. z. 
früher zu verm. (18228 
A 1. Oct. 
e. ohnun 
dar Preis 400 M 18819 
bestehend Elg-Janggarten 7d 
W 3 Zimmern, Küche, 
of, Holzſtall 2c, ijt vom 
zu vermiethen. 
pro Jahr. Zu be⸗ 
nó 12 hrmittags zwiſchen 
ng Nahr nach vorheriger 
Sl S anggarten 77. (18804 
„Cb. b. g re Berrie, Wohn. v. 
4 pa e LAU. 6.3.1.Dct. 
ofen ia äh. daſelbſt. (18803 
iſt in denz de VIS-a-vis d. Schule, 
dus 4 Zim Etage eine Wohnung, 
ntree, Alconen, 
zum 1. Oct, zu verm. 
3 äheres 8b, 4 Tr. 
E m.n. Zub. Dr.gel. 
? TEE. Vorſt. Graben 7. 
Gabinet tberg 13,1, 4 Bimm., 
Dubehör zu verm. 
4 A 
ke hſchftl. Hauſe z. 
für 180 a zu vermieth. 
gaſſe 15, 1. (18048 


pi Branstólerregić, Í 


nungen, beſteh. aus 


D (17785 | guaz 
(aż Ian, $afjnerftrake 4, 
ohn e trockene Winter⸗ 
immern że. 
u vermiethen. 


ohnun es Meer 3 find herrſch. 
Arn ena 2 ee 
od., In: kov 


Feen age per October zu E| i 
MIS Tę E 
1000 1 RS: herrſch. Wohnungen 


von o Miet), Beſichtigung | 
uhr Na n a0 N 


Str. 5,1, Etage von]! 


In Aenbau, Miladi, 


ſind Wohnungen von 1 größeren 
u. 1 kleineren Stube, uche nebſt 
Speiſekammer, kl. Boden und kl. 
Keller, per 1. Oct. oder Nov. zu 
vermiethen Außerdem noch zwei 
Wohnungen von Stube, Küche 
nebſt Zubehör. Näheres Hinter 
Adlers Brauhaus 23. Waczenske. 
Eine freundliche Wohnung, be- 
ſtehend aus 3 Zimmern, Cabinet 
und Zubehör iſt per 1. October 
Am Spendhaus 5 zu vermiethen 
Beſichtigung jeder Zeit geſtattet. 
Näheres im Hinterhaus. 
Stiftsg. 5-6, zwei Zimmer / Cab., 
h. KH., Zub., Vorgart. u. Laube 
zum Dctbr. zu vm. Preis 380 % 
Jopengaſſe 19 ift die erſte Etage 
von October zu vermiethen. 
Preis 1000 Näheres 3. Etage. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
Küche, Mädchenkamm,, reichlich. 


zum 1. October zu vermiethen. 
Drehergaſſe 16, 1 Tr., 2 Stuben 
zum Oct. zu verm. Näh. 1, hint. 
Kl. Rammbau Sb, kl. frdl. Dach⸗ 
wohn. an ruhige kinderl. Leute 
zum 15. Sept. zu verm. Näh part. 
1 kl. Wohnung vom 1. Sept. für 
eine alleinſtehende Frau zu ver⸗ 
miethen Kl. Wollweberg. 8,1 Tr. 
Faulgraben 21 iſt eine kleine 
Wohnung an kinderloſe Leute 
zu vermiethen. Preis 12 % 
Hohe Seig. 24, Sth., Küche, Bod., 
für 10,50 ½ z. 1. Sept. zu verm. 
Eine freundl. Wohn. v. gleich od. 
1. Oct. für 100 % jährl. inPrauſt 
bei Herrn Reſt. Held zu verm. 
1 Parterrewohn., 2 Stub., Cab., 
Cntr Küche, Kell. an eine kl. anſt. 
wam. z.verm. Baumgartſcheg 27. 
Röperg. 7, 1 Tr., ift die 1. Etage, 
beſtehend aus 3 großen und 2 
kleinen Zimmern, Entree, Küche 
u. Zubehör, v. 1. Oct. zu verm. 
Näh. bei J. Borg, Matzkauſcheg. 5. 
Wohnung von 4 Zimmern 
nahe am Central Bahnhof, 
Preis 750 , zu vermieten 
Pfefferſtadt Nr. 55. 
Katerg. La iſt e. Wohn. v. St., Kch. u. 
Bod. zum 1. Det. an ruh. Einw. zu 
ven. Näh. Poggenpfuhl 30, 1Tr. 


Pfefferſtadt 49 


jind 2 Wohnungen, Hange- 
Etage und 3 Treppen, für 25 
bezw. 12 / monatlich, zum 
1. October zu vermiethen. 
Näher. daſelbſt im Lad. (18897 


Halbengaſſe 4, 


| herrschafll.Wolunag 0 
BEN 
m (GF. A. Steiff, f 


Für 15 «4 monatl. Miethe ift 
eine Wohnung, in welcher ſeit 

inigen Jahren ein Geſchäft ex., 
ſofort oder zum 1. Det. zu verm. 
Zur Uebernahme gehören 600.4 
Off. unter A 140 an die Erp. d. Bl. 
Hirſchg. 2 iit e. Wohn. v. 4 Zimm. n. 
reichl. Zubeh. zu vrm. Näh. 1. Etg. 


Mirchauer Weg 2a, 
(Billa), L Treppe hoch, 
A Jerrsehaltliche Wolumng g% 
von 3 Zimmern u, reich- W. 
lichem Zubehör zu verm. 
Halbengaſſe 2, im Gomtoir. p 


e ZU 
Hohe Seigen Nr. 17 ift eine 
Wohnung, beſteh. aus 2 Stuben, 
Cabinet und Zubehör an nur 
kinderloſe ältere Herrſchaften zu 
vermiethen. Vormittag zwiſchen 
12 bis 2 Uhr zu beſehen. 
1 Stube, Ich. Kamm. an kindrl. 
Leute z. v. Hint Adl. Brauh.8,Lad. 
Steindamm Nr. 10 iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung, 4 bis 
5 Zimmer mit allem Zubehör, 
Eintr. in d. Gart., auf W. Pferdeſt. 
zum Oct. zu verm. Zu beſ. von! 0b. 
2 Uhr. Zu erfr. parterre rechts. 
Langfuhr Nr. 44 a, 
Hauptſtraße, iſt eine Wohnung 
von 3 Stuben nebſt Zubehör, 
zum October zu verm. (18899 
1 Wohnung, beit. aus 2 Stuben, 
Entree und all. Zubehör zu orm. 
Näheres Schilfgaſſe 7, Thüre 2. 
1 Hol. Bart- Wohn., beit. a. 2 St., 
Küche, Entree u. r. Bub. g 1. Det. 
zu verm. Näh. Altſt. Grab. 71, 2. 


Pfefferſtadt 56, 


ganz nahe dem Hauptbahnhofe, 


ih. ſind per 1. Oetober zu ver⸗ 


miethen: ; 

l Wohnungvon2-38immern, 
2grokengammern, Küche, Boden 
und Keller 

Wohnung von 2 Zimmern, 
N SŁ: ee Wr 

äheres daſelbſt 2Treppe 
ache HN (18996 


K-a 


ba Zanggafe 48 © 


iſt die Saal-Etage, 2 gr. Yin, 


„Entree, Küche und Zubehör, ev. 
in. auch als Geſchäftslocal zu verm. 
[Näheres daſelbſt Hange⸗Etage. 


Zoppot, 
Pommerſcheſtraße 34 a ift noch 
eine Winterwohnung 3 Zimmer 
nebſt Zub. vom Oct. zu v. (18231 


4 Zimmer, helles Entree, helle 
Zubehör Hirſchgaſſe 1, 2 Tr., 


Mittwoch 


Hl. Geiſtg. 66, Hange⸗Etg., 2 St., 
2Cab.u. Zub. 5.1. Oct. 3. v. Beſ. 911. 
Breitgaffe Nr. 46 ift die erſte 
Etage zu vermiethen. Näheres 
parterre (zu beſehen von 10—1). 
Jopengaſſe 17 iſt eine Wohnung 
beſtehend aus großen Zimmern 
und allem Zubehör zu vermieth. 
Beſichtigung v. 10-12 Uhr Vorm. 
Fleischergasse 43, I. Etage, 
Vorderhaus, iſt eine Wohnung 
von 5 Bimm. 2 hell. Entr., Küche, 
Keller, Bodenraum zc. v. 1. Oct. 
preiswerth zu vermiethen. Ang- 
kunft ertheilt Frau Feist im 
Hinterbauſe, parterre. (18948 
Jangenmarkt 26,4 Tr., 2 Stuben, 
1 K., Küche, Boden, Kell. zu verm. 
Näh. Gr. Berggaſſe 8,2. (18947 

2 Wohnungen von 2 reſp. 


3 Stuben ſind i. Schidlitz, Unter⸗ Zi 
ſtraße 79 ſof. od. 1. Oct. z. vin. Berid y 


Bt Grab. 19 od. d. b. Dombrowski. 
Hundegaſſe 39 iſt die erſte 
und zweite Etage zum Octbt. 
zu verm. Beſichtigung Vorm. 
Halbe Allee (Bergſtraße) frdl. 
Wohnung, Stube, Cabinet, Küche 
u. Zub. vom 1. Oct. zu vermiethen. 
Zu erir. Matzkauſchegaſſe 9, part. 
Am Spendhaus Nr. 5 ift eine 
herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer, 
Balcon und reichlichem Zubehör 
per 1. October zu vermiethen. 
Beſichtigung v. 10 Uhr geſtattet. 
Näheres im Hinterhaus. 
Poggenpf. 65 Wohn. St., Cb. Kch. 
f. 16 u. 21.4. kdrl. L. f. vni. N. 3Tr. 
Poggenpf. 65 e, kl. Stm. Kochof.f. 
9,50 an einz. Perſ.z. vm. N. 3 Tr. 
Therrſchaftl. Wohn. v. 3 Zimm. 
mit fämmtlichem Zubehör vom 
1. Oct. d. J. zu vermieth. Lang⸗ 
fuhr, Leegſtrieß 5, 1 Tr. (18939 


Im hertſchaftl. Hinterhauſe 
Altſtädtiſchen Graben Ar. 11 


ift eine Wohnung von 2Zimmern 
u. eine v. 3 Zimmern p. 1. Oetbr. 
zu vermiethen. Näheres von 
35 Uhr im Vorderhauſe 1 Tr. 
M. J. Jacobsohn. 
Petershagen a. d. Nad. 21/22 
iſt eine freundl. Wohnung von 
2 Bimm., Cabinet, mit ſchöner 


Ausſicht, p. 1. Octbr. zu verm. 


91 iſt eine eleg. 


Heil. Geiſtgaſſe 


möbl. Wohnung, beit. a. 2 Zimm. Z 


und eig. Entree zu verm. (18745 
Hundeg. 50 ein f. möbl. Parterre- 
Vorderz. mit Cab., g.ſep.gel., zum 
1. Sept. zu vrn. Nh. 2. Etg. (18748 
Elegant möblirt. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet vom 1. Septbr. zu 


p vermieth.Vorjt. Graben 16, 227. 


Gut möbl. Zimmer find mit vorz. 
Beköſtigung für 50-60. u verm. 
Töpfergaſſe 12,1 Treppe. (18693 


gr. ról. Borserg. ohne Möbel 


vermieth. Holzſchneidegaſſe 1, 


zu 
R 2 Tr, Eingang Wallplatz. (18805 


Sofort zu verm. ein eleg. möbl. 
Zimmer, herrſchaftliches Hinter⸗ 
haus Altſtädt. Graben 11, 3 Tr. 
Laſtadie 14, hochpt., möbl. Border- 
zimmer z. 1. Sept. zu um. (18250 
Gut möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Beköſt., pro Mon. 60 %, 1. Etage, 
zu verm. Jopengaſſe24, 2, zu erfr. 
1 ftdl. möbl. Vorderz. mit Entree 
u. ſepar. Ging. fof. zu verm. Näh. 
Vorſt. Graben 54, 4. Etg. v. 10-1, 
Mittwoch u. Sonnab. 8-10 Vorm. 
Heilige Geiſtgaſſe $ ift ein 
gut möbl. Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 120 iſt ein 
eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Felſchmarkt 20 ift ein ſauberes, 
möbl. Zimmer v. 15. Sept. od. 
1. Oetbr. an ein. Hrn. z. vrm, 
Hundegaſſe 15 iſt ein freundlich 
möblirtes Vorderzimmer an 
1 oder 2 Herren ſofort zu ver⸗ 
mieth., Cing. Ketterhagerg., 2 Tr. 
Gut moblirtes Zimmer, ſeparat, 
auf Wunſch Pianino, billig zu 
vermiethen Junkergaſſe 8, 1 Tr. 
Ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit Clavier iſt zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 21, 2 Tr. 
1 möbl. Parterre⸗Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eingang, in der 
Todtengaſſe gelegen, iſt mit auch 
oh. Pianino v. 1. Oet. d. J. zu um. 
Off. unt. A 112 an die Erp. d. Bl. 
Hirſchgaſſe 3, legie Th. 1 Tre ift 
ein möbl. Vorderzimmer mit fep. 
Eingang v. 1. Septbr. zu verm. 


(lira, Köllner Chanssee 4, 5 


möblirtes freundliches Zimmer 
mit oder ohne Penſion von ſofort 
zu vermieth. Gärtner Büchler. 

Brandgaſſe 9b, 2 Treppen, 
rechts, iſt ein möbl. Zimmer 
zu bermiethen. 

Ein freundl. Stübchen mit jep. 
Eg. an kdl. Leute od. ält. Dame z. 
1. Oet.zu vm. Burggrafenſtr. 12,2. 
Zu Octbr. ein freundl. möbl. 
heizb. Zimmer und Küche zu 
vm. Jäſchkenthal 18, 1. (18909 

Ankerſchmiedegaſſe 24, 2. Ct. 
iſt ein gut möblirtes Zimmer u. 
Cabinet billig zu verm. (18925 
Tgroßes f möbl.Borderzimmer, 
auf Wunſch gute Penſion, v ſofort 
zu verm. Ketterhagergaſſe 9,3Tr. 
Melzerg. 14, 1 Tr. iſt ein möbl. 
Zimmer an einen Herrn zu vrm. 
Zimmer an 
Niederſtadt, Aümodeng. 1a, 1 Tr., 
ijt emöbl. Zimm. v. ſof. od. ſpäter 
bei alleinſteh. Wittwe z.verinieth. 

Gut möblirtes Zimmer gleich 
oder ſpäter billig zu vermiethen 

efferſtadt 63, Th. 1, 2 Tr., 
ien it. Bimmer zu ver: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Von gleich auch tagweiſe zu vm. : 
eleg. u. einf. möbl. Zimmer mit 
jep. Cing. Hundegaſſe 126, 2. Et. 
Imbl. Cabinet a.e. Monat f. Sept. 
billig zu verm. Beutlergaſſe 7, 3. 
Poggenpfuhl 12 frndl. möblirtes 
V.⸗Zimmer, 1. Et., ſep. Eing., zu 
vermieth. Näh. daſelbſt 1. Etage. 
Cabinet an eine alleinſt. Frau 
oder älteres Mädchen zu verm. 
Niedere Seigen 12/13, 3, links. 
Langenmarkt 21, 2 Treppen, 
fein möbl. Vorderzimmer mit 
Pianino zum 1. Sept. zu verm. 
1 elegant möbl, Vorderz. mit ſep. 
Ging. zu verm. Altſt. Graben 85. 


1 Cabinet zu vermiethen 


Häkergaſſe Nr. 13. 


Elegant möbl. Wohn: u. Schlafz. 
gu vermiethen Poggenpfuhl 1,3. 
Jopengaſſe 25 möbl. Zimmer an 
1—2 Herren zu vermieth. (18917 
Ig. mbl. Wohn. in d. N. d. Reiterkaſ. 
iſt z. 15. 9. 0.1. 10., a. f. 2 H. paſſ., 3:0, 
Off. u. A 170 an d. Exped. d. Bl. 
Ein frol. möbl. Zimm., ſep. Eing., 
mit gut. u. voller Penſ. z. 1. Sept. 
zu vermieth. Poggenpfuhl 76, 2. 

Ein grosses Zimmer iſt 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 5 zu 
verm. Näh. Altſtädt. Graben 53. 
Fraueng. 37, Saal⸗Etg., 3.1. Sept. 
e. möbl. Vorderz. zu verm. (18919 


Gut mäbl. Dorderzimmer 


ſofort zu verm. Breitgaffe59, 1 Tr. 
Eleg.möbl. Zimmer nebſt Schlaf 
ftube an einen Herrn Kl. Krämer⸗ 
qajje4, 2Tr., Ecke Marienk. zu vm. 
Ein freundl. u. gut mbl. Vorder⸗ 
gim. a. 1-2 Hrn. m. a. oh. P. bill, 
z. verm. A. d.gr. Mühle tb, 2 Tr., r. 

Ein möbl. Zimmer ſofort zu 
vermiethen Langgarten 12, 2 Tr. 
Kohleng. 2,2 Tr., gut möbl. Zim. 
u. Cab.,ſep. Eing.,v.gleich zu vrm. 

Poggenpfuhl 30, 2, gut möbl. 
Vorderz. m. Cab. fof. zu verm. 


Heil. Geiftgafje 45, 1, gut möbl. 
Borberzimm. an 1-2 Hrn gom, 
Hundenafie 125 ift ein möbl. 
immer an 1 oder 2 Herren zu 
vermiethen, auch mit Penſion. 
1 fein mbl. Zimm. mit oder ohne 
Penſion zu urm. Fleiſcherg. 8, 1. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis mit Veköſtigung 
Langfuhr, Mirchauerweg 22. 


„Zwei anſtändige junge Leute 
finden Logis mit guter Penſion 
Katergaſſe 16, parterre. 


Junge Leute find, gutes Logis 


Katergasse 17, 3 Treppen. 


Junge Lente tinden gut, Logis 
Große Bäckergaſſe Nr. 4a, 1 Tr. 
Junge Leute finden billiges 
Logis, daj. iſt eine Wohnung 
zu vermieth. Strandgaſſe Nr. 5. 
Ein anjtändiger junger Mann 
findet zum 1. September Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 32, 2 Tr. 
Auſtänd. Logis ift an junge Leute 
zu verm. Jungferng.9, 1 Tr. hint. 
Junge Leute finden v. 1. Sept. 
sauberes Logis im eigenen 
Zimmer Katergaſſe 7, 1 Treppe. 


Jmge Lente finden Logis 
Schüſſeldamm4 1, 1 Tr., vorne. 
2 junge Leute finden fO. Logis im 
eig. Parterre⸗Vorderſtube mit 
jep. Eingang Tiſchlergaſſe 22, pt. 

Junge Leute finden Logis im 
eigenen Zimmer Töpferg. 21/1, v. 

Ein junger Mann findet 
anftand. Logis ohne Beköſtig. 
Häkergaſſe 13, 3 Treppen. 
Ein junger Mann findet 
Logis Fleiſchergaſſe 64, Eingang 
Bärenhof 1. hire 1 Erene 

Ein junger Mann findet 
anſtändiges Logis Kaſſubiſch. 
Markt 7, 1 Treppe nach vorne. 

5 junge Leute finden gutes 
Logis bei anſt. Leuten Matten: 
buden 29,1 Tr. im Vorderhaus. 

Junge Leute finden Logis 
Kaſernengaſſe 34 im Epeiieloc. 
unge Leute finden gutes Logis 
Altſtädtiſcher Graben 35, part. 

1 Mitbewohnerin, welche auch 
ihre Arbeit zu Hauſe verrichten 
kann, kann ſich bei einer alleinſt. 
Wittwe melden Töpfergaſſe 22,1, 
Ein anſt. jg. Mädch. kann ſich ſof. 
od. z. 1. Sept. als Mitbewohne⸗ 
rin melden Drehergaſſe 9, 1 Tr. 
Kanſt. Frau od jung. Mädch, mit 
a.ohn.Bett.t.fich g. Mitbewohn. m. 
Drehergaſſe 8, im Rollgeſchüft. 


Zwei junge Leute ſuchen 
auſtändige Penſion. 
Offerten mit Preis unter A 96. 

2.3 Knaben finden Mation- 
Guben 82, in der Nähe des Königl. 
Gymnaſiums frbl. anſt. Penſion 
Suche für einen jungen Mann p. 
ſofort reſp. zum 1. September 
eine billige und gute Penſion. Off. 
mit Pr. unter A 202 an die Exp. 


„Div. Vermiethüngen - 


Tobiasgaſſe 14 iſt der Laden m. 
Wohnung, gegenw. Meierei, zum 


miethen. Ausſicht Centralbahnh. 1. Oct. zu vermiethen. (18946 


HeiligecGeiſtgaſſe 44 ift ein Bier- 


bei gutem Verdienſt ſofort ge: 
; (18314 | 2 tüchtige Schneidergeſellen find. 


Ein ordentlicher Arbeiter für 


 Tischleroesellen 


25. Auguft. 
Laden 


Matzkauſchegaſſe vom Octbr. 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Matzkauſchegaſſe 9, part. 


er Laden Altstädt, Graben Il, 


in der Nähe des Holzmarkts und | p 
der Markthalle, ift per 1. Oetbr. 


zu orm. Näh.v.3-5Uhr im Vor⸗ 
derhauſe 1 Tr. M. J. Jacobsohn. 


1 fl. Laden n. Wohnung zu verm. 
Fleiſchergaſſe 3. Zu erfrag. 1 Tr. 
Hundegaſſe 92 ift ein Comtoir 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
1 Treppe, im Bureau. (18229 


keller zu vermieth. Daſelbſt ſind 
Wohnungen im Pr. v. 42, 22 und 
16.4 zu vzm. Zu erfr.daſ. (18940 
1 Parterregelegenh., z. Plätterei 
paſſend, zu verm. Häkergaſſe 31. 


1 gr. Geſchäftskell. auch a. Lagerk. 
zu ben., in d. N. d. Markth. v. gl. od. 
ſpät. zu v. Näh. Altſt. Grab. 71, 2. 


Ein großer, trockener u. heller 
Lagerraum zum 1. October zu 
verm. Bartholomäi⸗Kircheng. 5. 


Ein Keller, paſſend zum 


aden Of 
von gleich zu vermiethen. , 
unter A 155 an die Exp. d. Bl. 


Werkſt. mit Feueranl., Hof, Cin- 
fahrt, ev. Wohn., Kumſtg. 22 z. v. 


Langgarten 11, "BR 
große helle Arbeitsräume mit 
Hofplatz und Schuppen zu verm. 


Lage 
eines Vorortes Danzigs iſt ein 
großer gewölbter u. asphaltirter 
Kellerzum Bierverlag oder zur 
Selterfabrik paſſend, gleich oder 


Pferdeſtall, hell, geſund, ev. 
m. Kutſcherwohn.,Heubod., Rem., 
Brandgaſſe 10/11 3. verm. (18893 

1 NN N 


Offe ellen: 
Männlich. 


Tüchtige 


Eiſendreher 


ſucht von 


H. Kriesel, Nirſchau. 


Tiſchlergſ.erh. Arb. Laſtadie 22, p. 


hin bildhaner 


auf antike Arbeit fann fiğ 
melden Altſt. Graben 64. (18860 
1 Barbiergeh. kann ſofort eintr. 
A. Schilling, Langfuhr 40. (18843 
+, Copirer jo: 
Photographie. got geing: 
Stadtgebiet 64, im Reſtaurant. 
1 Clavierspieler "Ex 
für den Sonntag melde fich 
Paradiesgaſſe 3, Thüre 10, 
3 Schuhmacher, vorzügl. Damen 
Randarb., finden bei höchſt. Lohn 
Schneidergeſellen auf Militär⸗ 
arb. könn. ſich meld. Breitg. 33. 


Malergehilfen und 


Anſtreicher 
ſtellt ein A. Wenzel, Maler, 
Biſchofsgaſſe Nr. 11. 


Ein verheiratheter Kutscher 


findet Stellung, perſönliche Bot: 
ſtellung von 11—12 Uhr Vorm. 
Langgarten 17, parterre. (18894 


Tisehlersesellen aulBanarbeit 
und I Tischlergeselle zum 
Aufpoliren von Möbeln können 
ſich melden bei Maerz, Baum⸗ 
gartſchegaſſe Nr. 32/38. 


Sonnabend geſucht Langgart. 12. 


Hoher Aebenverdienſt! 
Perſonen aller Stände für 
Lebens⸗ u. Volksverſicherung gej. 
Off. unt. A147 an die Exp. d. Bl. 
Suche für mein Deſtillations⸗ 
Geſchüft per 1. October er. evt. 
früher einen 


flotten Expedienten, 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht 
Franz Sieg, 
Dirſchau (Neuſtadt). 
auf Bauarbeit 
ſtellt ein 
Michaelis, Häkergaſſe 15, 1 Tr. 


Heizer 


von ſofort geſucht. Meldungen 
Hundegaſſe 57, im Comptoir. 
Hausdiener u. Kutſcher auch auf 
Wochl. zahlr. geſucht 1. Dammi1. 

Ein Maſchiniſt, 
gelernter Schloſſer, wird geſucht 
Ziegelei Groß Plehnendorf. 


Ein Schuhmacher saoire 


Beſchäftig. Pfefferſt. 8, 1, vorne. 
1 Tiſchler kann ſofort in Arbeit 
treten Schmiedegaſſe 23, Hof. 


Händler, 


Vertrieb ſenſationeller 


Tü 


und Leute, welche mit geringer Mühe durch den 


verdienen wollen, belieben ihre Adreſſe zu über⸗ 
fenden au Max Fischer, Dresden, Terraſſen⸗ 
ufer 21. — Alleinvertrieb für Städte und 
Bezirke wird event. zugeſtanden. 


chiige Verkäuferinnen 
(nur Kräfte erſten Ranges) 
Gesch at 1. September das Manufactur⸗ und Mode⸗Waaren⸗ 
eſchä 


M. Schneider, Königsberg i. Pr. 


Hausirer 


Artikel ſchweres Geld 


(18926 


(18938 


i Inhaber: Wessel & Schulte. 
Es wird nur auf effectiv branchekundige Damen reflectirt. 


Tüchtige 


Schiefer⸗ 
decker 


ſtellt ein (18952 
J. Schleimer, 
Vachpappeufabrik, 


Langenmarkt Nr. 22. 


Cücht. Feilenhauer⸗ 


Geſellen 


können ſofort bei daueruder Be- 
ſchäftigung und hohem Lohn 
eintreten bei R. Schneider, 
Feilenhauermeiſter in Memel, 

Tüchtigen Raſeurgehilfen 
ſtellt 1. September oder ſpäter ein 
Ed. Panter; Matzkauſchegaſſeg 
Anſtreicher d. tapezieren kann u. 
1Laufburſche der b. Maler geweſ. 
Lohn 9.A,geſ.Neugart.37, H., Th. 2 


(18950 


Malergehilfen 


ſtellt ein WIlh. Anders, Breitg. 124. 


1 zuverl. Malergehilfe u. Lauf⸗ 
burſche melde ſich Gr. Mühleng.8. 


2 Anſtreicher 


ſofort geſucht Emaus Nr. 9. 


Z: 
Ein ordentl. nichterner © 


Arbeiter wird bei gutem 


Lohn auf einige Zeit zur 
2 Aushilfe geſucht Apotheke 3 
8 Holzmarkt 1. © 


® * 
9900909099399900V90 
Schneidergeſefind. dauernde Be⸗ 
ſchäftig. Hohe Seigen 12-13, 3Tr. 


® 


$ 


nebſt freier Station dauernde 
Beſchäftigung Stadtgebiet 6. 
Tüchtige SE 
Stellmacher⸗Geſellen 
ſtellt ſofort ein 
G. Anders, Stellmachermeiſter, 
Zoppot, Pommerſche Straße 28. 
Schneidergeſ. w. gej. Holzg. 3, 3. 
Sofort wird ein Barbier- 
gehilfe geſucht bei Klimeck, 
Elbing, Mühlendamm. (18933 
Schuhmachergeſellen, g. Herren- 
arbeiter finden dauernde Beſch. 
Groß⸗Rammbau 12, 2 Treppen. 


Wagenlackirer fellt ein 
W. Moritz, Danzig, Holzgaſſe l! 


Ein Laufburſche "RE 
kann fich melden Baumgartſche⸗ 
gaſſe 29, im Laden. (18767 


Ein ordentlicher Laufburſche 


wird geſucht Langgaſſe 15. (18812 
1 Laufburſche ſowie 1 tüchtiger 
Malergeh. könn. fich b. hoh. Lohn 
mid. P. Schwarz, Johanniskrchh. 


| Lanihursehen beim Maler 


ſucht Eugen Gelsz, Altes Roß 2. 


Sohn anſtänd. 


Laufburſche, Gie, elde ne 


bei E. Fürst, Kohlenmarkt 30. 


Für meine Kornwerferei wird 


ein Lauf bursche gesucht. 
Adolf Münch, Hopfeugaſſe 32, 
Waſſerſeite. 


Ein ordentlicher Lanibursche 


melde fih Langgaſſe 63,1 Treppe. 


Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Altſtädt. Graben 85. 

Ein Sohn anſtändiger Eltern, 
der Luſt hat die Fein⸗Bäckerei 
zu erlernen, melde ſich Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 72. (18652 


Lehrling 


aus gut. Familie, mit wenigſtens 
Tertianer⸗Zeugniß, ſuche ich per 
October für meine 
e 
Drogerie, 
Paul Schilling, 


Laugfuhr. [18738 


3 Lehrlinge, 
die tüchtige Tiſchler werden w., 
können eintreten. G. Klammer, 
Tiſchlermeiſter, Neufahrwaſſer. 

7 „ HR kann 
Ein Kelnerlehrling dich 
ſofort melden „Kaiserhof“, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 43. 

ZES” Lehrling “RE 
für die Steindruckerei melde fich 
Langenmarkt 21, Alfred Winter. 
Sohn anſt. Elt., der Luſt hat, das 
Schneidrhdw.z.erl., m.. Beutler⸗ 
gaſſe 7,1, G. Nagel, Schneidermſtr. 


Einen Schreiberlehrling 


ſucht Hoffmann, Sandgrube 51b. 


Weiblich. 


Für ſofort wird eine tüchtige 
Köchin bei großem Gehalt u. 


burg geſucht. 
reiſe frei. 
M. Sakrzewski, 
Nordſtraße Nr. 3. (18863 


Aufwärterin geſ.Hirſchgaſſe 7, 2. 


Tränen zur Landarheit 


können ſich meld. Althof 10.(18869 
Ein fleißiges, ſauberes evangel 
Mädchen 


aus anſtänd. Familie, das mit all. 
häuslichen Arbeiten vertraut iſt, 
findet als Stütze von ſogleich 
oder 1. October Stellung. Bei 
guter Führung Familienanſchluß 
gewährt. Offerten unter 2 395 
an die Exped. d. Blatt. (18819 
Suche 1 perfecte Köchin bei 20 
Lohn monatlich, ſowie 1 Stütze 
der Hausfrau für 1 alte Dame u. 
1 Kinderfrau zu e. Kinde, außerd. 
e. Landwirth. f. eine ſelbſtſt. Stelle 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


lin alferes Priinlein, 


evang., welches in der Kranken⸗ 
pflege und Wirthſchaft erfahren 
iſt, wird von einem älteren Ehe⸗ 
paar von ſogleich od. auch ſpäter 

Junge Mädchen find. gute Be⸗ 
ſchäftig. in der Cigaretten⸗Fabrik 
J. Borg, Matzkauſchegaſſe 5. 


aht dA oder 
Ltiiehtige Wasehirall wachen 
finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung, ebenſo e. ſaub. Roll⸗ 
wäſchplätterin. E. Goldstein, 
Waſch⸗Anſtalt, Langgarten 91. 

Eine Aufwärterin 

für den halben Tag wird verl. 
Langgarten 115, 2 Treppen. 

Eine Frau zum Waſchen 
wird geſucht Hirſchgaſſe Nr. 14, 
1 Treppe, rechts. 


Frauen und Mädchen 


finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung auf der Chemiſchen Fabrik 
in Legan. (18888 
Junge Mädchen 

Ruben gute Stellung bei hohem 
Lohn U. Soetebser, 2. Damm 4. 
Ein junges anſt. Mädchen kann 
ſich als Aufw. m. Töpfergaſſe 30. 
1 fräft. Mädch. f. Aufwarteſt.f. den 
g. Tag Brandgaſſe 4, part. (18890 
Eine ordentl., alleinſteh. Frau 
od. älter. Mädchen find. bei einer 
alten Dame gegen kleine häus⸗ 
liche Arbeiten freie Wohnung. 
Off. u. A 130 an die Exp. d. Bl. 


Line ordentliche Aniwärterin 
wird von ſofort geſucht 
Neugarten 23.24, Landeshaus. 


Zum 1. Septbr. u. 2. Oct. 
ſucht für Berlin 
Köchinn., Stuben⸗, Haus⸗ und 
Kindermädchen bei hohem Lohn, 
freier Reiſe, 3 % Handgeld, 

ohne Gebührenabzug, 


Fräulein Peters, 
Altſt. Graben Nr. 32, part. 


FF a ee 
Jam 1. September für Kiel 
3 Mädchen geſucht, freie Reife, 
3 . Handgeld. Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 32, parterre. 
Eine Aufwärterin für die 
Morgenſtunden m. gut. Zeugniſſ. 
melde ſich Holzmarkt 6, 1 Tr. 
Eine ordentliche Auf⸗ 
wärterin kann ſich ſofort mela 
den Paradiesgaſſe 34, 1 Tr. 
E. jung. Mädchen zum Erlernen 
des Geſchäfts wird gewünſcht 
Tiſchlergaſſe 64, Laden. 
Ein Mädchen von 11—14 Jahren 
für den Nachmittag zu 2 Kindern 
geſucht Johannisgaſſe 13, 1 Tr. 
Ein Arbeitsmädch. gej.; ſolche, w. 
in Buchbinderei thätig geweſen, 
werden bevorz. Schmiedegafjell. 
Ein Mädchen von 14 bis 
16 Jahren findet einen feſten 
Dienſt. Petrikirchhof 8, part. 


Gigareften = Arbeiterinnen 


für braune Cigaretten finden 
dauernde Arbeit Brodbänken⸗ 

Geübte Häklerinnen finden 
dauerndeBejd., Probearbeit ers 
wünſcht, Brandgaſſe 13, pt., I., h. 
Ein jg. Mädch. ordtl. Elt. wird z. 
1. Oct. für e. feſten Dienſt geſucht. 
Off. u. A 160 an die Exp. d. Bl. 
Suche zu e. Kinde e. Dienſtmdch., 
auch k. ſich zahlr. Dienſtmdch. tägl. 
meld. H. Romonath, Rittergaſſei. 


Ein ordentlich. Hausdiener, 
22 Jahre alt, bittet um Stellung. 
Offerten unter A 135 an die Exp. 


8 
Suhe zum bald. Antritt 
bei hohem Gehalt 


Kindergärtnerin für Warſchau, 
Kochmamſellsu.Landwirthin. 
f. ſelbſtſtändige Stellen, 1 Stütze 
der Hausfrau, 1 gewandte 
Verkäuferin für feines Fleiſch⸗ 
u. Aufſchnittgeſchäft nach Lauen⸗ 
burg, Büffetfräuleins, auch 
ohne Bedienung, Ladenmädchen 
für Material⸗ und Schankgeſchäft, 
Waſchmädchen zum 1. Sept. bei 
18.4 Gehalt, ſowie Köchinnen, 
Stuben⸗ und Hausmädchen, 
Kinderfrauen, auch für Berlin, 
bei hohem Lohn u. freier Reiſe. 
B. Legrand Nchfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 
Nach Rußland 
eine Köchin geſucht, freie Hin⸗ und 
Rückreiſe, hoher Lohn, gute Be⸗ 
handlung zugeſichert. Meldung 
von 3-4 Uhr Donnerstag N. in 
Zoppot, Pommerſche Straße 8. | S 
Eine erſte Taillenarbeiterin 
eigen u. ſelbſtſt. arbeitend, ſucht 
Fr. Rieser, Vorſt. Grab. 57, ks. 1 
Eine Aufwärterin für den 
ganzen Tag melde ſich Reiter⸗ 
kaſerne (Wohnung Nr. 51). 
Suche 3. 2.Octbr. für angenehme] Teer füchtiger Bam 
Stellen bei hoh. Lohn Mädchen 1 Tiſchler, er 
die in der Küche exfahr., wie auch bittet baldigſt um Arbeit. — 
ee es I 1177 en Off. u. A 161 an die Exp. d. Bl. 
en madchen Tür alt. Herrſchaft. Junger ord. Arbeiter der au 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. | Maurerarbeit verſteht, bittet 5 
weite Ne eh 4 Beſch. Off. u. A 171 an die Exp. 
le DIE feme Damenſchnei⸗ Gin zußerläſſiger Hausknecht 
berei gründlich u. leichtfaßlichf mit guten Be fuck Stelung 
melden. Olga“ Tönen ÑO |Büttelgaffe 10/11, 4 Treppen. 
Modiſtin, People 120, 2. Cl. ge 1 es 25 
Ve ZEP "| WE EO . „DD. ſonſt. leichte 
Gelibte Hand- u. Maſchſnennäht. OR. unter i 
f. Weißzeug finden dauerude Be⸗ Arb. Off. unter A100 an die Exp. 
ſchäftig. Jakobsneug. 4/5, 2 Tr. 
Eine Nähte rin, in d.fein. Damen: 
ſchneiderei geübt, a. u. folde, k. 
ſich meld. Wieſengaſſeg, part., E. 
Ammen u. Kinderfrauen fut 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41,1. 
Köchinnen, Stuben: u. Haus⸗ 
mädchen f. Privatherrſch. n. Berl. 
f. M. Wodzack, Breitgaſſe 41,1 Tr. 
Ig. Mädchen zum Nuſwarten für 
den ganzen Tag kann ſich melden 
Neugarten 22b, pt., an d. Prom. 
1 Aufwärterin mit guten Zeug⸗ 
niſſen für den Vormittag kann ſich 
melden Adebargaſſe 8, 1 Trercht. 
1ordtl.Aufwärterin kann ſich f.d. 
Vorm. fof. meld. Fiſchmarkt 15,1. 
Ordentl. Aufwärterin für die 
Morgenftund, gejucht. Meldung. 
Vorm. Grabengaſſe 8, 2, rechts. 


Suche 


ein Wirthſchaftsfräulein, das 
perfect die feine Küche verſteht, 
für Danzig, Landwirthinnen für 
ſelbſtſtändige Stellen, Köchinnen, 
die perfect kochen, für Berlin 
und Danzig, Hausmädchen, die 
kochen können, auch ſolche, die 
nicht kochen dürfen, Stuben⸗ 
mädchen ſür Danzig und Güter, 
Kindermädchen und Kinder⸗ 
frauen, einen herrſchaftlichen 
Diener, der beim Militär ge⸗ 
weſen, mit nur guten Zeugniſſen. 


J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Für m. Stand in der Markthalle 
ſuche 1 Verkäuferin, die mit der 
Schale Beſch. weiß. Breitg. 62,2. 


Eine Anfwärterin 


kann ſich meld. Große Gaſſe 13. 


Gesucht Mädchen für Alles 


leichte Arbeit, 1. September, 
Langfuhr, Hauptſtr. 61, l., 1 Tr. 
Meldung 2-4 Uhr Nachm. (18934 
Evangel, Fräulein mit guter 
Schulbildung als Lernende für 
Verkauf u. Comt. e. Buch⸗ u. Pap.⸗ 
Handl. mitGalanteriewaar. nach 
außerh., bei fr. Station, Wäſche u. 
Geh. zu engag. gej. Ausf. Angeb. 
mit Lebenslauf u. Photographie 
unter A 182 an die Exp. d. Bl. erb. 
Eine tüchtige Frau z. Flaſchen⸗ 
ſpülen wird geſucht N. Paws 
likowski, Hundegaſſe 120. 
Junge Mädchen 
können d. Wäſchenähen praktiſch 
erlernen Petri⸗Kirchhof 8, part. 
Mädch. d. d. Wäſchenäh., Zujdn., 
Namenſtick. unentgeltl. erl. mol., 
k. ſich meld. Plapperg. 4, Arendt. 
ta Zu ſofort u. 2. October 
Berlin. dre last. bei höchstem 
Lohn u. fr. R. Mädchen f. Berlin, 
u. a. Städte, für Danzig f. a. St. 
zahlr. Köchin, Stuben⸗, Haus: u. 
Kinderm., Kinderfr. 1. Damm 11. 
Jaufmädchen gej. 1. Damm 11. 
M.⸗Nähterin a. Wäſche u. Schürz. 
f. dauernde Beſch. Röperg. 21,3. 
Eine Ausbeſſerin, m. aſch. vert. 
nur f. Herrſch., bittet Beſchäftig. 
Offert. unter A. 159 an die Exp. 
1 Frau wöchentl. 1 Tag g Reinm. 
Awöchentl. zum Waſchen geſucht. 
Off. u. A 123 an die Exp. d. Bl. 
— ́WĩW472r21.—— nn 
Suche zum 1. October ein junges 
ne Mädchen zum feſten 
Dienſt. Meldungen v. 41—1 Uhr. 
Sandgrube 46, 3 Tr., rechts.]! 


THAG - Anſtändiges junges Mädchen 
EINENGESUCNE.: wünft al Lehrling i ein 
Fr FE Comtoir oder größeres Geſchäft 
Männlich. einzutreten. Offrt. unter A 151. 
. ĩ eee li Kindergärtnerin 2. Claſſe 
717 ; ; mehrere nae „Elaff 
de ale Hazer argh fust Stellung für 
Matig gewejen iſt und gute Beug une 184 an die Gen dl. 
niſſe aufzuweiſen hat, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen ſofort 


unter A 184 an die Exp. d. Bl. 
1 jg. geb. Mädch. (Schneid w. St. 
Offerten unter A 115 r 
u san d. Bl. (188081 Herrſch. Ró. Gr. Gaje 16,218. 


Ein junger Mann, gelernter 
Materialiſt, der feine Militär- 
pflicht am Schluſſe September 
beendet, ſucht zum October 
Stellung als Lageriſt eventuell 
Reiſender oder als Expedient 
in einer Weinhandlung e. Off. 
unter A 49 an die Exp. d. Bl. 
EEE 


1 junger Mann, der mehrere 
Jahre in einem Bierverlag ge⸗ 
weſen ift, nur gute Zeugniſſe auf- 
zuweiſen hat, bitt. um ähnl. Stell. 
Zu erfragen Sperlingsgaſſe 12. 


Junger Mann mit nur gut. 
Zeugn. ſucht pr. 15. Sept. oder 
1. Oct. Stell. als Comtoirdiener. 
Offert. unt. A 174 an die Exped. 


Herrſchaftlich., perf, unverh. 
ti. Diener, 


Weiblich. 


Gebildele Dame 


in den Dreißigern, welche vier 
Jahre dem Haushalt eines 


heirathung deſſelben zum 1. Oct. 
eventl. auch früher ein anderes 
Engagement. Gefällige Offerten 
unter A. Z. 96 an die Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes erbeten. 
1 anſt. j. Mädch., welch. 1 J. in fein. 
Hauſe bei Kind. war. bitt. um e. 
leicht. DienſtSperlingsg. 23, Th. 6. 
Eine alleinſt. Frau bitt. um eine 
Stelle z. Waſch. u. Reinmachen. 
Zu erfr. Gr. Rammbau 13, Th. 1. 


Junges Mädchen 


aus guter Familie, evang., mit 
der Küche vertraut, wünſcht 


Stellung als Stütze 


bei alleinſtehender Dame. Es 
wird weniger auf Gehalt als 
auf gute Behandlung geſehen. 
Off. u. A 138 an die Exp. d. Bl. 

Tüchtiges Mädchen für 
Alles ſucht ſelbſtſt. Stelle im 
bürgerl. Haushalt, zu erfragen 
Altſtädt. Graben 32 pt. Bäckerei. 


Eine ältere Dame 
mit langjährigen guten Zeugn. 
in der Wirthſch. (feinen Küche, 
Handarb., anch Krankenpflege), 
ſehr erfahren, ſucht zum 1. Oct. 
Stellung bei älteren Herrſchaft. 
Off. unt. Z 207 an die Exp. d. Bl. 
T junges anſtändiges Mädchen 
bittet um eine Vormittagsſtelle 
Mattenbuden 20, Thüre 15. 

Ein Buffetmädchen 
ſucht Stellung nach außerhalb. 
Offert. unter A M an die Exped. 
Wirthin, Köchin, kr. Dienſtmdäch. 
m. g. Z. v. gl. f. Berlin, St. u. Land 
empf. H. Romonath, Rittergaſſe 1. 
1 jg. Mädchen, welches v. 1. Oct. 
Schneid. lernt, möchte e. Dame d. 

Hausarbeit. beſ., wenn mögl. daſ. 
ſchlaf. Off. u. u A 142 an d. Exp. 
Alleinſtehende junge Frau ſucht 
eine Auf wartestelle 
Frauengaſſe 25, 3 Treppen, l. 
Ordl. Frau |. Stelle z. Waſchen u. 
Reinmach. Poggenpfuhl 20, Hof. 
1 anſt. Mäd. ſucht Beſch. z. Waſch. 
u. Reinmachen Dreherg. 9, 1 Tr. 

Suche Stelle als Ver- 
käuferin, Offerten unt. A154 
an die Exped. dieſes Blattes. 


als Unterkindergärt. bei nur fein. 


Mittwoch 


1 allſt. Frau m. gut. Zeugn. ſucht 
eine Vor⸗ oder Nachmittagsſtelle 
Vorſtädt. Graben 68, 2 Tr. links. 
Ordl. Moch. m. Buch bu. Stell f d. 
Bor: o. Nachm. Altſt. Grb. 26, Kell. 
Ein ält. Mädchen mit gut, Zeugn. 
wünſcht leichte Aufwarteſt. Zu 


erf. Baumgartſcheg. 40, Hof, Th. 7. 


1 jaub. Aufwrtrn wünſcht Stell. 
Zu erfr. Heilige Geiſtgaſſe 41, pt. 
Ein anſt. jg. Mädchen ſucht eine 
Stelle in irg. einem Geſchäft als 
Lehrling. Off. u. A 196an die&xp. 
11g. Mädch., w. d. Ebert jche höh. 
Töchterſchule bef., ſowie d. dopp. 
Buchführ. erl. hat, w. e. Stelle im 
Comt. zur weit. Ausbild., od. als 
Caſſir.engag. z. wrd. Off. u. A181. 


Anmeldungen 
neuer Schülerinnen 
nehme ich Montag und Don- 
nerstag Vormittag entgegen. 
Margarete Lohse, 


Mal und Zeichenlehrerin, 
Langenmarkt Nr. 1. 


Technikum Eutin. 


Maschinen- und Bauschule mit 
Praktikum. Speeialeurse zur Ver- 
kiirz. d. Schulzeit. Progr. kosten- 
frei d. Director Klücher. (14384 


Junge Damen 


erhalten in der feinen Damen⸗ 
ſchneiderei in einemk-Swöchent⸗ 
lichen Curſus täglich 3 Stunden 
nach dem neueſten Pariſer und 
WienerSchnitt im richtig. Maaß⸗ 
nehmen, Zeichnen, Zuſchneiden, 
gründl. Unterricht. Nach derLehr⸗ 
zeit iſt es den Damen geſtattet, ein 


„| Brobecoftiim anzufert. Damen v. 
Lande erhalt. gleichzeit. Penſion, 


Meldungen in meinem Atelier 
Fleiſchergaſſe 38, prt. V. Ramlau, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin. 
Gründl. Clavierunterricht w. in 
Langf.in u. auß d. Hauſe f. monatl. 
3.4. erth. Off. u. A 183 an die Exp. 


Vom 1. September 


beginnt in feinem Privathauſe 
ein neuer Curſus für junge 
Damen zur Erlernung der feinen 
Küche, Backen Einmachen Wäſche⸗ 
nähen und Zuſchneiden, allen 
Handarbeiten, ſowie Clavier⸗ 
ſtunden. Gefl. Offerten unter 
A 200 an die Expedition d. Bl. 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 


Bank- und 
Cassen - Gelder 


offerirt zu billigſtem Zinsfuß, 
bei höchſter Beleihungsgrenze u. 
ſehr coulanten Bedingungen 


Westpr. Hpotheken-Comtoir 


Wilh. Fischer, 
Brodbänkengaſſe 9. 


URN 


find auch getheilt zur 1. Stelle 
a 4% zu vergeben. Selbſt⸗ 
nehmer werden um ihre Adreſſe 
unter 8 214 in der Exped. d. Bl. 


(18922 | i 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gefunden 


Vorm. v. Hirſchg. b. Mattenb. verl. 
Gegen Bel. abzug. Häkergaſſe 39. 
1Hausd. h. am24.d. M. v. Langgaſſe 
6. Reichsb. 10 A verl. Um Rückg. 
w. gebet. Sandgrube 49. Bublitz. 
Montag d. 23. ift v. Hpt.⸗Bahnhof 
b. Hl. Geiſtg. e. ſchw. Damenkragen 
verlor. Abzug. im Fundbureau. 

Eine Kette von der Wanduhr 
von Mattenbuden bis z. Adebarg. 
Nr. 5, 1, verl. Daſelbſt rechts abz. 


Mk. Belohnung. 


Goldene Damenuhr 


1 Batiſttaſchentuch iſt von der 
Allee bis Poggenpfuhl verloren, 
abzugeben Poggenpfuhl 13, 1. 
1 ſchwarzſeidnes Tuch in Neu⸗ 
fahrwaſſer verloren. G. Belohn. 
abzugeben Poggenpfuhl 11, 2. 


Fin armes Dienstmädehen 


hat Sonntag Abend in Langfuhr 
ein Portemonnaie mit circa 
27 Mark Inhalt verloren. 
Um gefällige Rückgabe gegen 
Belohnung in Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 36 a, wird gebeten. 
Ein dunkelblauer Damen⸗ 
Kragen mit hellblauem Futter 
Sonntag in Heubude oder auf 
dem Dampfer verloren. Gegen 
Bel. abz. Heil. Geiſtg. 63,2. Worm. 
Ein goldener Trauring. gez. 
W. R. d. 8. Novbr. 1888, ift vor 
einigen Tagen verloren. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, 
denſelben geg. Bel. Petershagen, 
letzte Gaſſe 26 b, 1 Tr., abzugeb. 
Verloren am Sonntag in 
Zoppot, Eiſenhardſtr., hellgrau 
carrirter Kragen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Südſtr. 63. 
In. ſchw.Gloriaſchirm m. Ebeichf.⸗ 
Holzſtil u. Horngr. im Jäſchkenth. 
Walde ſteh. gebl. Abzug. Polizei- 
Dtrection od. Jäſchkenthalerw. 6. 


Ein Packet gefunden. 
Abzuholen Niedere Seigen 4 p. 


Portemonnaie mit Inhalt 
gefund., abzuh. Altſt. Grab. 81, 2. 


Geldtäſchchen mit Inhalt 
gefunden word. Abzuholen von 
Wwe Roeding, Schießſtange 14,2. 
Ein Bincenez it am Montag 
gefunden, abzuholen Burgſtr. 12, 
Eingang Rittergaſſe, 1 Treppe. 
1Aufbewahrungsſchein üb. Pelz⸗ 
sachen ift im Monat Juni gefund. 
Abzuh. Vorſt. Grab. 28,1. Hof, 1 Tr. 

Eine ſilberne Damenuhr 
gefunden. Abzuhol. Langgarten 
Nr. 27, Th. 14, Fr. Sehónhoff. 

Eine weiß u. ſchwarze Katze 
hat ſich verlaufen. Geg. Belohn. 
wieder zu bring. Ochſeng. 3,1 Tr. 


| 


Geftern Abend h.j.e.Eleinebraune 
Hündin m.led. Hal86. eingefund., 
abzuh. Schidlitz, Unterſtr.64, Hof. 


gebeten. Agent. ausgeſchl. (18078 | Me 


Hypotheken- pie 


Baugelder 
offerirt (17476 


Paul Bertling, Damig, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 
4600 Mk ländlich zu 5%, 

Sn, gejucht. Agenten 
verb. Off. u. Z 381 an d. Exp. d. Bl. 
18 000 Mk werden zur 

À a 1. Stelle auf 
ein neu gebautes Grundſtück ge- 
ſucht. Off. u. A 119 an die Exped. 
13000 Mk. zur 1. Stelle, 
ländlich, ſuche baldigſt. Offert. 
unter A 105 an die Exped. d. Bl. 
25 000 Mk zur 1. Stelle 
auf e. neues 
> geſucht. Miethsw. 3200 l 
fferten unter A 120 an die Exp. 
Wer borgt 30 auf monatliche 
Abzahlung u. Zinſen. Offerten 
unter A 118 an die Exped. d. Bl. 
15 000 Mark, 
erſte Hypothek, ſuche auf mein 
Grundſtück direct bei Danzig. 
Offert. unter A 136 an die Exp. 
Suche von gleich od. 1. Oetbr. 
20—22 006 Mk. zur 1. Stelle 
auf mein neuerbaut. Grundſtück, 


Feuertaxe 48 000.44 Offert. unt. 
A 132 an die Expedit. dſs. Bl. 


20000 Mk. 


auf e. Geſchäftsgrundſtück, Recht⸗ 
ſtadt, zur 1. Stelle geſucht. Gefl. 


„| Off. u. A 162 an die Exp. d. Bl. 
100 æ g. Sicherheit u. h. Z. auf 


1 Jahr von e. Beamten geſucht. 
Off. u. A 176 an die Exp. d. Bl. 
20—25 000 Mark Bane 
geld 110 85 barung f 
inſen nach Vereinba > > 
1 A 185 an die Exp. d. Bl. 
werden zur 

5000 Mark 1. Stelle auf 
ein Grundſt., dicht amWerderthor 
gelegen, per 1. Nov. oder früher 
geſucht. Off. u. A190 an die Exp. 


Heiraths⸗Geſuch. 
Ein gut ſituirter Haus⸗ und 
Geſchäfts⸗Inhaber, in den beſten 


Jahren, ſucht eine Lebens⸗ 
gefährtin. Damen ohne Anhang, 
im Alter von 35 bis 42 Jahren, 
mit etwas Vermögen, die eine 
gemüthliche Häuslichkeit gründen 
möchten, werden gebeten, ihre 
genaue Adreſſe mit Angabe der 
Verhältniſſe unter A 106 an die 
Expedition dieſes Blattes richten. 
Discretion Ehrenſache. 


Heirathen 
Sie nicht, bevor Sie ärztliche 
Belehrungen über die Ehe 
geleſen haben, gegen «4 1,70 
in Marken J. Schoeppner; 
56 Berlin W 57. [18003 


DEE” klagen, 


Gejuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 

Dem Geburtstagskinde August 
W. ein donnerndes Hoch! 

: Seine Freunde. 

Die Beleidigung, die ich dem 
Frl. Martha Hamann zugeſügt 
habe, nehme ich zurück. H. Ehlert. 
Die Beleidigung die ich d. Frau 
Auguste Kühnbaum zugef. h., n. 
ich hiermit zurück. Clara Beyer. 
Wenn der Tiſchlerg. Heinrich 
H. . .. feine Uhr u. Handwerks⸗ 
zeug, w. bei mir in Pfand, nicht 
innerh. 14 Tagen ausl., betr. i 
dief, als mein Eigenth. P. Kloss, 
Tiſchl., Zoppot, Südſtraße 40. 

Wenn die bei mir zur Nez 
paratur gegebenen Waſchbütten 
und Wannen nicht innerhalb 
acht Tagen abgeholt werden, 
werden dieſelben anderweitig 
verkauft. 


7 7 5 24. Auguſt 1897. 
J. Harwardt, . 


Wöttchermeiſter. 


25. Auguſt. 


Die Beleidigung, die ich dem 
Schiffszimmerm. William Propal 
zugefügt, nehme ich abbitt. zurück. 

Weichſelmünde, 23. Aug. 1897. 

Robert Zegke. 

Rohr wird in alle Sorten 
Stühle ſauber, ſtark und ſchnell 
eingeflocht. Häkergaſſe 43, 2 Tr. 
R wird in Stühle billig 

ohr und gut eingeflochten 
Faulgraben 16, 2 Treppen. 

Rohr wird in Stühle jeder 
Gattung ſauber u. ſtark noch b. z. 
1. Oct. eingeflocht. Holzgaſſe 5, pt. 
Zum Aufpolſtern von Sophas 
und Matratzen empfiehlt ſich 
E, Seeger, Langgarten 8. 
Haararbeiten jeder Art fertigt 
billig u. gut an J. Schramowski, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 26. 
Jede Haararbeit wird gut und 


„billig angefertigt 2. Damm 4. 


werden 7 

DAMEN czcią und gu: friſirt 
Schmiedegasse No. 26. 
Eine ordtl. Schneiderin ſow. auch 
Putzarb. empf. ſich in auch außer 
dem Hauſe Johannisgaſſe 33. 

Empfehle mich zur Anfertig. 
eleg. ſowie einf. Damenſchneid. 
Müller, Hirſchgaſſe 1, 2 Tr. 
Unterröcke, Untertaill., Beinkl. f. 
H. u. D. in Wolle werden bill. geſtr. 
od. gehäkelt Hundeg. 126, 1 Tr. 
Kleider u. Wäſche werden ſauber 
und billig ausgebeſſert Hinter 
Adlersbrauhaus 4, 3 Treppen. 
Herrenkleid. w. gutſitz. angefert. 
ſowie jede Reparat., Umwenden, 
Reinigen, Waſchen, Verändern, 
Aufbüg.,ausgef. Pfefferſtadt65,1. 


Wer schreiht billig Noten ab? 


Off. u. A 186 an die Exped. d. Bl. 

Mittagstiſch zu 30 und 40 A, 

Abendbrod zu 20, 25 u. 30 9 

empfiehlt J. Paczoski, Poggen⸗ 

pfuhl 92, Vorſtädt. Graben⸗Ecke. 
Wer zeichnet eine 


techniſche Luftſchaukel? 
Off. unt. A 164 an die Exp. d. Bl. 
Waſch⸗ und Glanz⸗Plätterei 
A. Bielefeldt, 
Spendhausneugaſſe 4,1 Treppe. 


Elegante Fracks 


und (18784 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden verliehen (18746 


Breitgaſſe 20. 


In beſter Lage 


Danzigs 


wird evtl. beabſichtigt, ein Tes 
präſentables Geſchäftshaus zu 
errichten, deſſen Geſchoſſe im 
Ganzen oder getrennt Räume 
für bedeutendere Geſchäfte, Aus⸗ 
ſtellungen, Bankinſtitute, Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften u. ähnl. 
in zeitgemäßer Ausſtattung 
(Fahrſtuhl pp.) enthalten ſollen. 
Reflectanten, deren Wünſche 
beim Ausbau 
werden würden, belieben ihre 


. | Abrejjen mit ungefähren Notizen 
unter 18823 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. Damen“ und Kinderſtrümpfe. Damen- und Kine. 
22 — 8 Damen⸗ und Herren-Glacshandſch ah 
Damen⸗Wäſche, Damen⸗Corſets, große Auswahl vor 


tokene Ellen I. 


DS- Feitheringe "QE 
zu haben Mauſegaſſe Nr. 12. 


Hochf. ‚Kofenhartoffeln 


verkauft Witt, Saspe. 


Unerhört! 


Im Leben nie wieder trifft ſich 
die ſeltene Gelegenheit, für nur 
3 A 50 O folgende prachtvolle 
und ſehr nützliche Gegenſtände 
zu erhalten: 

40 Stück für nur Z Mk. 50 Pfg. 

Eine prima Uhr, hochelegant 
u. ſchön vergoldet ſammt ſchöner 
Kette, genau gehend, wofür auf 
1 Jahr garant. wird, 1 ff. Damen⸗ 
armband, Pariſer Doublegold; 
1 hochelegante Pariſer Damen: 
broche, neuejte acon ; 1 pracht⸗ 
volle echt ſ eideneũerrencravatte; 
1 prachtvolle Cravattennadel mit 


künſtlichen Brillanten; 3 ſehr 


elegante Chemiſettenknöpfe mit 
künſtlichen Brillanten; 2 meani- 
ide Manſchettenknöpfe, Donbió: 
gold mit Patentſchloß; 3 Stück 
Kragenknöpfe, Doubleégold, ein 
ſehr eleganter Herrenfingerring 
mit imitit. Edelſtein; 6 Stück 
hochfeine echtfarbige Taſchen⸗ 
tücher; 1 prachtvoller Taſchen⸗ 
ſpiegel mit ff. geſchliffenem Glas; 
10 Stück Briefpapier, engl., und 
10 Stück ff. engliſche Couverts. 
Alle dieſe erwähnten 40 pracht⸗ 
vollen Schmuckgegenſtände zu- 
ſammen mit der Uhr koſten 
von nun ab nur 3% 50 J. Zu 
beziehen, ſo lange noch Vorrath 


ch vorhanden ift, per K. K. Bot: 


nachnahme durch das Wiener⸗ 
Exporthaus Oh. Jungwirth 
in Kraukau, Dittlſtraße 64 H. 66. 

Nicht zu ſagendes ſofortzurück⸗ 


genommen. 
Wer an (Fallſucht 


[Epilepſie Fr) 


nervöſen Zuſtänden leidet, verl. 
roſchüre darüber. Erhältl.grat. 
u. franco durch die Schwanen⸗ 
Apotheke, Frankfurt a. M. 


Bberiidjichtigt | | 


Nr. 198. 


2 m _ | | 
Die Heilkraft des Honigs ref 


des Thorner 


. k ; z ſtge 
iſt von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahr underten fe 
Es ſollte deshalb in keinem Haushalte das ga 


Honigkuchen 


ſtellt. 
nze 


Jahr hindurch guter Honigkuchen ten uch 


Honig wirkt zur Verdauung 


anregend, deshalb wir en bei 
LĄ 


Ą ; > a n 
ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Perfo 
R en angerathen, guten Thorner Hon 8 

kuchen zu eſſen. 


Herrmann Thomas, Honigkudjenfabtih 


horn, 


Hoflieferant Seiner Majeſtät des Kaiſers und 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſom 


Königs 
ie mejt 


fach prämiirt durch goldene und filberne Medaillen, 
empfiehlt 


die echten Thorner Honigkuchen 


und als Specialität: 


die weltberühmten Thorner Katharinchel. 


Dieſelben find in der Filiale Danzig, Langenmar 


ft6 


stets in beſter und friſcher Qualität zu haben. 


Sue, 


Beim Einkauf von 
man gefl. darauf 
mit nebenſtehender 

der vollen Firma 


“i 
Die alleinige Bezeichnung „Thorner Honigkuchen yn, 


AG 


en wolle 


Honigkuch dete 


H. achten daß alle pa 
„ Schutzmarke 
verſehen find 


ft 


ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein Thorner 19 60500 


t. 


ſondern ein geſundheitſchädliches Syrupsproduct ift a 


4 
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b. F. Roelb'ſche Wagenfabril, 
R. G. Kolley & Co., 
Danzig. 


NN 


DAAAAAAAAARAAAAAAADE 
Aeu illuſtrirte Kataloge 


Luxus-, Gebrauchs- u. Transport: 
Fahrzeuge 


find erſchienen und werden koſtenfrei verſandt. 


p 
p 
p 
p 
4 
p 
p 
p 
4 
: 
4 
4 
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reunde 


Dieſe Woche Moſel vom Originalfaß, ycd 
per Liter 0,60, per Flaſche 0,45 Mark, ohne GM 


Damen- Blousen von 


handſchuhe, 


ir 47 la 9 ee 


Von heute ab werden ausverkauft: i 


Kleidchen von 35 Pfg. an. 


Damen⸗Unterröcke EB „| 
ſehr elegante Deſſins in allen Qualitäten enorm bil 


Knaben-Blousen, Knaben-Anzüge, 


50 Pfg. an, 


per’ 


+ 


1 


OMA 


in guten Längen 


Breiten offerirt 
das Sägewerk in Kl. Plehnendorf, F 


Heinrich 


Italiener. 


(182 
Fan en dene ene 


Wegen Geſchäfts⸗Aufga 


85 und Fortzug von hier will ich mein noch beſtehs eie 


Waarenlager im Ganzen 


= | 
44% Centnet 


den ene Hutzucker, 


e 
Reis, Grüsen, Graupen, Mehl, 3 Sitten, vieles 
$$ nudeln, w. Bohnen, Victoria⸗Erbſen un 
Andere mehr. 


U⸗Käſe (Limburger) 
2 Stück 15 J. 


38 Breitgaſſe 38. 
Fallen Sie nicht 


auf unreelle Tuch⸗Offerten hinein, ſondern 
verlangen Sie ünſere 

eigenen Fabrikate. 
Cheviot per Meter von Mk. 2,50 an u.. w. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Damen⸗ ſowie Kinderkleider 
werden mod., gutſitzend u. billig 
angef. K. Thurau, Holzgaſſe 23,1. 


Bartholomäi⸗Kircheugaſſe 6. 
RA 


RRNWAKNRNNNRIRRRA 


nbes 
unterm Selbſtkoſtenp 


verkaufen. Es ſind noch vorhanden: 


tohe Kaffees 


Streuzucker, ft gad n 


| Bitte u 


verlangen Gie] 81 o% 
mene u 
franco über 
über meine algen nait der 
PP PTU „(e 
60, abend. 8. 
zu 3,50 %, 2 üi 
mit Stempel H ugereien 
Te a. 
Fabrik Be or ag. 75 
Stem gelfabich gy A 
p Fried 77 
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2. Angl 1897. 


h > NEJ fi UJ i ckſicht auf die bevorſtehende € i- Zahlreiche Gewitter und windiges Wetter machen die 
Cine Plauderei zu den B N x gern daran, daß ihre claſſiſchen Sportfeſte dem Sumpf- beſſerung durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz haben] Situation noch ungemüthlicher, bis dann in der 

t 24.—29. Auguſt Boi u Rennen, boden der Spielherrlichkeit entſtammen. Und das dn viele Lehrer igre Penſionirung hinausgeſchoben. Mit] 3 
f Von es e ets undankbar, denn in Wahrheit verdankt Baden⸗Baden Kückſicht auf die durch den  Cinińbrigen= Dienjt 

$ in de 0 z J 2 * 

dure jatfoj beginnt, anderen 2 ed ae Jahre 1800 wies die Fremdenliſte nur gegen 400 Babe. | find ja in den Cultusetat für das laufende Jahr bereits | wieder Regenwetter und Gewitter in den Vordergrund. 
sl feinen Gi 1 in Baden- Baden, d . e äſte auf. Eigentlich hatte ſich die Stadt niemals wieder 
eiten die , err ae ee dann ſtrönten von allen äſcherung erholen können, die die Herren Franzoſen] der Ausbildung einer größeren Anzahl von Sehrerfräften | giebt's auf der Falbſchen Wetterkarte Landregen. 
dilammen, 55 be Sie 99 jeste peren hier A 1689 auf Befehl pea en Königs dienen ſollen. Inwieweit das Lehrerbeſoldungsgeſetz Ganz am Ende des September wird es dann wieder 
A großen Rennen, die ih e en beginnen vorgenommen haben. Die Neublüthe beginnt etwa mit einen Einfluß ausüben wird, dürfte ja bald diejermas milder und freundlicher. Das find ja ſchöne 
Zei deutichen Sports find Freilich fi 9 mften | dem Neubau des Conſervationshauſes, das 1822 erfolgte, | Erfahrung lehren. — Die Mittheilung, daß befähigten] Ausſichten! — Der Prager Meteorologe Zeuger 
10 der Höhe der Preiſe nach v jin ie i jüngiter | Gin Franzoſe, namens Chabert, übernahm es gegen Lehrern die Genehmigung ertheilt worden ift, junge] (der 3. Zt. in Paris weilt), ſpricht jid übrigens auch 1 
ab Berliner Rennen eingeholt unnd ber Hamburger eine jährliche Pacht von 16000 Gulden, und eröffnete Leute für die Aufnahme in ein Seminar vorzubereiten, | nicht febr günſtig aus, indem er für die zweite Auguſt⸗ l 
5 unerreicht und ar lei lich Aa worden; im Jahre 1828 jenen cerle des étrangers, wo man ſich kann nur auf einem Irrthum beruhen. Einer ſolchen | hälfte ſchwere elementare Ereigniſſe für den | 
nener ale Jh bleibt die Baden- „durch Muſik, Tanz und Geſellſchaftsſpiele auf angenehme Genehmigung bedarf es nicht. Die Behörde hat in der Often Frankreichs, Süddeutſchland und Oeſterreich | 
| 
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er Veran f ung PO f 
gputoraiti o ina o Die Inter⸗ Weiſe unterhalten“ ſollte. Nun begann der Spiel: letzten Zeit fogar alljährlich ſolche Lehrer ermitteln | voraus ſagt. 
AUblicum8g und vor all 0 ng, „bie Eleganz des pächter im wohlverſtandenen eigenen Intereſſe viel für] laſſen, welche ſich mit der Privatpräparandenbildung * Der Berein der Deutſchen Kaufleute (Einge⸗ 
der ſie ſich abſpiel ten die Schönheit der Umgebung, die Stadt zu thun, um beſonders die Ausländer herbei: beſchäftigen, um denſelben Prämien bewilligen zu] ſchriebene Hilfscaſſe Nr. 44) zu Berlin, eine durch 58 Orts- 
ganz einzige eftum 1098 alles giebt zuſammen eine zulocken, Straßen und Prachtgebäude wurden errichtet, |fónnen. gereine über ganz Deutſchland verbreitete Drganijation uon 
ind das erre R Gacki Der kauſchende Bergwald Vergnügungen wurden veranſtaltet, die Kranten traten] Der Verband katholiſcher Lehrer Weſtpreußens Jemſangs gehllfe „ überjendet jeinen Yabvesbericht pro 1806. 
Ihmeitternge Mait ud pie ume der Menſchlein, die in den Hintergrund und ein ſehr intereſſantes, aber auch wird feine 6. Generalverſammlung in den Tagen vom ee e eee e e ee 
bi dem — hoffentlich! dat in Caroſſen und über ebenſo bedenkliches internationales Leben begann. Derj4. bis 6. October in Thorn abhalten. Zu der⸗ [willige Verſicherunggegen Stellenloſigkeit | 
A ene das paßt alles f auer milder Sommer- Höhepunkt wurde unter der Dynajtie Benazet, Vater ſelben werden jetzt ſchon umfangreiche Vorbereitungen] zahlte an 25 Mitglieder während der Stellenloſigkeit M 
Bild, dng einmal Jo gut zuſammen und giebt] und Sohn, erreicht, deren Regierung 1838 begann. getroffen. 1 Ą 2579 Mark 90 Pfg. Unterſtützungen, während aus dem I 
j r geſehen, nie wieder zu vergeſſen iſt. zahl sein 40000 Gulden Jahres⸗ Die Verhandlungen beginnen nach dem anfgeſtelltenfohligatoriſchen Unterſtützungsfonds, woran | 
8 nget, ap 1858 war es, als Benazet, der große a e y er es in wahrhaft: | Programm am 4. October, Nachmittags 4 Uhr mit einer | jedes Mitglied Anſpruch hat, 17 Mitglieder in beſonderen | 
un zu B r die Kugeln auf der Roulette rollen ließ OZ RAOT ETS Baden⸗Bad thäti und ſteellte Delegirten⸗Verſammlung, auf deren Tagesordnung außer Nothfällen 649 Mark und 120 Mitglieder während der | 
eröffnet adens heilkräftigen Quellen eine Goldquelle großartiger Weiſe für Baden⸗Baden 8 „te | Jahres⸗ und Gafjenberidjt Wahl des nichjten Vorortes, Be⸗ Stellenloſigtett 6874 Mark 25 Wig. Zuwendungen || 
kurz und gut: der Spielpächter Benazet der Stadt überdies noch 100000 Gulden zu gemeine richte der Jugendſchriften und der appologiſchen Commiſſionen erhielten. Als Ergänzung und Eaklafkung dieſer "HB 
Veran aten faßte, in Baden = Baden Betttenmen su nützigen Zwecken zur Si e der Bije 555 und Beratung 2 ae > ae ee 8 DŁ dect ungen dient dem eren DIE Tee | 
n 99 2 H i A i ie eifrige ege, die 3 dann im Viatoriaſaale das Oratorium „Die itglieder un inci i A r N 
len nen, 15 Der Mann hatte, das iſt gar nicht zu Pa (en laska ale tee age: heilige Elisabeth“ von H. F. Müller zur Aufführung gelaugen. een, bel Weder do Guys 1896 een | 
Arngerma en NEA? 3 7 Ei AG deihen ließ Es giebt von Liszt, Thalberg und Ole Bull] Der zweite h 6. 11 A WPIA 8 9 E 81 angemeldet, 672 Bewerber einget rieben und | | 
U'ar i Arriſtite Saccar en Zola in 2 to | der gohanniskirche eingeleitet, daran eben ſich Beſi tejen placirt wurden. Der gleichfa foftenfrete | 
ins Phan geſchildert hat; er ging in's Große, ja faſt 5 d t auf staje der Stadt, der Muſeen pp. Um 10 UprbeginntimSchiigenpaufe| Nechtsſchus gat einer Anzahl von Mligllebern zu ihrem j 
enbantaſtiſche. Inſoweit freilich blieb er ſtets auf Oos berufen hätte, und Baden-Baden hat auf dieſe] die erſte Hauptverſammlung, für welche folgende Vorträge Rechte verholfen. Für Bildungszwecke wurden 6745,54 Mk. | 
itine Boden, als er ſehr wohl wußte, cui b a' Weiſe ein eigenes intereſſantes Capitel Kunjt und angemeldet find: 1) Ein Lebensbild des jel. Canifius, Referent verausgabt und das alle 14 Tage erſcheinende Vereinsorgan 1 
e imponirenden Neubauten und ug de Muſikgeſchichte bekommen. Zur Zeit 5 Berne empire AAA Semandoms fte Daugig; 2) Meder a ee. ene Rundſchau“. welches alle den Handlungs⸗ 
; A Ne J { f & 2 ; f. r. pz 4 ere Standes⸗ enbe N i 
ſchwe w ſtreute feine Gelder über das ganze Oosthal e ee e = efi Tien Welche ehr Lege b Gosse Moter Reiben Nachmittag des Rigliodern roſtenfter = . 10 a 5 8 w | 
8 RN aus, aber in ein paar gewijjen A Eine I Aus Paris len Tages ift ein Feſteſſen und Abends Concert und gräbnißcaſſe, dem & 75 des St. K. V. 6. a e zahlte x || 
zurück. 6 rten fie vervielfacht wieder zu ihm f di hen Männer vom cordon bleu, die] Theater in Ausſicht genommen, Am dritten Tage (6. Ost! im Beridisjogre 53 638,88 ME. Kranrenunterſtützungen und ll 
verf r it es ja geweſen, der das Con⸗ damen de grohen Männer vo ŻE wird Morgens in der Jakobskirche ein Seelenamt für die | Begräbnißgelder. Das Gefammtvermögen belief fiğ Ende | 
augſtttonshaus mit ee fürftlicher Pracht Vatels der napoleoniſchen Epoche, um den verwöhnten verſtorbenen Verbandsmitglieder abgehalten, dann erfolgt] 1895 auf 113 749,38 Mk., mithin 21 768,71 Mk. mehr als im . N 
hat paete; er hat das reizende Theater erbaut ums Gaumen der internationalen Gourmets etwas Genieß⸗ Fortſetzung der Delegirten⸗Verſammkung. Um 11 Uhr fol | Vorjahre. Auskunft ertheilt und Statuten verſendet das l: |: 
und ch zur Eröffnung von Berlioz dte Oper „Beatri bares zuzubereiten; und Einer von dieſen geüngjtigten | eine Dampferfahrt auf der FAPI bis zur ruſſiſchen Grenze | Vereinsbureau: Berlin S 14, Dresdenerſtraße 80, ſowie der i 
Benediet⸗ l ig Berlioz die Oper „Beattirienceulufien konnte den Satz aufitellen: „Zwiſchen ſtattfinden. Im Anſchluß an die Verſammlung wird eine|Gaffirer des Biefigen Ortsvereins, Herr Guſtav Homann, 
1888 . Benazet oſtellt. Wie gejagt, es lag Stil in Baden⸗Baden und Paris kann man nicht diniren !“ Ausftellung don Jugendſchriſten veranstaltet. Auch fol zu 1. Damm 22/28. 
Weft Wo faßt Doch pour revenir à nos moutons, — Damals trug jede zweite Dame auf der Lichtenthaler] derſelben eine Feſtſchrift erſcheinen weiche Abhandlungen über »Der Bund der Ritter vom eiſernen Kreuze, 1 
Ea ar verblüff den Plan ga NEA Alle] Allee einen Namen von Ruf, — größtentheils allerdings Ay 11 5 073 Thorns und über Nikolaus Coppernikus ad auch in unſerer Stadt zahlreiche Mitglieder hat, 1 
; im e i $ H alten wird. r eini i ; z ; 5 | 
aber ahn U ngen Thale des Oos eine nicht von gutem Rufe. Denn Baden-Baden war in enthe Zur Beſeitigung des bekanntlich immer noch eee, c in Weimar ſeine Jahres⸗ "R 


pen, wie ſollte das möglich fein! Benazet SEO > : i ann 8 
An Ba an zen gu helfen: 9 Sllometer nordöftlic dode e dal nA BE wa ERE andauernden Lehrermangels in einzelnen Provinzen Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Berathung N 
Dt Baden gegen den Rhein hin lagen beim 1 Jahre. iſt bekanntlich die Vermehrung der Lehrerbildungs⸗ des neuen, von Hauptmann Lade⸗Görlitz ausgearbeiteten "A 


nis m Nesdeim Wieſen, deren elaſtiſcher Boden ſich e e Sate at Bande nes anftalten in Erwägung gezogen worden. Zur Be⸗ Statuts. Eine längere Debatte drehte ſich um die Mendes JI 


qusgezei i er jel⸗ À : 7 i der Ausbildung von Aſpiranten für das] rung des viel angefeindeten Titels der „Ritter“ des © n 

voee feinen Plan 1 Wd, der Erfolg en Św en she ha 5 eee A ak 888 Lehramt it befähigten Lehrern die Wen eue zur a ihm m ar rm wole T “Berdan mehr || 
GRO: ; > azardipiel verboten wurde 8 ; f ür inar er ie Spitze a a | 
Ger) "ae Die Iffezheimer Rennen wurden der swim Bluthe der Stadt aus gi Es kam aber anders. Heranbildung von jungen Leuten für das Seminar er⸗ VTV ch 8 28 Bar a 


Bei dender Saiſon von Baden-Baden. 0 ce à ; ; theilt worden; die Vermehrung der Lehrer Kreuzes zu nennen. Er berief ſich auf eine Gabi ; 1 
und em engen Verkehr, der zwiſche Sie beſann ſich gewiſſermaßen wieder anf ſich ſelbſt, und i E ift der Staatsregierung ebenfalls den zu . f ſich auf eine Cabinetsordre | 
A : zwiſchen Baden-Baden K : race & jeminarien ift von »regierung eben König Friedrich Wilhelm III. vom Jahre 1813, Ider M 
die Paris herri 2 das, was Baden-Baden feit Hunderten von Jahren n B etracht gezogen worden, doch find die bezüglichen der Ausdruck „Orden Eisernes e Der 1 


fran ze te, war es faſt ſelbſtverſtändlich, daß 3 ; : di 1 z Ja [s oeae z 
Potherej len ennſtall beſitzer ihr Augenmerk von ee e ee Ermittelungen noch nicht zum Abſchluß gelangt. Für] bisherige Bezeichnung „Ritter“ jet nur ein wohlwollender 


0 5 $ Tee > 5 j eren s f Lehrermangel jetzt jedenfalls bes | Sprachgebrauch von oben, während eine als amtii u 
| gey Qüben-Babener dernen Tegel Ai m als m 9105 5 p a af ae Ha De ne ee Blenden 5 Lehrerbſtdungeanſtalten EI in geen ane 5 2 
8 zm anderen deutſchen Wettrennen, betheiligten. gel az. dee Erinnern an Eee i in unſerer Provinz dürfte aljo nicht zu denten ſein. . „Sternen renge preche, 7 
fig aim in damals die Zeit, wo die Baden Badener Mit der die Erinnerung an die alten Tage von] ie Für unsere Mimrobe, Mus Slap der Gröfuung aug, z Polen fyrad fh genen Die Mendernig 
Wi rühmten a ie Zeit, wo die Baden⸗Badener den Römerzeiten an ſo innig verwoben iſt t bhn d der Mitte nächſten Monats aus, da bei Verleihung des Eichenlaubes der Kaiſer ſelber y 
iter und, Europa habe zwei Reſidenzen, Paris im |; jellei der Jagd auf Rebhühner und der eng u” |bie Bezeichnung „Ritter“ gebraucht habe. Terwey⸗Aachen 
1 und im S i A wie man es ſonſt vielleicht nur » noch beginnenden Jagd auf Haſen dürfte es von Intereſſe fein, | „ar. 8 u 8 JI ERBEN AN 
galten anne nie Senat ine in Bobre [im zyizinger Walde finder; amd neben ibe die Fiber, | ne in % Ha orara a Ble Afa ie 
| nach den II 7 „die fon die keltiſchen Urbewohner des Oosthales] mungen mitzutheilen: Hunde dürfen in den Perſonenwagen nicht weiter zu führen; eine definitive Ent eng darüber 


e „ Baden-Baden jeinen Beſuch ab. Nur i i its] nicht mitgeführt werden. Die Mitnahme von JagdHunden | 1.9} welke i eine 
an en ae won 1870/74 fetten bie deen ben dane gogoden haben und von Denen ahn Die nene en der un an geta Saanen dad rs bn der an Aer derben aP 
WR trance e Betheiligung an den Rennen ein, Camerarius fo ſchön an feinen Freund Micillus werden wenn die ‚Beförderung der Hunde mit den ber] Weiter warde beſchloßen, daß bie Delegirtenverſammlungen 
e Revanche“ offenbar, fie erkannten aber bald, daß > TAEST j h gleitenden Perſonen in abgeſonderten Abtheilungen erfolgt. aus Rüs . er girt i g 
i „ Di 5 Di i ; en Gebühr für 
ih geſchrieben Bat: „Die Gegend haucht mich an mit neuer] Sie Verpflichtung zur Zahlung der tarifmäßigen Gebühr für] aus Rückſicht auf die Koften künftig nur alle pwet Jahre 


önes mache viel empfindlicher ſei, wenn fie ſich unſer : ie Adii 

e Ge p ‚wenn fie ſich unſer Lebenskraft. Ich betr el der . = i : „oe ſtattfinden ſollen; doch ſoll die nächſte Verſammlung jo gejeßt AH 
In lò holten, und fanden ſich ſeit 1883 wieder e , son Hunden wird dierdarch nicht bernbrt werden, daß man im Jahre 1900 wieder zuſammenkommen H 
doch nid da d - > Fluth, ſuche den Quell auf, wo er der Erd’ entjprudelt | Gegenitónde, die auf irgend eine Weile Schaden verurſachen x À 

ſo ) nicht mi ie deutſche Zucht im Allgemeinen leider en 15 EN A A 5 > R | tann. Nach dem Caſſenbericht haben die Einnahmen 1263 Mk., E | 
Mie Alen it der jenjcit des Rheins wetteifern kann, aa mn Nature und nber über raf gebenmmißvoden nter leihen ind von der Mitnahme aus- die Ansgaden 1195 Ne betragen. Dem Spender von 1000 ME. 

ie n wir í 7 uq Gang der Natur und über die Kraft, womit er, den pulver und dergleichen, jmd von Der p tes für bedürftige Kreuzritter, Commerzienrath Dr. Brunck in 
und NË es hinnehmen, daß die Franzoſen ſich 5 i A eſchloſſen. Die Eiſenbahnbedienſteten find berechtigt, ſich 8 dritter. gi Dr. 

Ib hußten Preſſe e Weg zum Lichte ſuchend, den Fels durchbricht, und al Beschaffenheit der mitgenommenen Gegenſtänge zu] Ludwigshaſen, wurde ein Hoch gebracht und telegraphijð 
uch zmerhin wi x frage den Born, wer ihm den Geift verliehen.“ SE , ür „Dank geſagt. Eine vom Militärſchriftſteller Major z. D. 
bel die urs will das ſchon etwas beſagen: betrugen überzeugen. Den Zuwider handelnde haftet für allen aus der] Scheibert redigirte Zeitſchrift, deren Titel noch nicht definitiv 
ai lende Prünglich auf noch nicht 50000 Mark ſich! Uebertretung des obigen Verbots entſtehenden Schaden und feſtſteht, wurde zum Verbandsorgan gewählt. In den Bora 


n iſe im Xabre 1 i i rfällt außerdem in Strafe. Jägern ift die Mitführung von ER E FABS 8 : 
fat 0 ennpreiſe im Jahre 1890 nicht weniger ＋ ve 15 : $ Oda: ſtand wurden gewählt: Götze⸗Mannheim Vorſitzender, Lade: 
ke I Besch mogu noch 80000 Mart an Einlagen) orales, le T fett. 4 Wer besen pe ee G95 00 - 
É iber de ſen. i 2 90 y 17 75 a eiſitzer Hauptmann ner⸗Königsberg i. Pr. g 
Tegs r Rennpferde floſſen Ueber Lehrerausbildung wird uns aus Fach⸗ Beſtimmungen zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis gu manski⸗Berlin und Stabsarzt Dr. Wernau⸗ Tt esbaden. 


Moin © Rennen begründet wurden, hatten die kreiſen geſchrieben: Kürzlich ging durch die Preſſe 100 Mark beſtraft, ſofern nicht nach den allgemeinen Straf- S 3 
Sad h: adauch ihre Leitung. Damals war eben in eine der „N. B. K.“ entnommene Mittheilung, nach | beſtimmungen eine härtere Strafe verwirkt iſt. es e TED g j 
beawgltige Be alles franzöſiſch, weil es der General⸗ welcher wegen des andauernden Lehrermangels in * Das Guadengehalt ift ſofort fällig. Hinſichtlich Reben egen zu der Stammkarte des Gef chäftsinhabers auf 4 
fet, Mnfifer, enazet war: die Baumeiſter, die Maler, einzelnen Provinzen die Vermehrung der Lehrer⸗ des fogenannten Gnadenguartals beim Tode von Grund polizeilicher Beſcheinigungen über die Hausſtands⸗ 
ap em Yes wurden aus Paris geholt, das auch von bildungsanſtalten in Erwägung gezogen ſei, auch ſollte[ Beamten oder Lehrern iſt in den betheiligten Kreiſen zugehörigkeit verausgabt worden find, hat die Kgl. Efſenbahn⸗ 
ein tetera erſchuſſe an lebeluſtiger Weiblichkeit, an einzelnen befähigten Lehrern die Genehmigung evtheilt | immer noch verhältnißmäßig wenig bekannt, daß nach Direction fetzt angeordnet, daß künftig nur an diejenigen 
ob reichli en Exiſtenzen und exotiſchen Figuren] worden fein, junge Leute für das Seminar vorbereiten dem Tode der Beamten und Lehrer das Gnadengehalt] Perſonen Nebenkarten zu verabfolgen find, welche in dem 
peden ches Theil an die glücklichen Alemannen zu dürfen. — In unſerer Provinz ift von einem ſofort fällig ift und ohne Verzögerung, ſelbſt ohne] Muſter zur Hausſtaudszugehörigkeits Beſcheinigung beſonders A 


H RAET ; : A żę Snpr » i ind t aber tli 
riſer mußte. Alſo wurde natürlich auch der] Lehrermangel jetzt nichts mehr zu merken. Es gehen beſondere Auweiſung ausgezahlt werden muß im GEN Fa, Cehtlnnen 20, a e M Pona IE | 


enen ockey⸗Club mit der Leitun der ja deshalb die in den 80er Jahren eingerichteten | jag zu dem laufenden Gehalt, das nur vierteljährlich] Monatskar eſchäftsk 
go die K betraut. Das änderte ſich nun, Paralleleurſe an den Seminaren zu E i Wi Voraus zu zahlen iſt. Stirbt beiſpielsweiſe ein ee es Geſchäftsinhabers als Stammkart⸗ 
be ALS Uberrlichkeit der Spielbank 1872 aufhörte. Löbau und Pr. Friedland ein. Auch müſſen jetzt die Beamter im Monat December, ſo gebührt den Hinter: 
indere ernahm der vom Fürſten von Fürſtenberg jungen Lehrer nach ihrem Austritt aus dem Seminar bliebenen nicht nur das Gehalt für dieſen Monat, das Briefk A 
Gui ei internationale Club“ die Anordnung, und bis zu einem Jahre und darüber auf Anſtellung ja ſchon am 1. October bezogen wurde, ſondern auch aj: en. 


br neue Anziehung für die Rennen durch die warten, während früher den: Lehrern fafortf alsbald nach dem Tode noch die Beſoldung für den Anfragen, denen die Abonnementsquittung nicht bet 
Glier K i des Armee⸗FJagd⸗Rennens, zu dem unſer nach ihrer Prüfung eine Lehrerſtelle über⸗ Januar, Februar und März des künfligen Jahres, die A 8 5 ug: ao ena a werden. 
gą der felg: Wilhelm regelmäßig erſchien, um dem wieſen werden konnte. Die |. Zt. eingeführte auf Grund der Sterbeurkunde ohne Weiteres gezahlt RARE b Sie ſich a Guba SINCE ZA an 
90 begreift den ſchönen Ehrenpreis zu überreichen. Beſchränkung der Freizügigkeit der Lehrer ift wieder auf: | werden darf. DYNI ZZ Ihres Miethsvertrages. Daß man daraus auch Ihre Ver⸗ i 
den e Ver fig, daß dieſer Wechſel der Leitung der | gehoben worden. Wenn die Vermehrung der Lehrer: Falb prophezeit für den September wenig Čr- pflichtung, im Winter Eis zu hacken und fortfahren zu laſſen N 
ideg anſtaltung keineswegs zum Nachtbeile | Bildungsanftaiten dennoch in Erwägung gezogen wird, bauliches. Regen, Regen, trübes ſchmutziges foigern kann, glauben wir nicht. 250. 
volles, ave lor nun auch die letzten Spuren ihres ſo ift dieſes in Zuſammenhang zu bringen mit dem] Wetter und „ſchmierige Luft“, wie der Seemann ſagt. F. L. Sie haben Ausſicht, den Proeeß zu gewinnen, 4 
Dy, let baturesken Urſprungs und nahm einen Einjährigen⸗Dienſt der Lehrer, welcher im Jahre 1900 Zunächſt erſcheint am 11. ein kritiſcher Tag zweiter | wenn Sie nachweſſen, daß Sie gleich nach Wahrnehmung des 
Mijn: on ahmen Charakter an. Seit 1885 ift die zur Durchführung gelangt. Etma 2000—2500 Lehrer Ordnung und am 26, ein ſolcher erſter Ordnung. eee ae de 5 erhoben haben, jet es 4 
be tomiteg ahm umgeſtaltet, daß ein Internationales dürften durch den Einjährigen⸗Dienſt alljährlich dem Nachdem ſchon bie n n rater eee 1 e Ihrem Nachbarn ſelbſt. e af 
eg jj liGten Rä aß ſich aus erſten Fachmännern der Unterrichte entzogen werden. Die Durchführung hatten, tröpfelt es bei verhältnißmäßig ühler Witterung einfach, daß darüber ſchwerlich eine Entſcheidung des Reichs⸗ PR 
diej tin Spon eet duſammenſeth, die Leitung handhabt; des Lehrer ⸗Beſoldungs⸗Geſetzes wird zur beharrlich weiter. Dann wird es auf eine ganz kurze gerichts vorliegt, 254. HH 
x ten betannt und unbeſtritten, daß Folge haben, daß für kurze Zeit eine verhältnißmäßig] Weile trocken und ſchön, bis in der Zeit vom ſechſten P. P. P. Selbſtoerſtändlich mijen Sie pünktlich and, 
2 b ganz muſtergiltig ift. große Anzahl von Penſtonirungen nachgeſucht wird. bis elften die Niederſchläge auffallend zunehmen. | wie es im Contract geſchrieben ſteht. Der Verkäufer ann 


F Berliner Börſe vom 24. Auguſt 1897. | | 
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Mittwoch 


läßt die Hölzer 
mit Zinklöſung an. Aus Möbeln werden 
durch Benzin vertriehen. Die Löcher wer 
getränkt; es ſterben dann uicht nur die J 


nichts dagegen haben, wenn Sie das Grundſtück anderweit 
verkaufen, er behält aber ſeine in das Grundbuch eingetragene 
Hypothek. 255. 


J. in V. 


Gringen Sie den Vorſteher der Anſtalt unter 


ift aber äußerſt feuergefährlich; die betr. V 
zk bei Tage ausgeführt und der Raum erſt 
200. S 
Derartige PRAW frd doch 

J. K. Seereſen. Zu Ihrem Rechte kann Ihnen in 
dieſem Falle kein Menſch verhelfen, denn Ihnen iſt Ihr 
Recht geſchehen. Der Geiſtliche handelt nur nach den Vor⸗ 
ſchriften ſeiner Kirche, wenn er Sie zurückweiſt. Ob die 
Maßregel hart iſt, iſt eine andere Sache. 261. 

D. K. Wir bedauern die Aufgabe der gewünſchten 

) Adreſſen ablehnen zu müſſen. 266, 

IN. B. in P. Sie werden dort als Forenſe beſleuert 
und zwar nicht aus dem Einkommen, das Sie in Danzig 
p haben, ſondern aus demjenigen das Sie aus P. ziehen. Ob 
die von Ihnen genannten Sätze ſtimmen, können wir nicht 
prüfen, da wir weder über Ihr Einkommen, nad) über die 
dortigen Steuerverhältniſſe unterrichtet ſind. Natürlich ſind 
Sie verpflichtet Kreis⸗ und Schullaſten mit zu tragen, gleich⸗ 
viel, ob Sie Kinder zur Schule ſchicken oder nicht. Auch 
Kirchenabgaben werden mit Recht von Ihnen gefordert, 
wenn Sie dort ein Einkommen haben. Dieſe Laſten werden 
eben von der ganzen Gemeinde getragen, gleichviel ob 
ſich die einzelnen Mitglieder die Einrichtungen zu nutze 
machen oder nicht. 265. Br. 

D. D., Marienburg. Wenden Sie ſich an die zuſtändigen 
Behörden. 

Schmiedegaſſe. Wenn die Dame die Blouſe abgenommen 
gewaſchen und getragen hat, ſo brauchen Sie ſich ſolche 
Winkelzüge nicht gefallen laſſen. Fordern Sie kategoriſch die 
| Zahlung des Schneiderlohns und firengen Sie im Nicht⸗ 
* zahlungsfalle die Klage au. 268, 

G. T. Langfuhr, Der Möbelhändler iſt zur Rücknahme 
des Spiegels verpflichtet, jofern Sie nachweiſen können, daß 
der Wurm bereits beim Kauf in dem Möbelſttck geweſen ift, 
ohne daß Sie darauf aufmerkſam gemacht wurden. Es wird 
alſo vornehmlich darauf ankommen, ob Sie den Fleck gleich 
nach dem Empfang des Spiegels einem glaubwürdigen 
| Zeugen gezeigt haben. In dieſem Falle wird Ihre Klage 

Weg haben. 269. 

ine alte Abonnentin in Schidlitz. Allerdings hat 

die Polizei nicht nur das Recht, ſondern ſogar die Pflicht, 

derartige Anordnungen im ſanitären Intereſſe zu treffen. 

Es entſpricht ja auch nur den Geſetzen der Malnlſchreit und 

des Anſtandes, ment Sie in der geforderten Weſſe auf Ihre 
Cloſets achten. 270. 

B. Das kann man halten wie man will. Wenn 
Sie ihm gern etwas ſchenken möchten, ſo wählen Sie doch 
eine hübſche Brieftaſche, in die Sie ſein Monogramm ein- 
ſticken und der Sie Ihre Photographie beilegen können. — 
Es kommt ganz darauf an, was der Berreffende brauchen 
kann. Vielleicht erfreut ihn ein Schreihzeug oder ein Wid- 
becher oder ein Paar geſtickte Schuhe mehr. Gie müſſen das 
ſo herauszuhören verſuchen. 271. 

B. 8. Das Vorkommen von Wanzen allein ift kein 
Grund, die Wohnung bę kündigen, es fei denn, daß Ihnen 
der Wirth ausdrücklich für die Wanzenreinheit garantirt hätte. 
Auch können Sie vom Wirth nicht verlangen, daß er Ihnen 
die Thierchen vertreibt, wenn er ſich beim Contraetſchluß 
nicht beſonders dazu verpflichtet hat. Dagegen können wir 
Ihnen ein probates Mittel gegen AD: empfehlen, nämlich 
Hann. Ein Pfund Alaun wird in 2 Liter kochendem Waſſer 
aufgelöſt und die Stellen, wo die Wanzen hauſen, mit dieſer 
Flüſſigkeit beſtrichen. Das Ungezieſer wird dadurch mit 
ſammt ſeiner Brut vertilgt. 275. 

„Danzig 12.“ Komiſche Frage! Was Sie jetzt zu thun 
haben? Ganz einfach; ſuchen Sie ſich eine andere Stelle, 
denn an Ihren bisherigen Chef haben Sie nach Ihrem Vor⸗ 
gehen keinerlei Anſprüche mehr. 276. 


Abonnent E. K. In unſerem Sonntagsblatt haben wir 
erft kürzlich mit Bezug auf die Vertilgung von n 
einen Rath ertheilt. Derſelbe lautet:: Mittelgegen 
Holzwürmer. Nicht bloß Möbel, ſondern auch das 
Gebälk in Häuſern werden häufig durch Holzwürmer 
beſchädigt; das Holz zeigt kleine, runde Löcher, und feines 
Holzmehl findet ſich vor. Zum Schutz merden Bau⸗ und 
andere Hölzer, die nicht im Freien Verwendung finden, mit 
einer Queckſilberchlorid⸗, Kupfervitriol⸗ oder Zinkchloridlöſung 
getrünkt. Queckſilberchlorid wird am häufigſten benutzt; 
bedeutend billiger und ebenſo wirkſam ift Zinkchlorid. M 


ugs berechtigt. 
Langgarten. 


WŁ. D. 


— 


nicht geeignet. einen juriſtiſchen Rath einzuholen. 
* 3 


„ A. B. in D. Gin Häker kaun Waaren 
führen, 
Geſchäfts in Betracht. 


1. Januar 1900 in Kraft, der Abſchnitt von 


nur monatliche Kündigung und zwar nur 


R. M. 
tochter nicht 
Kinder hat. 263. 

P. M. Nach dem Literarvertrage mit 
Stagten von Amerika von 1892 und dem 


an Kindesſtatt annehmen, 1 


B 


3 Jahren erſchienen fein ſollte. 


des Autors einholen konnte, war privatim e 
verkracht. 202, 

C. F., Lauenburg. Sie 
Bürgerrechtsgeld zu bezahlen. 


nichts an. 277. 


Vermiſchtes. 


„Eine ganze Familie vergiftet, 
glück, deſſeu Schauplatz bielas Tage bie 
Teteny nahe Peſt war, bildet allgemein 


grunddeſitzer Carl Schmalz, welcher ein 


den Sommer, wie alle 


eine eigene Villa beſaß. Außer feiner F 


verfloſſenen Freitag nun wurde zum N 
eine gebratene Gans ſervirt. 
Laune und aßen mit ausgezeichnetem 
ſonders Herr Schmalz ſelber. 
ſelbſt abgeſtochen, um, wie er ſcherzend 


geworden wäre, und als die Frau und 
neckten, ſagte er lachend, jetzt werde er 
werde ihnen gar nichts von der Gans 
nach Fug und Recht den Vogel, den 
abgeſtochen, auch eigenmündig verzehren. 


zu 


er weigerte ſich, ſie zu eſſen. 
nämlich viele Ratten, zu deren 


ertilg 


welche dann zum Nachtmahl 


„ſchwindlig“ ſei. 


ihr nichts eſſen werde. 


N 
E 
d 


Ay x 


_Ärztlich empfohlener, einzig Zusatz zur Kuh 


i Patente 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent⸗Anwälte 
Berlin SW, 
Zimmerſtraße Nr. 25. 

Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 

Vertreter für Danzig: 


eee Wr 


milch für Kinder u. Mage 


Danzig 


| Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, 
KP)" Langfuhr: Adler = Apotheke, Tiegenhof: Knigge's Apotheke, 

$ Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Levan. 
Reufahrwaſſer: Adler-Apotheke. 
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Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Feldbahnen u. Lomries, 
Slahlſchienen und 
transportable Geleiſe, 


neu und gebraucht, kauf- und mieihsweise. 


Erſte Danziger Patent andiuen Spann nal. 


halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns . zeini. 
ò.ĵ.eleg. Ausſt. u. pret, 


£..4 48. Gebr. Franz, Königsberg 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 


Graue Haare 


Farbe und jugendliche Schönheit 
wieder. Abſolunſchädlich. Erfolg 


erhalten ihre 


u „ 
rdt e 
lie Berlin W 57. 


Inhaberin A. Wannack, Un der großen 
Annahmeſtellen Hirſchgaſſe Nr. 2, parterre, 
Jopengaſſe Nr. 56, im Laden, 


. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


gut austrocknen und ſtreicht ſie wiederholt 


auch die Larven und Eier gehen zu Grunde, 
erſuche dürfen nur 


betreten werden, wenn der Venzingoruch verſchwunden ijt. 274. 


Für die Steuer kommt nur der Umfang ſeines 
26] Betra Für die Sonntagsruhe gelten für ihn 
dieſelben Vorſchriſten wie für Kaufleute, Bäcker u. |. w. 269 

Prauſt 100. Das neue Handelsgeſetzbuch tritt erſt am 


gehilfen und Lehrlingen jedoch ſchon am 1. Januar 1898, 
Wenn Sie mit Ihrem Chef vierwöchentliche Kündigung, 
zuläſſig am 1. und 15, jedes Monats, vereinbart haben, ſo 
wird dieje Vereinbarung künftigen 1. Januar ungültig, da 


Monats zuläſſig wäre. Es tritt dann die geſetzliche Kündigung 
alſo 6 Wochen vor Quartalsſchluß, in Kraft. 207. 
Ein Stiefvater kann das Kind ſeiner Stief⸗ 


drucksgeſetze vom 11. Juni 1870 $ 6 dürfen Ste ein 
amerikaniſches Buch vom Jahre 1865 ohne Erlaubniß 
des Verfaſſers überſetzen, wenn nicht das Recht der Ueber⸗ 
ſetzung vom Autor vorbehalten und eine Ueberſetzung binnen 
Ein in Deutſchland 1865 
erſchienenes Buch kann in Amerika ohne Weiteres überſetzt 
werden. — Eine Centrale, bei welcher man die Erlaubniß 


fina verpflichtet, dort das 
Ob Sie die Abſicht haben, 
den Ort wieder zu verlaſſen oder nicht, geht die Commune 


Ein großes Un⸗ 


ſtoff in der ungariſchen Hauptſtadt. Dem „N. W. T.“ 
liegen über dieſelben noch die nachfolgenden, zum Theil 
wahrhaft grauſigen Mittheilungen vor: 


Patrizierfamilien der Hauptſtadt entſtammte, verbrachte 
ahre her, in Teteny, wo er 


echs Kindern weilten in der Villa noch feine Schwieger⸗ 
mutter, ein Kutſcher und zwei Dienſtmädchen. 


Alle waren in beſter 
Er hatte die Gans 


Beweis zu liefern, daß aus ihm auch eine gute Köchin 


aber theilte er ſpäter doch auch Jedem ſeine Portion 
„Auch die Dienſtmädchen erhielten ihre Portionen, 
und dem Kutſcher war ebenfalls eine zugedacht, allein 
ga der Billa gab e3 


frau irgend ein ſtarkes Gift gebraut hatte; und als 
der Kutſcher am Freitag tagsüber eben die Gans, 
vorgeſetzt 3 
„taumeln“ jah, entſtand in ihm der Gedanke, ob nicht 
das Thier von dem Gift gefreſſen habe und davon ſo 
Eben wegen dieſes Zuſtandes, der 
auch den Anderen auffiel, wurde die Gans dann ab: 
geſtochen, und der Kutſcher erklärte gleich, daß er von 
Natürlich wurde er verſpottet, 


onſtr. aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ.(Fl. u. Geſt. 


urſprüngliche | 


ſicher. Flaſche 2,50 und 4,004 
gen Nachnahme J. Schoeppner 
(180021 5 


25. Auguſt. 


doch ließ er ſich nicht umſtimmen. Knapp bevor das 
Nachteſſen anging, entfernte er ſich aus der Villa, um 
im Wirthshaus zu eſſen — und als er nach einer 
Stunde zurückkehrte, bot ſich ihm ein entſetzliches 
Schauſpiel: Kaum hatten nämlich die unglückliche Fa⸗ 
milie und die beiden Dienſtmädchen die Gans verzehrt, 
ſo empfanden ſie ſämmtlich, zehn an der Zahl, gräß⸗ 
liche Schmerzen, und als der Kutſcher heimkam, tönte 
ihm herzerſchütterndes Jammern entgegen, Erſchrocken 
eilte ex in den Speiſeſgal hinaus, und da wälzten und 
krümmten ſich ihrer Sieben unter unbeſchreiblichen 
Weherufen auf dem Boden, während die anderen Drei 
unter nicht minder gräßlichen Qualen ſich zu ihren 
Betten geſchleppt hatten ... Sofort ſpannte der 
Kutſcher nun ein und jagte in raſendem Galopp 
nach Peſt, um den Arzt der Familie Dr. 
Kochleiter, zu holen — der Arzt war jedoch aus Peſt 
abweſend. Darauf fuhr der Kutſcher nach Teteny zurück 
und brachte den dortigen Arzt zu den Kranken. Und 
dieſer Arzt erklärte die „Krankheit“ für nicht gefährlich. 
Es fet eine acute Cholerine und die Sache werde ſchon 
mit Hilfe eines Pulvers, das er verſchrieb, beſſer 
werden Allein, es wurde nicht beſſer, ſondern 
immer ärger, vom Samſtag Morgen bis Dienſtag 
nverſchlimmerte ſich der Zuſtand aller Vergifteten von 
Stunde zu Stunde, bis endlich am Dienſtag um 8 Uhr 
Morgens das Haupt der Familie, der erſt 44jährige, 
athletiſch gebaute Carl Schmalz unter furchtbaren 
Schmerzen ſtarb. Gerade in dieſem Augenblicke, wo 
er die Seele aushauchte, langte der endlich nach Peſt 
zurückgekehrte Dr. Kochleiter in der Villa an und 
verfügte ſofort die Ueberführung der Leiche nach Peſt 
in die Morgue; ſodann ordnete er nach vorgenommener 
Unterſuchung an, daß die übrigen neun Vergifteten 
nach Peſt geführt werden. Es war ein jammervoller 
Transport Bor der Villa ſtanden die dort 
wohnenden Sommexrfriſchler, und lautes Schluchzen 
ertönte aus ihren Reihen, als man die Vergifteten 
nacheinander herunterbrachte und fo behutſam es ging 
auf die Wagen lud. Sie konnten nicht alle auf einmal 
transportirt werden, und ſo beförderte man ſie nach⸗ 
einander, nach dem Grade ihrer Schmerzen; wer mehr 
litt, wurde früher transportirt. Die Letzte war Frau 
Irma Schmalz. Als ſie in Peſt vor ihrem Wohnhauſe 
anlangte, war dort bereits eine riefige- Volksmenge 
angeſammelt, welche bis ſpät Nachts vor dem Hauſe 
aushielt. Als man die leichenfahle und vor Schmerzen 
ſich windende Frau aus dem Wagen hob, um ſie in das 
Haus zu tragen, hatte Jemand aus der Menge die un⸗ 
gaubliche Rohheit, ihr zuzurufen: „Vor einer Viertel⸗ 
ſtunde ift die Irma auch ſchon geſtorben!“ Die unglückliche 
Mutter hörte die Hiobspoſt, welche ihr den Tod ihrer 
erft 13jährigen Tochter anzeigte, und erwiderte ſtöhnend: 
„Ich weiß — wir find Alle vergiftet ...“ Die Leiche 
der kleinen Irna, welche als Erſte ihrem Vater in den 
Tod 1 5 wurde ebenfalls in die Morgue überführt 
und wird mit ihrem Vater zuſammen beerdigt werden. 
Der Zuſtand der übrigen acht vergifteten Perſonen hat 
ſich bis heute nicht geändert — fie ſchweben Alle zwiſchen 
Leben und Tod. Die Schwiegermutter, die beiden 
Dienſtmädchen und die Kinder Jona und Margit hofft 
man indeſſen retten zu können. Der Zuſtand der Mutter 
und ihrer beiden Söhne Carl und Joſeph ift ein 
hoffnungsloſer. 

Der Ausbruch des Vulkans Mayon. Man 
ſchreibt aus Madrid, 19. Auguft: Ueber den furcht⸗ 
baren Ausbruch des Vulkans Mayon auf den 
Philippinen ſind jetzt aus Manilla 
die erſten ausführlichen Nachrichten eingetroffen. 
Der Vulkan, der in der Provinz Albay liegt, iſt einer 
der berühmteſten und gefährlichſten der ganzen Welt. 
Sein Gipfel befindet ſich 2734 Fuß über dem Meeres⸗ 
ſpiegel im Often von Liboa und nordöſtlich von Albay. 
Sein Fuß hat ungefähr 26 Kilometer im Durchmeſſer. 
Man ſieht den Mayon ſchon in großer Entfernung; er 


dte Holzwürmer 
den mit Benzin 
njeeten, ſondern 
Das Benzin 


Vulkans iſt kegelförmig. 


ſich bis zum 
ſtürzten zahlreiche 
Aſchen⸗ und 
ergriffen die Flucht. 
klaffender Abgrund. 


dann mit Licht 


ohne Uunterſchied 


den Handlungs- 


in die Berge. 


zum Schluß des 


venn er eigene Hausthiere getödtet. 


den Vereinigten 
deutſchen Nach⸗ 


rrichtet, iſt aber 
Albay gibt es noch zwei 


„Cyclopolis“. 


s.. 


Sommerfriſche der Union. Die B 
den Geſprächs⸗ 
Perſonen (abwechſelnd) 
Der Groß⸗ 
er der älteſten 


rau und ſeinen 


Am 
achtmahl u. A. 


Appetit — be⸗ 
bemerkte, den 


die Kinder ihn 
ſie ſtrafen, er 
geben, ſondern 
er eigenhändig 

Gnadenweiſe 


Bicyele lehnen, deren 


wurde eine Geſchellſchaft 


ung die Haus⸗ ſichert. 


wurde, 
gleicher Güte zugeſtellt. 


wo das Radfahr 


en zu 
9 


mit 


dient den Schiffen, die die Meerenge von San 
durchkreuzen müßen, als Leuchtthurm. Di 


nach Manila, daß der Krater ſpeie und daß 
Meere 
Häufer 
Sandlaminen ; 
In Tabaco öffnete 


Stadt war ſo groß, daß die Bewohner drei Tage 
ohne Unterbrechung Licht brennen und Thüren 
Fenſter feft verſchließen mußten, weil der Aſchen 
die Luft ganz erfüllte. Die Straßen von Legaspi 
Libog wurden vollſtändig zerſtört, die Bewohner 
Ebenſo war es in Maleliput. 
Libog bietet einen grauenhaften Anblick. her 
lagen auf Ben Straßen. Die Berlujte find unſchätz it 
alle Felder wurden zerſtört, die Saaten, di 
der Ernte nahe waren wurden vernichtet, 50 
Der Krater hatte bereit 
23. Juni begonnen, Aſche und Lava auszumer]e 
Hauptausbruch fand aber erft am 24. und 25. Jun 
In der ganzen Provinz herrſcht eine entſetzliche 
faft überall find die Gewürze und Kokospflanz 
der Reichthum des Landes, vernichtet. x 
wo gerade ein Kirchenfeſt ſtattfand, flohen die beſt 
Bewohner in die Kirchen, wo ſie ſich geſichert gl 0 
Mehr als 400 Menſchen find verunglückt; man 0 

250 Todte. Seit 1881 ſpie der Vulkan fortwühr 
Rauchwolken und Feuerſäulen aus. In d 


beide find aber faſt ſchon ausgebrannt; n 
ſteigen noch, beſonders aus dem zweigipfeligen 
Waſſer⸗ und Schwefeldämpfe auf. Habt 
Aus Denver, der Hauptſen 
von Colorado, wird geſchrieben: 
Straßen gerade zu von Radfahrern. Denver 
Zahl ſeiner Bewohner wird gegenwärtig auf 

geſchätzt — ſchlägt mit dieſem Sport jede ander 
ahl der Zweiräder wird auf 
geſchätzt, die Zahl der Fahrer mag aber das 
betragen, da in Familien ein Zweirad von mehre 


Tochter, Vater und Mutter, Großmutter und liche 
mutter fahren; (es wird fogar behauptet, das Kin 


auf ſeine Schultern geſtützt, auf einem winzigen 
lichen Vorſprung des Rades ſteht (?), dort ein ju 
Fant, der in einem muſchelförmigen Kaften 
ſeinem Sattel zwei Mädchen ſitzen hat. 
ſteht es im Dienſte der Arbeit: 
träger, der Clerk, die Ladnerin, der Agent, 
der Lehrer, der Pfarrer. Kein größeres Geſch 
bäude, an dem nicht zu jeder Tageszeit Dutzende 


bäudes ihre Geſchäfte abmachen. Zuweilen ſucht 
Gauner, der ſelbſtverſtändlich ebenfalls Radfahrer 
mit einem dieſer unbewachten Bicycle das Weite! 


prämie vou drei Dollars Bicyele gegen Diebſta 
Der Radfahrer, | 
wurde, bekommt von der Geſellſchaft zunächſt © 
ſolche geliehen und, falls innerhalb dreißig Tagen 
geſtohlene nicht zum Vorſchein kommt, eine andere ni 
durch polizeiliche Vorſchriften eingeengt. Weder 
noch Laterne find de rigueur, und in der Tha 
man dieje Signalmittel da als überflüſſig bege 


iſterſchaft betrieben wird, 
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Jopengaſſe Nr. 6. 
Empfehle meine ſelbſtgefertigten ſeinſten Schuh- und 
Stiefel = Waaren in den allerneueſten und eleganteſten 
Bacong zu folgenden Preiſen: 
Ausführung wie beſtellte Waaren: 


in 


Hohe Damenſtiefel . . a 5,— M 
Herren⸗Gamaſchen . % > p 18076) 
Mädchen⸗Knopfſtiefel « » p 450 „ 
Mt OF © me ne PŁOT, 

e Reparatur: 
Damenſtiefel, beſohlt und Abſatz, 1,50 «4 a 
Herrenſtiefel, „ m „ 
Kinderſchuhe, pj 7 1,00 


[2 v zu 

Für dieje oben erwähnten Stiefel, Gamaſchen und Schuhe, | y 
ſowie für die Reparaturen, welche mit T. K. gezeichnet find |i Bleidraht, 
oder werden, übernehme ich auch für den ſtärkſten Reißer eine 
Garantie von 2 Monaten für die Haltbarkeit der Sohlen 
und beſohle im Falle des Nichthaltens von der Dauer von | 
2 Monaten ſelbige unentgeltlich. NB. Für alle Sachen, für 
welche keine Garantie verlangt wird, iſt der Preis 50 Pfg. 
bis 1 Mk. niedriger. ; 18551 
Ich hoffe, daß man ſchließlich zu der Ueberzeugung Bei | jg 
mir gelangen muß, daß man die Waare dort am beſten kauft, 
wo der Verkäufer ſelbſt Meiſter in dem betreffenden Fache ift. iR 


Th. Karnath, Schuhmachermeiſter. 
Zeugnißabdruck. 


pnehlalkatarrh ... 


Meine Mutter litt feit einigen Jahren an Rippenfell⸗Ent⸗ 
zündung. Die angewandten Mittel brachten wohl vorüber⸗ 
gehende Linderung, aber keine vollſtändige Heilung. Es blieb 
ein heftiger Katarrh zurück. Mitunter hatte fte jo wenig Luft, 
daß ſie nur mit Mühe gehen konnte und auf der Straße öfters 
ſtehen bleiben mußte, um auszuruhen. Des Nachts hatte ſie 
meiſt keinen Schlaf, mußte im Bette ſitzen, um nach Athem zu 
ringen und konnte weder auf dem Rücken noch auf der Seite 
liegen, weshalb ſie ſich fürchtete, zu Bett zu gehen. Sie war | 
dabei jo ſchwach geworden, daß fie ihre häusliche Arbeit nicht | 
mehr verrichten konnte. Selbſt die kleinſte Arbeit war ihr ; 
zur Laſt. Der fie behandelnde Arzt verſuchte alle Mittel, die „%% 
aber von keinem Nutzen waren. Wir wandten uns ſchließlich N hm N Tr 
an den Empiriker Herrn Paul Weidhaas, Niederlößnitz bei f 10 NDEI reppen 
Dresden, Hoheſtraße 294 a, auf welchen wir durch Zeugniſſe u. Giſenarbeiten verſchied. Art 
Geheilter aufmerkſam geworden waren. Deſſen Kur ſchlug liefert billigſt (18571 

ſofort an und meine Mutter iſt, im 5 A. M Stroh i 
Alter von 62 Jahren ſtehend, heute m R Ely 
wieder völlig hergeſtellt. Wir ſprechen Maſchinenbauanſtalt, 
Seven zug eue rz perone Schidlitz 57 und 58. 
Dank afür aus und können jedem Rieferne Kloben I. u. 2. Claie 
e e N ſowie verſchied. Stangen, Pfähle, 
Beglaubigt und mit dem Stadtſiegel Bauholz ze. offerire franco jeder 
l tſiegel Bahnſtation aus meiner Forſt 
verſehen. Der Magiſtrat. gez. Wiards. Golub bel Gog ENG gorf 
16542) S. Blum in Thorn. 
FFF 
Hieſiges Bayeriſch⸗Bier 45 Fl. 
3.4, Elb. Doppelbier 28 Fl. W, 
lieſert franco Haus in gut Qual. 


1 Bier⸗Verlag Hundegaſſe 100. 


(17964 


Metall -Patz- Mittel 


Man verlange nur, AMOR“. 


Walzblei, Bleirohr, Muldenblei, 
Zinkbleche, 
| Messingbleche, Eisenbleche, StahlblecH® 
| Gussstahl, Schweissstahl, Messerstahl, — 
* Pflugstahl, engl. Zinn in Stangen und Blöcken, 


Löthzinn etc. 
empfiehlt billigst 
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Dosen a 10 und 20 Pfg. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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